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EINLEITUNG. 


Vorliegende  Ausgabe  des  berühmtesten,  freilich  mehr 
genannten  als  gelesenen  Stückes  von  Mairet  beruht  auf 
der  in  meinem  Besitz  befindlichen  ersten  Ausgabe,  und 
giebt  dieselbe,  auch  in  ihrer  Orthographie  und  krausen 
Interpunktion,  möglichst  getreu  wieder.  Nur  augen- 
scheinliche Fehler,  namentlich  Druckfehler,  diese  be- 
sonders in  der  Interpunktion,  sind  gebessert.  Alle  Ab- 
weichungen verzeichnen  die  Anmerkungen.  ()  und  [] 
sind  in  der  bekannten  Weise  verwendet. 

Die  meisten  späteren  Ausgaben  sind  im  wesentlichen 
unveränderte  Abdrücke  der  ersten ,  allerdings  mit  mo- 
dernisierter Orthographie  und  Interpunktion.  Nur  zwei  dieser 
Ausgaben  (in  den  Chefs-d' Oeuvre  dramatiques  und  in  der 
Petite  Bibliotheque  des  Theatres)  zeigen  selbständige  Text- 
gestaltung. Doch  waren  deren  Änderungen,  da  nicht  vom 
Verfasser,  sondern  von  einem  späteren  Kritiker  her- 
rührend ,  für  eine  Ausgabe  von  ]\Iairets  Werk  nicht  zu 
berücksichtigen.  In  den  Lesarten  sind  die  Abweichungen 
aller  erreichbaren  Ausgaben  von  der  1635er  mitgeteilt. 

Über  Mairets  Leben  und  Werke  in  der  Einleitung 
zu  einer  neuen  Ausgabe  der  Sophonisbe  eingehend  zu 
handeln,  schien  mir  nicht  angebracht.  Gaston  Bizos, 
etude  sur  la  vis  et  les  oeuvres  de  Jean  de  Mairet 
(Paris   1877,    400    S.   8)    genügt    zunächst    vollkommen. 
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In  dem  Augeublick,  da  diese  Einleitung  zum  Druck  gebt, 
erfahre  ich  übrigens  auch,  dass  Herr  Ernst  Dannheisser, 
Assistent  an  der  K.  Realschule  in  Ludwigshafen  am  Rhein, 
eine  Abhandlung  nahezu  fertig  hat,  welche  sich  haupt- 
sächlich mit  Mairets  Leben  und  der  Chronologie  seiner 
Werke  beschäftigt  und  im  Frühjahr  1888  erscheinen  wird. 

Einiges  zu  Mairets  Biographie  möchte  ich  allerdings 
hier  mitteilen.  Zunächst  über  seine  angeblich  deutsche 
Herkunft. 

Die  Gebrüder  Parfaict  in  ihrer  hiftoire  du  Theatre 
Fran^ois  4  (Paris  1745)  337  f.,  danach  Goujet,  Biblio- 
theque  Fran^oise  18  (Paris  1756)  179  ff.  und  Marmontel, 
Chefs-d'QEuvre  dramatiques,  S.  Ixiii  geben  auf  Grund 
eines  Memoire,  das  ihnen  M.  de  Mayret,  Seigneur  de 
Romain,  Neffe  des  Dichters,  aus  Besan^ou  schickte,  an: 
»Jean  de  Mayret  tire  sou  origine  d'une  ancieune  famille 
noble,  6tablie  dans  la  Ville  d'Ormoud  en  Weftphalie,  des 
d6pendances  de  FElectorat  de  Cologne.  La  Religion  Pro- 
teftaute  s'etant  introduite  dans  le  pais ,  Gabriel  Mayret, 
bifayeul  de  notre  Auteur,  attach^  fortemeut  a  celle  de  fes 
ancetres,  &  craignant  d'etre  violente  pour  erabraffer  1? 
nouvelle,  abandonna  volontairement  fes  biens,  &  chercha 
une  retraite  ä  Befan^on,  accompagne  de  Jeaxi  de  Mayret 
fon  fils  uniquec  ....  Bizos  S.  1  macht  dai-aus  gleich 
»la  petite  ville  d'Ormund,  non  loin  de  Cologne,  en  West- 
plialie.« 

Zunächst  denkt  man  an  Dortmund  (=  d' Ormond, 
Dormond),  wie  das  schon  G.  Weinberg,  das  französische 
Schäferspiel  in  der  ersten  Hälfte  des  siebzehnten  Jahr- 
hunderts (Frankfurt  a./'M.  1884)  S.  90  Anm.  *  gethan  hatte. 
Auf  eine  bezügliche  Anfrage  antwortet  mir  aber  Herr  Ober- 
lehrer Dr.  Rubel  in  Dortmund  Folgendes:  »Aus  Dortmund 
kann  die  Familie  nicht  stammen.  1)  Ein  Name,  der  irgend 
welche  Ähnlichkeit  mit  dem  Namen,  welcher  natürlich 
französiert  sein  müsste,  hätte,  ist  hier  nicht  nachzuweisen. 
Die  Namen  der  adligen  Patriziergeschlechter  Dortmunds 
sind  hinlänglich  bekannt,  und  in  den  zahlreichen  Publi- 
kationen von  Frensdoi-ff,  Hanssen,  den  meinigen  u.  a.  sind 


die  Mairets  oder  ähnliche  Namen  niclit  zu  finden.  2)  Die 
Reformation  in  Dortmund  ist  erst  in  den  Jahren  1570 — 1578 
durchgetührt ,  jedoch  ohne  Zwangsmafsregeln  gegen  die 
Katholiken,  die  rahig  hier  verblieben  sind.  Das  weitere 
finden  Sie  in  meinen  Beiträgen  zur  Geschichte  Dortmunds 
1,  l-iS  f.  Ob  unter  Mairet  der  korrumpierte  Namen  eines 
benachbarten  Adelsgeschlechtes  etwa  der  Grafscliaft  Mark 
steckt,  vermag  ich  nicht  zu  sagen.  Meines  Wissens  existiert 
kein  märkisches  Adelsgeschlecht  mit  ähnlich  klingendem 
Namen;  bei  Westfalen  könnte  man  zunächst  nur  an  die 
frühzeitig  reformierte  Grafschaft  Mark  denken.« 

Im  Regierungsbezirk  Trier  giebt  es  ein  katholisches 
Dorf  Ormont  mit  nach  Neumann,  Geographisches  Lexikon 
des  deutschen  Reichs  (1883),  300  Einwohnern,  in  dessen 
Nähe  sich  die  Trümmer  der  einst  bedeutenden  Burg  Neuen- 
stein befinden,  zu  der  Ormont  früher  gehörte.  Gegen  Ende 
des  16.  Jahrhunderts  wurde  in  Ormont  für  kurze  Zeit 
die  Reformation  eingeführt.  Eine  Stadt  ist  Ormont  aller- 
dings niemals  gewesen.  Vgl.  Schannat,  Eiflia  illustrata, 
von  Barsch  III,  2,  1  (Aachen  und  Leipzig  1854)  S.  254  ff. 
Auf  meine  Anfrage  bei  dem  Ortsvorsteher  von  Ormont, 
Herrn  Bürgermeister  Max  Hisgen  in  Stadtkyll,  ferner  bei 
dem  Ortsgeistlichen,  Herrn  Pfarrer  Job.  Becker  in  Hall- 
schlag, erwiderten  mir  diese  Herren,  dafs  in  Ormont  selbst 
der  Name  nicht  vorkomme,  dafs  alte  Kirchenbücher  und 
Urkunden  nicht  vorhanden  seien ,  dafs  aber  in  Mander- 
feld  und  Rodt  Familien  mit  Namen  Maret  (so  ist  unseres 
Dichters  Vater  im  Kirchenbuch  von  Besannen  verzeichnet ; 
s.  u.)  wohnen.  Dies  ist  nicht  genau.  Es  sind  das,  wie 
ich  von  den  betreff"enden  Herren  selbst  erfuhr,  die  Familien 
Maraite,  deren  Vorfahren  sich  teils  so,  teils  Marette 
schrieben  iind  fi-anzösischer  Abstammung  sind.  Sie  haben 
also  mit  Mairet  nichts  zu  thun. 

Übrigens  ist  der  Name  Ormond,  den  die  Parfaict  an- 
geben ,  nicht  einmal  sicher.  In  der  zu  Besannen  (Stadt- 
bibliothek) handschriftlich  vorhandenen  Gedächtnisrede  des 
Röchet  de  Frasne  auf  Mairet,  gelesen  in  der  Akademie 
von  Besannen,  28.  .Januar  1754  (Ouvrages  des  Academiciens 
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S.  282 — 304),  steht,  wie  Herr  L.  Pingaud  iu  Besau(,-on, 
Professor  der  neuei'en  Geschichte  an  der  Universität, 
Sekretär  der  Akademie,  mir  ausdrücklich  bestätigt,  Oytmund, 
nicht  Ormond.  Allerdings  rührt  die  Niederschrift  nicht 
vom  Verfasser  der  Eede  selbst  her,  sondern  von  der  des 
Lohnschreibers  der  Akademie,  und  die  Form  des  r  er- 
möglichte leicht  eine  Verwechslung  mit  y. 

Von  Ormont  ist  also  jedenfalls  abzusehen. 

Mairet  selbst  sagt  in  der  bekannten  Lettre  vom  30.  Sep- 
tember 1637  (Apologie  |  pour  Monsieur  |  Mairet,  contre  ! 
les  calomnies  du  Sieur  Corneille  de  Roüen.  MDCXXXVII, 
32  S.  4^;  nicht  in  der  Pariser  Nationalbibliothek,  aber  iu 
der  Arsenal-Bibl.  und  der  Ste  Genevieve,  Y.  458  (3)  R^s., 
auch  Besan(,'on,  Stadtbibl.  *) ;  ich  zitiere  nach  einer  Abschrift, 
welche  Herr  Dannheisser  in  Besan^on  hat  machen  lassen) : 
»Mon  gTand'  pere  estoit  venu  de  Strasbourg  ä  Besan<;on 
pour  y  prendre  les  j)remieres  notions  de  la  langue  franQoise 
comme  c'est  encore  aujourd'huv,  la  premiere  Station  des 
AUemands  qui  Font  toujours  aymee,  tant  pour  la  raison 
du  teri'itoire  qui  ne  produit  pas  de  mauvais  vins  que  pour 
la  liberte  de  cette  ville  imperiale.  In  den  Strafsburger 
Archiven  findet  sich  nichts. 

Der  Name  Maret  ist,  wie  ich  durch  Vermittlung  des 
Herrn  Stadtbibliothekars  Dr.  Max  Keuffer  in  Trier  erfuhr, 
in  Trier,  Koblenz,  Kaiserslautern,  Kreuznach,  Hanau, 
Berlin,  Lübeck,  Harburg  vertreten.  Diese  deutschen  Marets 
sind  mit  Ausnahme  des  Hen-n  Maret  in  Trier,  der  katho- 
lisch ist,  weil  seine  Mutter  es  war,  Protestanten.  Ihre 
Vorfähren  sind,  einer  Familientradition  zufolge,  nach  der 
Widerrufung  des  Edikts  von  Nantes  aus  Dijon  oder,  nach 
anderen  Mitteilungen,  aus  dem  Languedoc,  nach  Holland 
und  Deutschland  gekommen.  Alle  Marets  in  Deutschland 
stammen ,    soviel   man    weifs ,    von  einem  Ahnen  ab ,    der 


*)  Wie  icli  eben  aus  Paris  erfahre,  werden  sämtliche  auf 
den  Cidstreit  bezüglichen  Schriften  im  Anschlufs  an  eine  Arbeit 
über  denselben  demnächst  von  einem  jungen  Deutschen  ver- 
öffentlicht, ein  sehr  dankenswertes  Unternehmen,  wenn  man  be- 
denkt,   wie  schwer  zugänglich  Einzelnes,   z.  li.  die  Apologie,  ist. 
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gegen  Mitte  vorigen  Jahrhunderts  in  Trier  lebte.  In 
Frankreich  ist  der  Name  in  einer  katholischen  Linie  noch 
vielfach  verbreitet  *),  so  war  z.  B.  der  Kanzler  des  ersten 
Napoleon,  der  Duc  de  Bassano,  ein  Maret.  Die  Familie 
Maret  hat  sich  nie  Maraite  oder  Marette  geschrieben. 
Von  Ormont  weifs  Herr  Maret  in  Trier  nichts.  Ob  unser 
Dichter  mit  diesen  Marets  zusammenhängt,  ist  natürlich 
nicht  zu  sagen.  In  jedem  Falle  aber  glaube  ich,  die 
deutsche  Abstammung  Mairets  verneinen  zu  sollen,  bis 
bessere  Beweise  dafür  gefunden  sind.  Noch  erwähne  ich, 
dafs  nach  einer  Mitteilung  des  Stadtarchivars,  HeiTn  Prof. 
Dr.  Höhlbaum  in  Köln  (wo  nach  der  Notiz  bei  den 
Farfaict  nachgeforscht  werden  mufste) ,  in  den  Kölner 
Bürgerauftiahmelisten  aus  dem  16.  Jahrhundert,  dem  ein- 
zigen dortigen  Material,  welches  für  diesen  Zweck  Auf- 
schlufs  verhiefs ,  sich  folgende  ähnlich  klingende  Namen 
finden:  Marre,  Mores,  Meris,  3IerwcJi.  Keinerlei  Er- 
gebnisse lieferten  die  sorgfältigsten  Nachforschungen  nach 
Mairet  und  seiner  Familie  im  Kais,  und  Kön.  Haus- 
Hof-  und  Staatsarchiv  Wien  und  im  Trierer  Archiv.  Ich 
berichte  über  alle  diese  Schritte,  um  anderen  die  Mühe 
vergeblichen  Nachforschens  zu  ersparen. 

Über  Mairets  Geburtsjahr  ist  Folgendes  zu  bemerken. 
Nach   seiner  eigenen  Angabe  in  der  schon  öfter  an- 
gezogenen Epistre  dedicatoire  zum  Duc  d'Ossone**),  datiert 


*)  Das  Pariser  Adrefsbuch  fühlt  9  Mairet  und  15  Maret  auf. 
**)  Ähnlich  äufsert  sich  Mairet  im  Au  Lecteur  seines  letzten 
Stückes,  der  Sidonie,  »Acheue  d'imprimer  la  premiere  fois  le 
30.  Septembre  1643.«  Ich  teile  die  in  mehr  als  einer  Beziehung- 
interessante  Vorrede  hier  ganz  mit,  da  man  sie  bisher  noch  wenig 
(vgl.  Bizos  S.  370)  beachtet  hat.  »C'est  icy  non  feulement  la 
plus  nouuelle,  mais  encore  la  derniere  de  mes  Pieces  de  Theatre, 
für  laquelle  il  te  fera  permis  d'exercer  ou  ta  Critique  rigoureufe, 
ou  ton  Iugeme[n]t  fauorahle:  Puls  que  des  a  prefent  a  l'exemple 
de  Meffieurs  de  Scudery,  Du-Ryer,  de  Rotrou,  &  autres  fameux 
Auteurs,  ie  me  retire  fans  regret  des  occupations  de  la  Scene, 
apres  y  avoir  trauaille  17.  annees.  U  me  femble  que  la  Mufe 
qui    marche   für  le  Cothurne,    n'auroit  pas  raifon  de  fe  plaindre 
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vom  4.  Januar  1636,  ist  er  1610  geboren,  und  so  nahm 
man  auch  bis  zum  Erscheinen  der  hiftoire  du  Th6atre 
Fran^ois  der  Gebrüder  Parfaict  an.  Sie  nun  bezeichnen  im 
4.  Bd.  dieses  "Werkes  S.  338  f.  auf  Grund  des  schon 
erwähnten  Memoire  als  Geburtstag  des  Dichters  den 
4.  Januar  1604.  Marmontel  a.  a.  0.  S.  Ixiii  schreibt 
1601.  Zu  1604  stimmt,  aufser  anderem,  was  man  bei 
Gaspary  nachlesen  möge,  vor  allem  schlecht,  dafs  zwischen 
der  Auffiihrung  und  dem  Druck  auch  der  berühmtesten 
Stücke  Mairets  ein  grosser  Zwischenraum ,  und  zwar  ge- 
wöhnlich immer  6  Jahre,  liegt.  Und  so  glaubte  Gaspary, 
Zeitschr.  f.  roman.  Philol.  5  (1881)  S.  70  flF.,  an  dem 
Jahr  1610  festhalten  zu  müssen. 

Das  Kirchenbuch  von  Besan(;on  stellt  die  Sache  sehr 
einfach  richtig.  Ich  wandte  mich  brieflich  an  den  Maire 
von  Besan(,-on,  Herrn  Bruaud,  und  erhielt  von  ihm  nach- 
stehende Notiz  des  Herrn  A.  Castan,  Archiviste  de  la  ville 
de  Besan(^on,  Correspondant  de  l'Institut*). 


du  conge  que  ie  luy  demande,  &  qiie  ie  luy  donne,  apres  auoir 
iuftement  partage  la  plus  helle  moitie  de  mon  äge  a  fon  feruice, 
fans  autre  recompenfe  que  d'vn  peu  de  bruit,  &  de  quelques 
feüilles  de  Lautier.  II  eft  temps  deformais  d'employer  ce  qui 
nous  refte  de  loifir  &  de  chaleur,  a  des  ouurages  plus  ferieux, 
&  dont  Ie  fuccez  foit  moins  dependant  de  lopinion  ou  de 
l'humeur  d'vne  affemblee,  ou  les  voix  fe  coraptent  pluftoft  qu'on 
ne  les  pefe;  &  de  la  difpofition  des  Acteurs,  dont  la  plufpart 
affectent  plus  les  perfonnages  qui  les  contentent,  que  les  röles 
qui  leur  fönt  propres.  Au  refte ,  fi  plufieurs  de  mes  amis  qui 
fönt  luges  competans  en  cette  matiere,  ne  me  flattent  point, 
Sidonie  eft  fans  doute  Ie  plus  acheue  de  tous  mes  Poemes,  tant 
pour  la  verfification,  que  pour  l'artifice  &  la  conduite  du  fujet: 
Ils  n'en  exceptent  pas  mefme  la  Sophoni[sb]e,  ny  la  Cleopatre. 
Ce  ne  fera  peut-eftre  pas  ton  fentiment,  mais  il  n'importe,  ä  cela 
ne  tienne  que  nous  ne  foyons  toufiours  bien  enfemble,  &  que  la 
Paix  generale  ne  foit  conclue.     Adieu.« 

*)  Wie  ich  jetzt  erst  durch  Herrn  Dannheisser  erfahre,  dem 
es  Herr  Castan  mitgeteilt  hatte,  ist  dieser  Auszug  aus  dem 
Kirchenbuch  bereits  gedruckt,  Revue  historique  Bd.  25  (1884) 
S.  84  Anm.  1  in  H.  Tiviers  Artikel  über  Mairets  diplomatische 
Thätigkeit  (Negociations  de  Jean  de  Mairet).  Diese  Veröffent- 
lichung war  den  Litterarhistorikem  entgangen. 
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Extrait  du  volume  des  Arcbives  de  la  ville  de  Besan(,'on, 
intitule:  »Liber  Matrimoniorum  ecclesiae  parochialis  Sancti- 
Petri  Bisuntinae  civitatis,  anno  1601,  item  baptisatorum 
ab  anno  1601  usque  ad  1618.« 

»Joannes,  fibus  Joannis  Maret  [sie!]  et  ejus  uxoris 
Mariae  Clerget,  baptizatus  f'uit  die  decima  maii  anno  Do- 
mini millesimo  sexcentesimo  quarto ;  cujus  patrinus  fuit 
dominus  doctor  Joannes  Sauget  et  matrina  Joanna  Cler. « 
Da  die  Kinder  gewöbnHch  am  Tag  nach  ihrer  Geburt 
getauft  wurden,  so  ist  der  Dichter  der  Sophonisbe  so 
ziemlich  sicher  am  9.  Mai  1604  geboren. 

Die  Geschichte  der  Sophonisbedichtung  behandle  ich 
hier  nicht,  sondern  verweise  auf  Ludwig  Fries,  Mont- 
chrestiens  »Sophonisbe« ,  seine  Vorgänger  und  Quellen, 
Marburger  Dissertation  1886,  sowie  auf  eine  demnächst 
erscheinende  Abhandlung  meines  Schülers  A.  Andrae: 
»Sophonisbe  in  der  französischen  Tragödie,  mit  kurzem 
Überblick  über  die  dramatischen  Bearbeitungen  in  andern 
Litteraturen.« 

Dagegen  schien  es  mir  wertvoll,  über  die  Ausgaben 
von  Mairets  Werken  schon  jetzt  alles  erreichbare  Material 
zu  vereinigen.  Da  mir  aber  nicht  alle  Drucke  zugänglich 
waren,  so  konnte  das  Verhältnis  der  einzelnen  Ausgaben 
eines  Stückes   zu  einander  nicht  immer  bestimmt  werden. 

Um  Berichtigungen  und  Nachträge  zu  diesem  Ver- 
zeichnis bitte  ich  sehr. 


MAIRETS  POETISCHE  WERKE. 

Handschriften  sind  mir  nicht  bekannt.  Die  Drucke 
sind  nicht  gerade  häufig  zu  finden.  In  Deutschland  haben 
wir  meines  Wissens  nirgends  ein  vollständiges  Exemplar  von 
Mairets  Dramen,  sondern  immer  nur  einzelne  Stücke.  Auch 
mein  Exemplar  ist  nicht  ganz  vollständig;  es  fehlt  der 
Solyman,  dafür  sind  aber  beinahe  alle  Stücke  in  den  ersten 
Ausgaben   vertreten.     Meine  Exemplare  haben  alle  ältere 


Einbände  bis  auf  den  Marc- Autoine  von  1639,  der  aus 
losen,  auf"  Schreibpapier  aufgezogeneu  Blättern  besteht. 

Die  Pariser  Nationalbibliothek  ist  sehr  reich  an 
Exemplaren,  weniger  an  Ausgaben,  da  jede  Ausgabe 
mehrfach  zu  finden  ist.  Von  den  sonstigen  öffentlichen 
Bibliotheken  in  Paris  besitzt  das  Arsenal  einzeln  zwei 
Ausgaben,  aufserdem  zwei  Sammlungen,  B.  L.  9740  und 
9742  A.  Die  Bibliotheque  Ste  Genevieve  imd  die  Mazarine 
liaben  je  nur  zwei  Sachen  von  Mairet.  Was  die  übrigen 
Bibliotheken  von  Älairetdrucken  besitzen,  ergiebt  sich  aus 
meinen  Bemerkungen  zu  den  einzelneu  Avisgaben. 

Die  mir  zugänglichen  alten  Kataloge  liefern  folgende 
Angaben  über  Mairetdrucke*). 

Ein  wertvolles,  vollständiges  Exemplar  der  Werke 
Mairets  ist  das  des  Catalogue  Pompadour  (Catalogue  des 
Livres  de  la  bibliotheque  de  feue  Madame  la  Marquise 
de  Pompadour,  Dame  du  Palais  de  la  Reine.  A  Paris, 
rue  S.  Jacques ,  Chez  Jean  -  Th.  Herissaut ,  Imprimeur 
du  Cabinet  du  Roi,  Maison  et  Batimens  de  Sa  Majest6, 
et  Jean -Thomas  Herissaut  Fils,  Libraire,  meme  maison. 
MDCCLXV.  Avec  Approbation.)  S.  80 :  No  860.  Th^ätre 
de  Mairet,  s^avoir: 

Chryseide  et  Arimand,  T.  C.  Ronen,  Cailloue  1639, 
in-8^.  Sylvie,  T.  C.  P.  Paris,  Targa,  1628,  in-8  <>.  La 
meme.  Troyes,  Oudot,  1654,  in-12.  La  meme.  Lyon, 
de  la  Riviere,  1656,  in-8 '^.  La  meme.  Ronen,  Berthelin, 
1667,  in-12.  La  meme.  Troyes,  Oudot,  1681,  in-12. 
Silvanire,  ou  La  Morte  vive,  avec  une  Pretace  en  forme 
de  Discours  poetique,  T.  C.  P.  Paris,  Targa,  1631,  in-4'^. 
Le  Duc  d'Ossonne,  C.  Paris,  Rocolet,  1636,  in-4^.  La 
meme.  Paris,  Rocolet,  1696,  in-12.  Virginie,  T.  C. 
Rocolet,  Paris,  1635,  in-4^.  Sophonisbe,  T.  Paris,  Roco- 
let, 1635,  in-4*^.  Marc-Antoine ,  T.  Paris,  Soinmaville, 
1637,  in-4'^.    La  meme,  Paris,  Sommaville,   1639,  in-12. 


*)  Was  von  den  nachstehend  verzeichneten  Exemplaren  in 
öffentliche  Bibliotheken  übergegangen  ist,  vermag  ich  ohne  Er- 
hebungen an  Ort  und  Stelle  nur  ausnahmsweise  zu  ermitteln. 
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Le  Grand  et  deriiier  Solyman,  ou  La  Mort  de  Mustapha, 
T.  Paris,  Courbe,  1639,  in-4**.  Le  Roland  furieux,  T. 
C.  Paris,  Courb^,  1640,  in-4'^.  L' illustre  Corsaire,  T.  C. 
Paris,  Courbe,  1640,  in-4*^.  La  meme,  Paris,  Courbe, 
1641,  in-12.  Athen.-iis,  T.  C.  Paris,  de  Braquigny,  1642, 
in-4'^.  La  meme,  Paris,  de  Braquigny,  1645,  in-8  "^  *)• 
La  Sidonie,  T.  C.  Paris,  Sommaville,  1643,  in-4 '^'. 
Melanges  poetiques,   Paris,  Targa,   1628,  in-12. 

Die  berühmte  Bibliothek  Pompadour  wurde  leider  in 
dem  Verkauf  von  1765  zerstreut.  E.  <^uentin  Bauchart, 
les  femmes  bibliophiles  de  France,  2,  55 — 90,  giebt  ein 
Verzeichnis  von  127  Werken  aus  dieser  Sammlung,  die 
sich  jetzt  bei  verschiedenen  Amateurs  befinden.  Es  sind 
dies  natürlich  nur  solche  Bücher,  welche  sich  entweder 
durch  Prachteinband  oder  durch  andere  äufsere  Vorzüge 
auszeichnen.  Mairets  Werke  werden  nicht  erwähnt  (Mit- 
teilung des  Herrn  Emile  Picot  in  Paris.). 

Der  Cat.  Soleinne  (Bibliotheque  dramatique  de  Mon- 
sieur de  Soleinne.  Catalogue  redige  par  P.  L.  Jacob, 
Bibliophile.)  führt  drei  Exemplare  von  Mairets  Werken 
auf,  zwei  vollständige,  eines  Bd.  1,  Paris  1843,  S.  225  f. 
unter  No.  1056,  exeraplaire  de  Crozat,  jetzt  auf  der  Pariser 
Nationalbibliothek,  4  vol.  in-4  "^i  v.  f  fil.,  12  pieces,  das 
andere ,  Derniere  partie ,  Livres  doubles  et  Livres  omis, 
1845,  S.  20  No.  145,  12  pieces  en  2  vol.  in-4^  v.  br., 
fil.  Armes,  et  1  vol.  in-8 '^,  v.  gr.  Vielleicht  aus  der 
Meonschen  Bibliothek  stammend,  die  Soleinne  teilweise 
gekauft  hat  (Cat.  Soleinne  1,  jyrefsice  S.  XII  f.).  Aller- 
dings fehlte  diesem  Meonschen  Exemplar  die  Sophonisbe, 


*)  Hierauf  verzeichnet  der  Katalog  eine  andere  Ausgabe 
der  Athena'is,  »Paris,  Kibou  1700,  in  12.«  Das  ist  ein  Irrtum. 
Die  Ausgabe  befindet  sich  in  der  Pariser  Nationalbibliothek 
(Y.  Th.  1345)  und  hat  folgenden  Titel:  Athenais,  |  Tragedie,  | 
[Vignette]  |  A  Paris,  |  Chez  Pierre  Ribou,  proche  les  |  Augustins, 
a  la  descente  du  Pont-neuf,  |  a  flmage  S.  Loüis  |  MDCC.  |  Aveo 
Privilege  dv  Roy.  (j  Bll.  Titel,  Preface,  Livres  Imprimez  chez 
Pierre  Ribou,  Extrait  dv  Privilege  dv  Roy  und  Personen- 
verzeichnis.  83  pag.  Seiten  in  12.  Dies  ist,  wie  schon  aus  dem 
Privilege  hervorgeht,  die  Athenais  von  La  Orange. 
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sonst  war  es  vollständig.  Vgl.  Catalogiie  des  livres  .  .  . 
qui  composaient  la  Bibliotheque  de  M[eon],  Paris  1803, 
S.  247.  Doch  hat  Soleinne  es  vielleicht  ergänzt.  Ein 
unvollständiges  Exemplar  hat  der  Ca.t.  Soleinne  unter 
No.  1057,  in  dem  Sylvie,  Criseide  et  Arimant  und  Virginia 
fehlen.  Einzelnes  steht  dort  unter  No.  1058,  1059,  1127. 
Weitere  vollständige  Exemplare  verzeichnen  der  Catalogue 
La  Valliere,  II,  5,  45  No.  17384  und  die  Bibliotheque 
dramatique  de  Pont  de  Vesle  augmentee  et  completee  par 
les  soins  du  Bibliophile  Jacob,  Paris  1846,  S.  69  f.  No.  765 
(.•>Le  Marc-Antoine  et  la  Sylvie  sont  d'une  edition  diffe- 
rente  de  Celles  du  Catalogue  Soleinne.«). 

Die  Sylvanire  einschliefslich  Oeuvres  lyriques,  1631, 
der  Corsaire,  1640,  die  Athenais,  1642,  die  Sidonie  o.  J. 
sind  verzeichnet  im  Catalogue  de  livres  provenant  des 
bibliotheques  du  feu  roi  Louis  -  Philippe.  Bibliotheques 
du  Palais-Royal  et  de  Neuilly.  Deuxieme  partie,  Paris 
1852,  No.  1155,  in  einem  Sammelband  Tragedies  et  co- 
m^dies  de  Mairet,  Regnault,  etc.     2  vol.  in-4". 

Nur  auch  sonst  Bekanntes  enthält  der  Catalogue 
Techener  (description  bibliographique  des  livres  choisis 
en  tous  genres  composant  la  librairie  J.  Techener,  Paris 
1855.  58,  2  Bde.  8«)  II  S.  323  f.  (8  Drucke)  und  der 

Catalogue   des    livres  rares de  la  librairie  de  L. 

Potier  II,  Paris  1872,  S.  208  No  1579  (nur  Silvanire  und 
Autres  reuvi-es  lyriques   1631). 

Ich  ftthre  nun  die  mir  bekannten  Ausgaben  der  Werke 
Mairets  hier  auf.  Es  giebt  nur  Einzelausgaben,  welche 
von  Liebhabern  in  Sammelbände  gebracht  Avorden  sind, 
dann  Drucke  einzelner  Stücke  in  Sammlungen.  Eine 
Gesamtausgabe  der  Werke  Mairets  ist  nie  veranstaltet 
worden.     Corneille  verdrängte  Mairet  rasch. 

Das  Verzeichnis  bei  Gaston  Bizos,  6tude  sur  la  vie 
et  les  Oeuvres  de  Jean  de  Mairet  (Paris  1877)  S.  392  f., 
wird  durch  das  Folgende  vielfach  ergänzt.  Meine  Angaben 
beruhen  beinahe  durchweg  auf  Einsicht  der  Ausgaben 
durch  mich  oder  andere.  Manches  besitze  ich  auch  selbst. 
**  vor  dem  Titel  bedeutet:   in  meinem  Besitz,  *  vor  dem 
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Titel  bedeutet :  von  mir  selbst  eingesehen.  Die  Exemplare 
der  Pariser  groFsen  Bibliotheken,  welche  ich  nicht  auch 
besitze,  haben  die  Herren  Dr.  W.  Grünberg  und  Dr.  Gräfen- 
berg  für  mich  eingesehen,  und  ich  gebe  ihre  Beschreibung 
wörtlich  wieder.  Viele  Nachweise  verdanke  ich  der  be- 
kannten Liebenswürdigkeit  von  E.  Picot  in  Paxüs.  Die 
Herren  Stadtbibliothekare  in  Amieus,  Lyon,  Rennes,  Ronen, 
sowie  Herr  F.  J.  Furnivall  in  London  haben  mir  über 
seltene  Ausgaben  in  freundlichster  Weise  Auskunft  erteilt. 
Ihnen,  sowie  den  im  Vorstehenden  schon  genannten  Herren, 
ferner  den  grofsen  Bibliotheken  in  Berlin,  München. 
Strafsburg,  Stuttgart,  Wien,  Wolfenbüttel,  welche  mir 
unbekannte  Ausgaben  hierherschickten ,  sage  ich  meinen 
verbindlichsten  Dank. 

Soweit  ich  die  Ausgaben  prüfen  kann,  und  abgesehen 
von  dem  über  einige  Sophonisbedrucke  schon  Bemerkten, 
ist  immer  eine  Ausgabe  aus  der  andern  geflossen,  die 
späteren  natürlich  mit  modernisierter  Orthographie  und 
Interpunktion. 

I.    CHRYSEIDE   ET  ARIMAND*j. 

1)  Chryfeide  |  Et  |  Arimand.  [  Par  le  fieur  Mairet,  | 
Tragi-Comedie.  |  [V^ignette]  |  A  Ronen,  |  Chez  Jacques 
Befongne,  dans  |  la  Cour  du  Palais.  \  M.DC.XXX.  |  2  Bll. 
Titel;  Le  Libraire  au  Lecteur;  Acteurs.  112  p.  S.  8". 
Vgl.  Bibl.  dram.  de  Pont  de  Vesle  No.  769.  Fehlt,  wie 
es  scheint,  der  Pariser  Nationalbibliothek  und  findet  sich 
blofs  in  der  Arsenalbibliothek,  da  allerdings  in  zwei 
Exemplaren  in  den  Sammelbänden:  B  L.  9740  und  B. 
L.  9742  A. 

Im  gleichen  Jahr  noch  erscheint:  2)  **Chrifeide  | 
et  I  Arimand.  |  Par  le  fieur  Mairet,  |  Tragi-comedie.  |  A 
Paris.  I  louxte  la  copie  Imprimee  a  Ronen  ]  Chez  Jacqves 


*)  Ich  verzichte  darauf,  in  den  folgenden  Titelangaben  die 
Schriftgattungen  der  Originalausgaben  zu  reproduzieren,  da  ich  die 
Ausgaben  nicht  immer  selbst  einsehen  konnte. 
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J^efougue.  \  M.DC.XXX.  2  BU.  wie  obeu,  106  p.  S.  8°. 
Cat.  Soleinne  No.  1056;  Bibl.  dram.  de  Pont  de  Vesle 
Xo.  766.  In  der  Pariser  Nationalbibliothek  in  mehreren 
Exemplaren  vorhanden.  Ferner  in  Besancjon,  Stadt- 
bibliothek. London,  Brit.  Mus;  der  Schlufs  in  diesem 
Exemplar  handschriftlich  ergänzt. 

3)  Eine  letzte  Auflage  erlebte  das  Stück  1639: 
Chrifeide  |  Et  |  Arimand.  |  Tragi-Comedie.  |  Par  le  fieur 
Mairet.  |  [Vignette],  A  Ronen,  |  Chez  Jacques  Cailloü^, 
dans  I  la  Court  du  Palais.  |  M.DC.XXXIX.  2  BU.  wie 
oben,  106  p.  S.  8^  Paris,  Nat.-Bibl.  Y.  5548  c  2. 
Alle  drei  Ausgaben  sind  unprivilegierte  Drucke.  Vgl.  das 
Vorwort  des  Verlegers,  welches  in  allen  drei  Ausgaben 
dasselbe  ist.  Es  lautet:  )Le  Libraire  au  Lecteur.  Amy 
Lecteur,  cefte  Tragi-coraedie  eftant  tombee  entre  mes  mains, 
tS:  fortant  d'vne  des  bonnes  plumes  de  France,  comme  fa 
lecture  t'en  fera  foy,  I'ay  creu  qu'il  eftoit  de  mon  deuoir 
de  la  mettre  en  lumiere,  pour  t'en  faire  partieipant ,  te 
fuppliant  de  la  receuoir  d'auffi  bon  coeur  que  ie  te  la 
prefente.  Adieu.  Mairet  macht  seiner  Entrüstung  über 
die  uurechtmäfsige  Ausgabe  Luft  im  Adver tissement  au 
Lecteur  der  vierten,  1630,  nach  dem  Erscheinen  des 
Besongneschen  Drucks  veröffentlichten  Ausgabe  der  Silvie. 
Dasselbe  ist  so  interessant,  dafs  ich  es  ganz  hersetze. 
;)AMy  Lecteur,  Je  fuis  oblig6  de  t'aduertir,  que  Tauarice 
de  certains  Libraires  a  falfifie  les  prefentes  Oeuures,  au 
preiudice  de  ce  jieu  de  bruit  que  les  plus  mediocres 
Efcriuains  fönt  encore  bien  aife  de  s'acquerir  parmy  les 
honneftes  gens,  pour  toute  recompenfe  de  leur  temjts  perdu. 
Les  fautcs  que  leur  ignorance  a  laiß6  gliffer  dans  mes 
Efcrits  fönt  que  i'ay  iufte  fujet  de  defaduoüer  tous  ceux 
qui  iufques  icy  fe  fönt  })ü  vendre  fous  mon  nom ,  s'ils 
ne  fönt  de  l'impreßion  de  Fran^ois  Targa :  &  entre  autres 
vne  Tragi-Comedie  intitul^e  Crifeide  et  Arimant, 
que  i'ay  compof^e  au  fortir  des  Efcoles  a  Tage  de  quinze 
a  feize  ans,  &  laquelle  vn  Imprimeur  de  Koüen  nomm6 
Jacques  Befongne  a  mife  au  iour  cette  ann6e,  fans  priui- 
lege  ny  Argument,    auec  tant  de  fautes  contre  mon  fens, 
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que  ie  ue  puis  la  recognoiftre  pour  mieuue.  Ce  que  i'en 
dy  n'eft  pas  potir  donner  plus  de  prix  ä  mes  Pieces  par 
le  foin  qu'on  a  voulu  prendre  de  les  falfifier:  Tu  n'es 
pas  ä  fqauoir  qu'on  treuue  des  faifeurs  de  fauffe  monnoye 
qui  contrefont  außi  bien  le  coin  du  Prince  pour  vn  fols 
que  pour  vne  pifiole.  Contente-toy  de  cet  ouurage  cy, 
en  attendant  que  ie  te  donue  vne  Tragi-Coraedie  purement 
Paftorale  de  nia  derniere  &  meilleure  fac^on.  Ce  que  ie 
promets  a  ta  curiofite,  ie  le  tiendray  dans  cette  ann^e  1630. 
ADIEV.  <  Die  vorhergehenden  Ausgaben  der  Silvie  haben 
die  andere,  bei  Silvie  No.  1  mitgeteilte  Vorrede.  Vgl. 
femer  über  Mairets  Schritte  gegen  die  ohne  seine  Erlaub- 
nis veranstaltete  Ausgabe  und  das  tragische  Geschick  des 
Xachdruckers  die  hiftoire  du  Th^atre  Franqois  4,  343  Anm. 
-^11  [Mairet]  fit  ce  qu'il  put  pour  en  empecher  la  vente, 
jufques-la  que  Jacques  Befongne,  Libraire  a  Eouen,  qui 
l'avoit  niis  fous  la  preffe,  fut  oblige  par  les  pourfuites  de 
Franqois  Targa,  k  qui  il  en  avoit  laiff6  procuration,  de 
faire  un  voyage  a  Paris,  oü  le  pauvre  homme  mourut 
fubitement.«  Mairet  selbst  erzählt  den  Hergang  in  der 
Epitre  familiere  S.  9 ,  abgedruckt  von  Marty  -  Laveaux, 
Oeuvres  de  P.  Corneille  (Gr.  Ecriv.)  III,  Paris  1862,  S.  71, 
Anm.  2  und  sonst ,  z.  B.  bei  Fournier,  Theatre  tranpais 
au  XVP  et  au  XVIP  siecle,  2,  210.  Niceron,  Memoires 
pour  sei-vir  a  l'histoire  des  hommes  illustres  dans  la  re- 
publique  des  lettres,  Bd.  XXV  (Paris  1734)  S.  244,  spricht 
von  einer  Ausgabe  der  Chriseide  Ronen  1629  in-S'^.  Das 
ist  Druckfehler  oder  Verwechslung  mit  1639. 

II.    LA  SYLVIE. 

Grofs  ist  die  Zahl  der  Ausgaben  der  Silvie.  Bizos 
beziffert  dieselbe  auf  dreizehn ;  wir  werden  sehen ,  dafs 
es  deren  mehr  sind. 

1)  Die  älteste  ist :  La  Sylvie  |  Du  Sieur  j  Mairet.  j 
Tragi -Comedie- Paftorale.  |  Dediee  A  Monfeigneur  |  De 
Montmorency.  |  A  Paris,  |  Chez  Fi-an^ois  Targa,  au  pre-| 
mier   pilier    de   la   grand'    Salle    du   Palais,    1   devant    les 
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Confultations.  |  M.DC.XXVIir.  |  Avec  Privilege  du  Roy.  | 
6  Bll.  Titel  •,  Widmung  A  Monfeigneur  de  Montmorency, 
Duc,  Pair  et  grand  Admiral  de  France  etc.;  Argument; 
Advprtiffement  au  Lecteur ;  Extraict  du  Privilege  du  Roy 
(Ledit  Privilege  eft  entherine  aux  Requeftes  de  l'Hoftelle 
10.  Novembre  1627);  Les  Acteurs;  136  p.  S.  8".  An- 
gebunden sind:  Autres  Oeuvres  Poetiques  Du  Sieur 
Mairet.  A  Paris,  Chez  Fran^ois  Targa,  au  premier  pilier 
de  la  gi-aud'  Salle  du  Palais ,  devant  les  Confultations. 
M.DC.XXVIII.  Avec  privilege  du  Roy.  71  p.  S.  und 
die  Chriseide.  Paris  1630.  Paris,  Nat.-Bibl.  Yf  5701. 
Ebenso  sind  diese  drei  zusammengebunden  in  dem  Exemplar 
der  Stadtbibliothek  von  Besan^on.  Das  Advertiffement 
au  Lecteur  lautet:  AMT  Lecteur,  tu  treuueras  deux  fortes 
de  fautes  en  ce  Liure,  que  la  curiofit6  de  mes  amis  fait 
voir  au  iour  malgre  moy,  n'ayant  iamais  eu  deffein  de 
rendre  mon  ignorauce  publique:  les  vnes  fönt  de  l'Im- 
primeur,  &  les  autres  viennent  de  moy;  pour  celles-cy  ie 
les  abandonne  d'außi  bon  cceur  ä  ta  cenfure,  que  ie  te 
prie  de  pardonner  ä  celles-la,  &  d'en  remettre  Ie  cliafti- 
ment  ä  la  leconde  Edition.  Auffallend  ist  eine  Notiz 
im  Cat.  Soleinne  1,  226,  wo  unter  No.  1058  folgende 
Ausgabe  verzeichnet  wird:  jLa  Sylvie  du  sieur  Mairet. 
Tragi-comedie  Pastorale.  (5  a.  v.)  Edition  seconde.  Paris, 
FranQois  Targa,  1628  —  Autres  CEuvres  poetiques  du 
meme.  Ibid.,  id.,  1628;  2  part.  en  1  vol.  in-8,  parch. 
vert.  Premiere  Edition  de  cette  piece  qui  eut  une  si 
grande  c61ebrit6  et  qui  fut  r6iraprim6e  par  Ie  meme  libraire 
et  dans  Ie  meme  format  en  1629  et  1630;  ä  Reuen, 
Bouley,  1629  et  1631,  et  a  Paris,  Marette  1634.<.  Was 
»Edition  seconde«  bedeuten  soll,  weifs  ich  nicht.  Auch 
sonst  kennt  niemand  diese  zweite  Ausgabe.  Eine  solche 
fehlt  den  Pariser  öffentlichen  Bibliotheken.  Es  ist  nur  eine 
Ausgabe  von  1628  bekannt. 

Bis   auf  die  Titelblätter   scheinen  mir  folgende  zwei 
Ausgaben  (beide  Nachdrucke)  ganz  identisch  zu  sein. 

2)  **La  Sylvie  |  Dv  Sievr  |  Mairet,  |  Tragi-Comedie- 
Paftorale.   ]   Dediee    A    Monfeignevr  [  De  Montmorency.  | 
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[Vignette]  A  Paris,  |  Chez  Fran^ois  Targa,  [  Et  se  vendent 
a  Roüen  chez  Jean  Bovley,  ■  rue  aux  luifs,  entre  les  deux 
portes  I  du  Palais.  |  M.DC.XXIX.  |  6  BU.  Titel;  Widmung 
wie  oben;  Argument;  Advertiffement  av  Lectevr:  derselbe 
Wortlaut  wie  No.  1,  nur  am  Schlufs  ä  vne  autre  Edition 
statt  ä  la  feconde  E.  An  Stelle  des  Privilegs  findet  sich 
das  Gedicht: 

A  V    S  i  e  V  r    M  a  i  r  e  t. 

Mairet  cette  belle  Sylvie 

Que  la  Scene  cherit  fi  fort, 

Te  donnera  malgr6  la  mort 

Le  bien  d'vne  etenielle  vie. 

L.  T.  N.; 
Les  Actevrs.  131  p.  S.  8 '^.  Auch  Dresden;  Paris, 
Nat-Bibl.  Vgl.  Cat.  Techener  No.  10  337.  Angebunden: 
Avtres  |  CEvvres  j  poetiqves  ]  dv  Sievr  |  Mairet.  [Vig- 
nette] A  Roven,  |  Chez  Jean  Bovley,  rue  aux  luifs, 
entre  |  les  deux  portes  du  Palais.  |  M.DC.XXIX.  i  61  p.  S. 
8 ".     Auch  Dresden. 

3)  La  Sylvie  |  Du  Sieur  |  Mairet.  |  Tragi- Comedie- 
Pastorale.  |  Dediee  A  Monseignevr  |  De  Montmorency  1 
A  Ronen,  |  Chez  Jean  Bouley,  rue  aux  Juifs,  entre  [  les 
deux  portes  du  Palais.  |  M.DC.XXIX.  |  6  BU.  wie  oben, 
131  p.  S.  8"^.  Arsenalbibl.  B.  L.  10  909.  Auch  hier 
die  Autres  oeuvres  poetiques  angebunden;  ein  anderes 
Exemplar  meiner  Ausgabe  Xo.  2 ,  aber  unvollständig, 
nur  60  S.,  das  letzte  Blatt  mit  S.  61  fehlt.  Vgl.  Cata- 
logue  La  Valliere  II,  5,  45  Xo.   17  385. 

Das  Jahr  1630  brachte  drei  Ausgaben  der  Silvie. 
Zunächst  einen  Nachdruck  von  No.   2. 

4)  *  La  Sylvie  j  Dv  |  Sievr  j  Mairet.  |  Tragi  Comedie 
Paftorale.  |  Dediee  A  Monfeignevr  |  De  Montmorency, 
[Vignette]  A  Roven,  |  Chez  lean  Bovlley,  rue  aux  luifs,  | 
entre  les  deux  portes  du  Palais.  |  M.DC.XXX.  |  6  Bll. 
Titel;  Widmung  A  Monfeigneur  de  Montmorency  etc.; 
Argument  de  la  Sylvie;  Advertiffement  av  Lecteur;  Au 
Sieur  Mairet;  Les  Acteurs.  Kein  Privileg.  110  p,  S. 
Am   Schlufs   des    Bandes    mit   fortlaufisnder   Paginierung: 

Sammlung  franz.  Neudrucke.    8.  II 
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Avtresj  Oewres  ^  poetiqves  dv  Sie\T|  Mairet.  [Andere  Vign.] 
A  Roven,  !  Chez  lean  Bovley,  nie  aux  luifs,  |  entre  les  deux 
portes  du  Palais,  j  M.DC.XXX  ]  einschl.  Titel  S.  111—170. 
8  '*.  Wien.  Genauer  Abdruck  der  Ausgabe  von  1629  (No.  2), 
nur  auf  eine  geringere  Anzahl  von  Seiten  zusammenge- 
drängt. Dasselbe  gilt  für  die  Autres  oeuvres  poetiques,  nur 
dafs  hier  die  Titelblätter  der  Ausgaben  von  1629  und 
1630  genau  übereinstimmen  und  die  Paginierung  in  1630 
fortläuft,  während  in  1629  die  Autres  oeuvres  poetiques 
besonders  paginiert  sind.  Von  der  Targaschen  Ausgabe 
1630  unterscheidet  sich  diese  (No.  4)  durch  Folgendes: 
das  Advertissement  au  Lecteur  ist  in  No.  4  das  alte. 
Die  Orthographie  ist  in  No.  4  älter  als  in  No.  5. 
Druckfehler,  welche  No.  4  hat,  werden  von  No.  5  ver- 
bessert. Die  Sceneneinteilung  wird  von  No.  5  einmal  ge- 
ändert :  die  2.  Scene  des  I.  Aktes  ist  geteilt,  der  erste  Akt 
hat  also  5  Scenen. 

5)  Eine  bei  Targa,  die  dritte  bei  diesem  Verleger. 
**LaSylvie  [  Dv  Sievr  |  Mairet.  j  Tragi-Comedie-Paftorale.  | 
Dediee  A  Monfeignevr  |  De  Montmorency.  |  Troifiefme 
Edition,  reveue  &  corrig6e  |  par  l'Autheui'.  [Vignette] 
A  Paris,  I  Chez  FrauQois  Targa,  au  premier  pilier  |  de  la 
grand'  Salle  du  Palais,  deuant  les  |  Confultations,  au  Soleil 
d'or.  I  M.DC.XXX.  I  Auec  Priuilege  du  Roy.  |  6  BU.  Titel; 
Widmung  A  Monfeigne\T  Le  Dvc  de  Montmorency  &  de 
Dampuille,  Pair  &  grand  Admiral  de  France,  &c. ;  Argv- 
ment  de  la  Sylvie;  Av  Sievr  Mairet;  Advertiflement  av 
Lectevr  [dasselbe  ist  unter  Chriseide  No.  3  abgedruckt). 
Extraict  du  Priuilege  du  Roy  (Ledit  Priuilege  eft  entherin6 
aux  Requeftes  de  l'Hoftel  le  10.  Nouembre  1628);  Les 
Actevrs;  131  p.  S.  8".  S.  132  ist  leer.  S.  133—203 
enthält  Avtres  |  QEvvres  |  Poetiqves  j  Dv  Sievr  | 
Mairet,  [Vignette]  A  Paris,  |  Chez  FranQois  Targa,  au 
pre-  I  mier  pilier  de  la  grand'  Salle  du  Palais,  |  deuant 
les  Confultations.  |  M.DC.XXX.  |  Auec  Priuilege  du  Roy.  | 
S.  133—34  unp.  Titel,  S.  135—203  paginiert.  S.  201 
steht  ein  /Sonnet  ä  Monfievr  Denis«.  Anf.  Tv  penfes,  eher 
amy,  que  dans  ma  folitude,  welches  die  früheren  Ausgaben 
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noch  nicht  haben,  wohl  aber  die  späteren.  S.  204  leer. 
BesanQon,  Stadtbibliothek.  Ein  drittes  Exemplar  dieser 
Ausgabe  befindet  sich  auf  der  Grande  Bibliotheque  de  la 
Villa  de  Lyon.  Sonst  finde  ich  die  Ausgabe  nur  erwähnt 
in  der  Bibliotheque  duTheatreFran^ois,  depuis  son  origine, 
Dresde  1768,  2,  88. 

6)  La  Sylvie  [  du  siour  |  Mairet.  |  Tragi  -  Comedie- 
Pastorale.  |  D6diee  a  Monseigneur  |  de  Montmorency  | 
A  Caen ,  |  De  Flmprimerie,  de  |  Jacques,  Mangeant.  j 
M.DC.XXX.  j  6  BU.  Titel;  Widmung  A  Monseigneur  de 
Montmorency,  Duc,  Pair,  et  Grand- Admiral  de  France; 
Argument  de  la  Sylvie;  Advertiflement  au  Lecteur;  Au 
Sieur  Mairet;  Les  Acteurs.  Kein  Privileg.  131  p.  S.  8*^. 
Hierauf  mit  neuer  Pagination :  Autres  i  oeuvres  |  poetiques  j 
du  Sieur  |  Mairet.  |  A  Caen,  j  de  l'imprimerie,  de  |  Jacques, 
Mangeant.  [  M.DC.XXX.  |  Unvollständig.  S.  1 — 50.  Bis 
dahin  genau  wie  in  unserer  No.  2-  Nur  in  der  Stadt- 
bibliothek in  Amiens  vorhanden  (B.  L.  2071.).  Fehlt 
den  Pariser  öffentlichen  Bibliotheken.  Den  Nachweis 
dieser  Ausgabe  verdanke  ich  E.  Picot.  Vgl.  auch  Bibl. 
dram.  de  Pont  de  Vesle  No.  766.  Der  Bibliothekar  der 
Bibliotheque  communale  in  Amiens ,  Herr  R.  Vion ,  hat 
mir  auf  meine  Anfrage  obige  nähere  Mitteilungen  über  die 
Ausgabe  gemacht.  Er  fügt  noch  bei:  »Notre  exemplaire, 
court  de  raarges ,  fatigu6 ,  mal  conserv6  dans  sa  reliure 
en  parchemin,  dos  en  papier,  a  perdu  au  moins  un  cahier 
et  demi,  ä  la  fin;  les  oeuvres  poetiques,  paginees  ä  part, 
n'ont  que  50  pages  qui  se  suivent;  les  3  ou  4  derniers 
feuillets  sont  separ^s  par  des  lacunes.« 

7)  Eine  Ausgabe,  Ronen,  Jean  Boulley,  1631,  8^^, 
kenne  ich  nur  aus  Cat.  Soleinne  No.  1058  und  genauer 
aus  Bibl.  dram.  de  Pont  de  Vesle  No.  766.  Wo  ist  das 
Ex.  jetzt? 

8)  La  Sylvie  [  du  sieur  [  Mairet.  |  Tragi  -  comedie- 
Pastorale.  [  Dedi6e  a  Monseigneur  j  De  Montmorency.  | 
Quatriesme  Edition,  reueu6  &  corrig6e  |  par  FAutheur. 
[Vignette]  A  Paris,  |  Chez  Estienne  Savci6,  rue  des  sept  | 
Voyes,  a  sainct  HUaire.   [  M.DC.XXXUI.  |  6  Bll.  Titel; 
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Widmung;  Argument;  Au  Sieur  Mairet;  Advertissement 
au  Lecteur;  Les  Acteurs.  Kein  Privileg.  131  p.  S.  S.  132 
ist  leer.  Darauf  folgt  mit  fortlaufender  Paginierung 
S.  138  —  203  Avtres  |  CEuvres,  |  Poetiques  |  dv  8ievr  | 
Mairet.  [Vignette]  A  Paris,  |  Cbez  Estienne  Socie,  ruS 
des  sept  Voyes,  a  sainct  Hilaire.  |  M.DC.XXXIII.  |S.  204 
ist  leer.  Vgl.  Bibl.  dram.  de  Pont  de  Vesle  No.  766. 
Auch  von  dieser  Ausgabe  ist  mir  nur  ein  Exemplar, 
London,  Brit.  Mus.,  bekannt.  Sie  fehlt  den  Pariser  öffent- 
lichen Bibliotheken. 

9)  Die  Bibl.  dram.  de  Pont  de  Vesle  bringt  unter 
No.  766  nach  unserer  No.  8  und  vor  der  Ausgabe  von 
1681  noch  folgende,  mir  sonst  ganz  unbekannte :  »Rouen, 
Jean-B.  Besongne,  s.  d.,  in-12,  monte  in-S*^.«  Wo  ist 
das  Ex.  jetzt? 

Wieder  drei  Ausgaben  haben  wir  1634. 

10)  La  Sylvie  |  Du  Öievr  |  Mairet.  j  Trage- Comedie- 
Paftorale.  |  Dediee  A  Monfeigneur  j  De  Montmorency.  | 
Quatriefme  Edition,  reveue,  etcorrig6e  j  pai'l'Autheur.  [Vign.] 
A  Paris,  |  Chez  Fran^ois  Targa,  au  premier  pilier  |  de  la 
grand'  Salle  du  Palais ,  deuant  la  |  Chapelle ,  au  Soleil 
d'or.  1  M.DC.XXXIIII.  I  Avec  Privilege  du  Koy.  |  6  BU. 
wie  No.  1.  131  p.  S.  8  ".  So  auch  Cat.  Soleinne  No.  1056. 
Der  Band  bietet  S.  133  —  203  Avtres  !  Q^vvres  |  Poetiques  | 
Dv  Sievr  |  Mairet.  [Vignette]  A  Paris,  |  Chez  Fran^ois 
Targa,  au  pre-  j  mier  pilier  de  la  grand'  Salle  du  Palais,  | 
devant  les  Confultations.  |  M.DC.XXX.  |  Avec  Priuilege 
du  Roy.  I  Paris,  Nat.-Bibl.  Y  non  port6  (Reserve).  Ein 
Exemplar  dieser  Ausgabe  der  Silvie,  VI,  130  S.,  findet 
sich  in  der  Arsenalbibliothek,  B.  L.  9739.  S.  131—196 
enthalten  die  Avtres  |  oevvres  '  poetiqves  j  dv  Sievr  |  Mairet. 
(Vignette]  A  Paris,  |  Chez  Fran^ois  Targa,  au  premier 
pilier  |  de  la  grand'  Salle  du  Palais,  deuant  la  Chapelle.  | 
M.DC.XXXIIIL  j  Auec  Priuilege  du  Roy. 

11)  La  I  Sylvie  |  Dv  Sieur  |  Mairet.  |  Tragi-Comedie- 
Pastorale.  [  D6di6e  A  Monseigneur  |  De  Montmorency.  | 
Demiere  Edition.  |  A  Paris,  |  De  l'Imprimerie  de  Claude 
Marette,    |    rue     des     Noyers,     au     Chapeau     Rouge.    | 
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M.DC.XXXIIII.  I  4  Ell.  Titel;  Widmung  A  Monfeigneur 
le  Dvc  De  Montmorency  .  .  .  . ;  Argument ;  Les  Acteurs. 
Kein  Privileg.  131  p.  S.  8^.  Dieser  Ausgabe  angefügt 
mit  Fortführung  der  Seitenzahlen  (133 — 199) :  Avtres 
(Evvres  |  Poetiqves  1  Dv  Sievr  |  Mairet.  |  M.DC.XXXIII. 
Paris,  Nat.-Bibl.  Y  5701.  Arsenal  B.  L.  9742  A.  Besannen. 
Stadtbibl,  Vgl.  Cat.  Soleinne  No.  1058,  Bibl.  dram.  de 
Pont  de  Vesle  No.  765  und  Catalogue  La  Valliere  II,  5,  45, 
No.  17  384.  Da  die  Autres  (Euvres  po6tiques  immer  mit 
der  Silvie  zusammen  erschienen  sind  und  hier  in  beiden 
Exemplaren  die  Jahreszahl  1633  tragen,  so  ist  eine  Aus- 
gabe der  Silvie  bei  Marette  vom  Jahr  1633  nicht  un- 
wahrscheinlich.    Aufgefunden   ist  sie  noch  nicht. 

12)  Eine  Ausgabe  bei  Nie.  Oudot  in  Troyes  von 
1634,  8°,  verzeichnet  der  Catalogue  La  Valliere,  1767, 
No.  3016.     Mitteilung  Picots.     Wo  ist  das  Ex.  jetzt? 

13)  *La  Sylvie  j  Dv  Sievr  |  Mairet.  |  Tragi-Comedie 
Paftorale.  |  Dediee  a  Monfeignevr  j  De  Montmorency.  | 
Sixiefme  Edition ,  reueue  &  corrigee  |  par  l'Autheur 
[Vignette].  A  Paris,  j  Chez  Nicolas  &  Jean  de  la  Cofte, 
au  mont  |  S.  Hilaire,  a  l'Efcu  de  Bretagne,  &  en  leur 
boutique  ä  la  petite  porte  du  Palais,  deuant  les  Auguftins.  | 
M.DC.XXXV.  I  6  BU.  Titel;  Widmung  wie  No.  5;  Ar- 
gument ;  Au  Sieur  Mairet ,  von  L.  T.  N. ;  Les  Acteurs. 
Kein  Privileg.  131  p.  S.  8^.  S.  1-32  leer.  S.  133— 208 
enthält  Avtres  |  Qilvvres  |  Poetiques  |  Dv  Sievr  |  Mairet. 
[Dieselbe  Vignette]  A  Paris,  |  Chez  Nicolas  &  Jean  De 
La  Cofte,  au  |  mont  S.  Hilaire  a  l'Efcu  de  Bretagne,  | 
&  I  En  leur  boutique  ä  la  petite  porte  du  Palais,  |  deuant 
les  Auguftins.  |  M.DC.XXXV.  |  S.  133—34  Titel.  S.  204 
leer.     München. 

14)  La  Sylvie  j  du  Sieur  |  Mairet.  |  Tragi-Comedie 
Pastorale,  |  Dedie  A  Monseigneur  j  De  Montmorency.  | 
Derniere  Edition.  |  A  Troyes,  |  Chez  Nicolas  Oudot:  en 
la  rue  |  notre  Dame,  au  Cliappon  d'Or  ,  Couronne.  1654.  | 
95  p.  S.  8  ^,  davon  die  ersten  6  Titel ;  Widmung :  Ar- 
gument; Acteurs.     Kein  Privileg.     Paris,    Ste  Genevieve. 

15)  Lyon,  Cl.  de  la  Riuiere,   1654.     S^.    Cat.  Pom- 
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padour,   1765,  No.  860.     Mitteilung  Picots.     Wo  ist  das 
Ex.  jetzt? 

16)  Eouen,  Berthelin,  1667.  12.  Cat.  Pompadour, 
1765,  No.  860.    Mitteilung  Picots.     Wo  ist  das  Ex.  jetzt? 

17)  La  Sylvie  |  Du  Sieur  )  Mairet,  |  Tragi- Comedie 
Pastorale ,  ]  Dedie  A  Monseigneur  |  De  Montmorency. 
Derniere  Edition.  |  A  Paris,  |  Chez  Olivier  Courb6  au 
Palais  I  a  la  Palme.  |  M.DC.LXXXI.  |  3  Bll.  Titel;  Wid- 
mung; Argument;  Acteurs.  Kein  Privileg.  88  p.  S.  in  12^. 
Paris,  Nat.-Bibl.  Y  5548  C.  13.  (Reserve.)  Die  Angabe 
des  Verlegers  ist  in  dem  Ex.  nur  mit  Tinte  später  ein- 
getragen. 

18)  **  La  Sylvie  j  Du  Sievr  j  Mairet,  |  Tragi-Comedie  | 
Paftorale,  |  Dedi6  [so !]  A  Monfeignevr  |  De  Montmorency.  | 
Derniere  Edition.  [Vignette]  A  Troyes  Chez  Nicolas  Oudot, 
&  fe  vendent  |  A  Paris,  |  Chez  la  Vefve  Nicolas  Ovdot,  I 
rue  vieille  Bouclerie.  |  M.DC.LXXXI.  |  3  Bll.  Titel;  Wid- 
mung ;  Argument ;  Les  Acteurs.  Kein  Privileg.  88  p.  S. 
12^.  Ein  anderes  Exemplar  auf  der  Pariser  National- 
bibliothek (ohne  Nummer).  Vgl.  auch  Cat.  Pompadour, 
1765,  No.  860.  Die  Ausgaben  von  1654  und  1681  ge- 
hören also  zusammen. 

19)  Die  Bibl.  dram.  de  Pont  de  Vesle  No.  766  ver- 
zeichnet eine  Ausgabe  der  Sylvie,  Paris,  Ant.  de  Raffl6, 
1681,  in- 12  monte  in- 8.     Wo  ist  das  Ex.  jetzt? 

Die  letzte  Ausgabe  der  Silvie  ist: 

20)  La  j  Sylvie  |  du  Sieur  |  Mairet  |  Tragi-Comedie  | 
Pastorale.  |  A  Caen  |  Chez  J.  Jacques  Godes  imprimeur 
proche  1  le  College  des  R.  R.  P.  P.  Jesuites.  |  M.D.CC.XVI 
Kein  Privileg.  Stadtbibliothek  in  Rennes  No.  8148,  wie 
mir  E.  Picot  mitgeteilt  hat.  Der  Herr  Bibliothekar  der 
Stadtbibliothek  zu  Rennes  hat  mir  die  Ausgabe  genau  be- 
schrieben. Er  bemerkt  ferner :  » Cette  pi6ce  est  assez  bien 
conserv6e,  mais  tres  courte  de  marges.  Elle  a  6t6  broch^e, 
la  seconde,  dans  un  recueil  f'actice  qui  en  comprend  trois 
autres,  savoir: 

1°  Le  Gardien  de  Soy-mesme.  Comedie  de  Monsieur 
Scarron.  —  A  Amsterdam,  Raph.  Smith.     M.DC.IjV, 
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2°  La  Sylvie. 

3"  Les  Amours  de  Jupiter  et  de  Semele.  Tragedie 
par  M.  Boyer.  —  A  Paris,  et  se  vend  au  Palais.  — 
M.DC.LXVI. 

4"  Astrate  roy  de  Tyr.  Tragödie  (par  Quinault).  — 
A  Amsterdam,  chez  Rapbael  Smith.   —  M.DC.LXV. 

C'est  un  in -12  de  84  pages,  y  compris  le  titre. 
Les  cahiers  portent  les  signatures  A-0  et  sont  compos6s 
alternativement  de  4  et  de  2  feuillets,  soit  8  et  4  pages. 
Au  verso  du  titre  de  la  Sylvie  (page  2)  est  le  tableau 
des  »Acteurs«.  Le  2^  feuillet,  ijagine  3  et  4,  contient 
»r Argument  de  la  Sylvie«.  La  piece  commence  ä  la 
page  5.  Sur  cette  meme  page  5  est  la  signature :  Poullain, 
sans  doute  celle  de  Poullain  du  Parc,  celebre  juris- 
consulte  Rennais  (1703 — 1782),  qui  legua  par  testament 
ses  livres,  au  nombre  de  786  volumes,  a  la  bibliotheque 
des  Avocats  de  Rennes,  devenue  municipale  apres  la  Re- 
volution. N^anmoins  je  ne  vois  figurer  le  titre  d'aucune 
des  pieces  citees  ci-dessus,  dans  T^tat,  d'ailleurs  tres  som- 
maire,  des  livres  de  Poullain  Du  Parc,  dresse  le  13  mars 
1783  par  le  Biblioth^caire  des  Avocats.  J'y  releve  seule- 
ment  cette  indication  vague,  parmi  les  oeuvres  dramatiques : 
Recueil  de  pieces,  un  vol.   in  12.« 

Falsch  ist  Mouhy's  Angabe ,  abr6g6  de  l'histoire  du 
Theatre  Fran^ois,  nouv.  ed.,  Paris  1780,  2,  213,  die 
Sylvie  sei  1620  gedruckt  worden.  Es  ist  das  einer  der 
vielen  Druckfehler,  die  das  Buch  hat. 

III.    LA   SILVANIRE. 

**La  I  Silvanire  j  ov  la  |  Morte-Vive  |  du  S":  Mairet  | 
Tragicomedie  |  pal'torale  |  Dediee  a  Madame  la  Duchefle  ] 
de  Montmorency.  |  Auec  les  figures  de  |  Michel  Lafne  | 
A  Paris.  |  Ches  Fran^ois  Targa  au  premier  j  pillier  de  la 
grand'  Salle  du  Palais.  |  Au  Soleil  Dor.  |  Auec  Priuilege 
dv  Roy  1631.  |  28  BU.  Titel;  Widmung  A  tres-havte  et 
tres-pviffante  Dame,  Madame  Marie  Feiice  des  Vrfins, 
Duchefle    de    Montmorency    &    d'Ampuille,    Baronne    de 
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Chafteaubriand ,  &c.;  Argvment;  Preface,  en  forme  de 
Discovrs  poetiqve.  A  Monfieur  le  Comte  de  Carmail;  ver- 
schiedene Gedichte  an  Mairet;  Extraict  du  Priuilege  du 
Roy  (Acheu6  d'imprimer  le  31.  Mars  1631);  L'Amovr 
honneste.  Prologue;  Druckfehlerverzeichnis.  Les  Per- 
fonnages.  186  p.  S.  4".  Die  Zeile  äkcc  Priuilege  dv 
Boy  1631  ist  in  meinem  Exemplar  vom  Buchbinder  weg- 
geschnitten ,  im  Berliner  Ex.  noch  sichtbar.  Das  Titel- 
blatt ist  von  Michel  Lafne  gestochen;  oben  befindet  sich 
das  bekannte  Brustbild  Mairets  mit  Namensumschrift 
I.  Mairet  de  Besangon.  Zu  jedem  Akt  ein  ganz- 
seitiger Stich  (also  5)  von  M.  Lafne,  die  Hauptvorgäuge 
des  Aktes  in  geschickt  arrangiertem  Nebeneinander  dar- 
stellend. Prachtausgabe.  Auch  Dresden;  Paris,  Nat.-Bibl. 
und  Arsenal;  Lyon,  Grande  Bibliotheque  de  la  Ville; 
Brit.  Mus. ;  BesanQon,  Stadtbibl.  Dieses  letztere  Ex.  ent- 
hält zuerst  das  Titelblatt  der  Autres  (Euvres  lyriques, 
während  diese  selbst  nach  der  mir  aus  Besangon  mit- 
geteilten Beschreibung  fehlen.  Dann  die  28  unp.  Bll., 
hierauf  das  Titelblatt  zur  Silvanire  und  diese  selbst. 

Angebunden:  Avtres  |  CEvvres  |  lyriqves  |  dv  Sievr  j 
Mairet.  [Vignette]  A  Paris,  |  Chez  Franc^-ois  Targa,  au 
premier  pilier  |  de  la  grand'  Salle  du  Palais,  deuant  |  1*  s 
Confultations.  |  M.DC.XXXI.  |  Avec  Privilege  dv  Roy.  | 
2  Bll.  Titel.  Auf  der  Rückseite  desselben  ein  Bild  des 
Herzogs  von  Montmorency  von  Michel  Lafne;  Widmung 
A  Monseignevr  le  Dvc  de  Montmorency  &  d'Ampuille, 
Pair  &  Marefchal  de  France,  &  Lieutenant  General  pour 
le  Roy  en  Languedoc;  AdvertilTement.  96  p.  S.  Der 
Schlufs  fehlt.  Der  Band  enthielt  noch  den  Cosroes  von 
Rotrou,  welcher  mit  herausgerissen  ist.  Dem  Berliner 
Exemplar  fehlen  die  Autres  anivres  lyriques  ganz. 

Delandine,  bibliographie  drainatique,  ou  tablettes 
alphab^-thiques  du  theatre  des  diverses  nations,  Paris  & 
Lyon  o.  J.  S.  516  bezeichnet  als  Zeit  der  ersten  Auf- 
führung der  Silvanire  das  Jahr  1725.  Das  ist  eben  so 
ein  Druckfehler  statt  1625  wie  die  Angabe,  das  Stück 
enthalte  statt  fünf  vier  Akte. 
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IV.    DUC   D'OSSONNE. 


1)  **Les  I  Galanteries  |  dv  Dvc  [  d'Offonue  |  Vice- 
Roy  de  Naples.  |  Coraedie  de  Mairet.  [Vignette :  ein  Schild 
mit  dem  Wappen  der  Stadt  Paris,  umgeben  von  zwei 
Lorbeerzweigen.  Dieselben  sind  unten  durch  ein  Band 
zusammengehalten ,  in  dessen  beiden  Schleifen  sich  die 
Initialen  P.  R.  befinden.]  A  Paris,  |  Chez  Pierre  Rocolet, 
Imp.  &  Libraire  |  ordinaire  du  Roy,  au  Palais ,  en  la 
gallerie  des  |  Prifonniers ,  aux  Armes  de  la  ViUe.  j 
M.DC.XXXVI.  I  Auec  Priuilege  du  Roy.  |  5  BlI.  Titel; 
Widmung  A  Tres-docte  et  tres-ingenievx  Anthoine  Brvn, 
Procvrevr  general  au  Parlement  de  Dole.  Epiftre  de- 
dicatoire,  Comique  &  Familiere,  datiert  4-  Januar  1636; 
Extraict  dv  Privilege  (Acheue  d'imprimer  le  7.  lanuier 
1636);  Les  Actevrs.  128  p.  S.  4*^.  *  Berlin;  Paris,  Nat- 
Bibl.  und  Arsenal;  Besan^on,  Stadtbibliothek;  Brit.  Mus. 

2)  **Les  I  Galanteries  |   dv  |  Dvc  d'Oflbnne,  |  Vice 
Roy  de  Naples.  |  Comedie  de  Mairet.     [Vignette]  A  Lyon, 
Chez  Clavde  la  Riviere,    |  rue  Merciere,    ä   la  Science,  j 
M.DC.XLIX.  I  7  Bll.  Titel;    Widmung  wie  No.   1;    Les 
Actevrs.     Kein  Privileg.     128  p.  S. 

Die  Übereinstimmung  der  beiden  Ausgaben,  abgesehen 
von  dem  Privilege,  welches  der  Lyoner  Nachdruck  nicht 
hat  (die  Seite,  wo  er  in  No.  1  steht,  ist  hier  leer  ge- 
lassen), geht  in  dem  Stück  selbst  so  weit,  dafs  sich  Seite 
für  Seite  genau  entsprechen ;  in  dem  Lyoner  Exemplar 
ist  dieselbe  Gattung  von  Kursivtypen  gewählt  wie  in  der 
Ausgabe  von  1636,  nur  dafs  sie  in  ersterem,  entsprechend 
dem  etwas  kleineren  Format  desselben,  auch  etwas  kleiner 
sind.  Die  Widmung  entspricht  nicht  Seite  für  Seite,  weil 
eben  das  Format  kleiner  ist.     Auch  Paris,  Nat.-Bibl. 

3)  Eine  Ausgabe  des  Duc  d'Ossonne,  Paris,  Rocolet 
1696,  in -12,  verzeichnet  der  Cat.  Pompadour  No.  860. 
Wo  ist  das  Ex.  jetzt? 

4)  Eine  neue  Ausgabe  des  Duc  d'Ossonne  bei  Fournier, 
le  Th^atre  Francais  au  XVI'  et  au  XVIP  siecle,  o.  J.,  II, 
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217 — 279.     Mit    nur   -wenig   modernisierter  Orthographie 
und  mit  modernisierter  Interpunktion. 

Einen  Abdruck  des  Duo  d'Ossonne,  der  nicht  er- 
schienen ist,  verspricht  der  Herausgeber  des  Th6atre 
FrauQois ,  ov  Recueil  des  meilleures  Pieces  de  Theatre, 
Paris,  Pierre  Ribou,  Tome  IV,  M.DCC.XXXV,  Aver- 
tissement  S.  12  für  das  von  ihm  beabsichtigte  Supplement 
zu  den  ersten  3  Bänden  des  Theatre  Fran(,'ois,  ou  recueil 
des  meilleures  Pieces  de  Theatre  des  anciens  Auteurs, 
Paris,  Pierre  Ribou,  M.DCCV,  welche  sein  Vater  heraus- 
gegeben hatte.  Diese  2  Supplementbände  sind  nicht 
erschienen.  Dagegen  erschien  1737  die  a.  a.  0.  S.  7 
angekündigte  zweite  Auflage  der  drei  ersten  Bände  des 
Theatre  Fran<jois  von  1705  bei  P.  Gandouin  in  Paris, 
welche  die  meisten  Stücke  des  Theatre  FrauQois  von  1705 
enthält,  allerdings  in  ganz  anderer  Verteilung  über  die 
3  Bände;  aufserdem  fehlen  5  Stücke,  wofür  8  andere 
eingesetzt  sind:  Laure  persecutee.  Tragi- Comedie.  par 
Mr.  De  Rotrou  (im  I.  Bd.  von  1737);  Esther,  Tragedie. 
par  Mr.  Du  Ryer  (im  III.  Bd.  von  1737);  La  Mariane, 
Tragedie.  par  Mr  Tristan  (im  II.  Bd.  von  1737),  davon 
die  ersten  2  aus  der  Zahl  derer,  die  für  das  Supplement 
angekündigt  waren.  Die  5  fehlenden  Stücke  sind  im 
6.  und  7.  Bande  des  Gandouinschen  Theatre  Fran^ois 
abgedruckt.  Ein  weiteres  der  für  das  Supplement  an- 
gekündigten Stücke,  Scud^rys  Tragicom6die  L'Amour 
tyrannique,  ist  ebenfalls  im  7.  Bd.  des  Theatre  FranQois, 
Paris,  Gandouin,  M.DCC.XXXVII,  S.  501—624,  er- 
schienen. 

V.    LA   VIRGINIE. 

**  La  I  Virginie,  |  Trage-Comedie  |  de  Mairet.  |  Dediee  | 
a  la  Reyne.  (Dieselbe  Vignette  wie  Duo  d'Ossonne.] 
A  Paris,  j  Chez  Pierre  Rocolet,  au  Palais  en  la  |  gallerie 
des  Prifonniers,  aux  Armes  de  la  Ville.  |  M.DC.XXXV.  | 
Avec  Privilege  dv  Roy.  |  4  BU.  Titel;  Widmung  A  la 
Reyne,  undatiert;  Au  Lectevr;  Extraict  dv  Privilege 
(Acheu6  d'imprimer  le  Mardy  22.  May  1635) ;  Les  Actevrs. 
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128  p.  S.  4**.  *  Berlin;  Paris,  Nat.-Bibl.  und  Arsenal-, 
Besannen,  Stadtbibliothek;  Brit.  Mus.  Auffallenderweise 
erwähnt  die  Bibliotheque  des  Theatres,  Paris  1733,  S.  315, 
als  Jahr  des  Erscheinens  der  Virginie  1634,  während 
das  Buch  sonst  das  Erscheinungsjahr  des  Stückes  genau 
angiebt.     Doch  vgl,  zu  Soliman. 

VI.    LA  SOPHONISBE. 

1)  **Die  hier  abgedruckte  erste  Ausgabe  von  1635. 
Die  Titelvignette  ist  dieselbe  wie  auf  dem  Titelblatt  des 
Duc  d'Ossonne  und  der  Virginie.  Weitere  Exemplare 
*  Berlin;  Paris,  Nat-  und  Arsenalbibliothek;  Besannen, 
Stadtbibliothek. 

Folgende  Druckfehler  in  meinem  Abdruck  bitte  ich 
zu  verbessern. 

S.  11  Zeile  55  ist  eine  5  im  Druck  abgesprungen. 
Lies  also  55.  S.  12  Z.  88  1.  armee  st.  armee.  S.  49 
Z.  1115  mufs  lauten:  Quel  fujet  auez-vous  de  vous  in- 
quieter?  Z.  1122  1.  nos  st.  uos.  S.  50  Z.  1130  1.  quitte 
st.  qnitte.  S.  65  Z.  1560  1.  parfait  st.  parlait.  1563 
ist  der  Strich  in  bien-faits  dem  Setzer  zu  grofs  geraten. 
S.  71  Z.  1723  1.  tranfporteroient  st.  traufporteroient 
S.   79  Anm.  zu  1258  1.  efpee  st.  efpee. 

1609  vien  und  1628  leur  habe  ich  absichtlich 
stehen  lassen,  obwohl  leurs  sonst,  z.  B.  160  u.  ö.,  flek- 
tiert vorkommt.  Zu  vien  vgl.  Vaugelas,  remarques  ed. 
Chassang  I,  321.  Nach  Littre  W'  s.  v.  leur  2  Etym. 
schreiben  Brantome  und  Malherbe  in  ihren  eigenhändigen 
Handschriften  immer  leur  amitie's,  leur  guerres. 

51  1.  quelle  st.  qu'elle  des  Originals. 

2)  *La  I  Sophonisbe,  |  Tragedie  [Vignette:  ein 
Blumenkorb]  A  Paris,  |  Chez  Gabriel  Qvinet,  au  Palais,  | 
dans  la  Galerie  des  Prifonniers  |  a  l'Ange  Gabriel  | 
M.DC.LXIII.  I  2  Bll.  Titel;  Au  Lecteur;  Les  Perfonages; 
das  Andere  fehlt.  80  p.  S.  12''.  Äufserlich  und  inner- 
lich schlecht.  Strafsburg.  Vgl.  Bibl.  dram.  de  Pont  de 
Vesle  No.  771. 
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3)  La  I  Sophonisbe,  |  Tragedie  ]  A  Paris,  |  Chez 
Guillaume  de  Luine ,  Libraire  Iure,  au  |  Palais,  sous  la 
mont^e  de  la  Cour  |  des  Aydes.  |  M.DC.LXIII.  |  in  12^. 
Paris,  Bibl.  Mazarine  No.  42102.  2  BU.  Titel;  Au 
Lecteur;  Les  Acteurs.  Kein  Privileg.  80  p.  S.  Im 
gleichen  Jahr  und  beim  gleichen  Verleger  wie  Comeille's 
Sophonisbe.  Vgl.  E.  Picot,  Bibliographie  Corn^lienne, 
Paris  1876,  S.  96  ff.  Scheint  ganz  zu  meiner  No.  2 
zu  stimmen.  Dr.  Gräfenberg  hat  die  ersten  153  Verse 
kollationiert.  Das  Ergebnis  seiner  Kollation  gebe  ich  in 
den  Lesarten.  2  und  3  sind  also  Nachdrucke,  selbst  ohne 
Angabe  des  Verfassers. 

Ausgaben  der  Sophonisbe  in  Sammlungen. 

4)  **Theatre  Fran^ois,  ou  Recüeil  des  meilleures 
Pieces  du  Theatre  des  Anciens  Auteurs.  Tome  II.  A 
Paris ,  Chez  Pierre  Ribou,  für  le  Quay  des  Auguftins,  ä 
la  defcente  du  Pont-Neuf,  k  l'Image  Saint  Lotus.  M.DCCV. 
Avec  Approbation  &  Privilege  du  Roy.  8  ^.  Sophonisbe 
bildet  dort  das  dritte  Stück,  mit  besonderem  Titel  (La 
Sophonisbe,  Tragedie.  Par  le  Sieur  Mayret.)  und  be- 
sonderer Paginierung,  S.  1 — 71.  Ich  besitze  die  Sopho- 
nisbe als  Separatausschnitt  aus  dieser  Sammlung.  Auch 
die  Pariser  Nationalbibliothek  besitzt  einen  solchen,  zu- 
sammengebunden mit  5  verschiedenen  Drucken,  darunter 
auch  der  Solyman  (s.   dort). 

5)  *  Theatre  Fran^ois ,  ou  Recueil  des  meilleures 
Pieces  de  Theatre.  Tome  II,  Paris  M.DCC.XXXVII. 
(Durchlaufend  paginiert)  S.  85—197.  Titelblatt:  La 
Sophonisbe,  Tragedie,  par  M""  Mayret.  Auch  hieraus  ein 
S.-A.  in  dem  Sammelband  Recueil  de  pieces  de  Th6ätre, 
16.  Bd.  der  Berliner  Königl.   Bibliothek. 

6)  *  Marmontel,  Chefs-d'OEuvre  dramatiques,  ou  re- 
cueil des  meilleures  pieces  du  Theatre  Fran^ois,  Tragique, 
Comique  et  Lyrique;  avec  Des  Discours  pr61iminaii-es  sur 
les  trois  genres,  &  des  Remarques  sur  la  Langue  &  le 
Goüt.  Paris  M.DCC.LXXm.  4".  Guter  revidierter  Text 
mit  brauchbaren  Anmerkungen. 

7j  Einen  Abdruck  der  Sophonisbe,  Tragedie  de  Mairet, 
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enthält  zum  Jahre  1630  der  Recueil  des  meilleures  pieces 
dramatiques  faites  en  France  depuis  Rotrou  jusqu'ä  nos 
jonrs,  ou  le  Theätre  Frangois.  (Pubhe  par  DeUsIe  de 
Salles)  Lyon  1780—81.  (8  Bde.  8  ^.)  Bd.  2,  S.  123—218. 
Es  folgen  die  gleichnamigen  Stücke  Corneilles  und  Vol- 
taires. Ich  habe  die  Sammlung  nicht  einsehen  können. 
Vgl.  auch  Cat.  Soleinne  3.  Bd.  No.  3126. 

8)  **Petite  Bibliotheque  des  Theatres.  I.  Paris 
M.DCC.LXXXIII.  Diese  Sammlung  wird  mit  unsrer 
Tragödie  eröffnet.  Derselben  voraus  gehen  1  Bild  Mairets, 
S.  1 — 9  Vie  de  Mairet,  S.  10-14  Catalogue  des  pieces 
de  Mairet.  Dann  folgt  mit  neuer  Paginierung  das  Stück. 
Unpag.  Titelblatt.  Sophonisbe,  |  Tragedie  |  de  Mairet,  | 
d^di^e  I  a  Monseigneur  j  Messire  Pierre  Seguier,  |  Garde 
des  Sceaux  de  France.  [Vignette]  A  Paris,  |  Au  Bureau 
de  la  Petite  Bibliotlieque  des  Thea-  j  tres,  rue  des  Moulins, 
butte  S.  Roch,  n"  11.  I  M.DCC.LXXXIII.  |  XVIII  p.  S. 
Widmung  wie  1635;  Au  Lecteur;  Sujet  de  Sophonisbe; 
lugements  et  anecdotes  sur  la  Sophonisbe  de  Mairet; 
Catalogue  des  Tragedies  qui  ont  paru  sous  le  titre  de 
Sophonisbe.     Das  Stück  umfafst  82  p.  S.     18°. 

9)  Eine  Ausgabe  der  Sophonisbe  verzeichnet  ferner 
die  Bibl.  dram.  de  Pont  de  Vesle  No.  786:  Chefs-d'oeuvre 
de  ]\Iairet  (Sophonisbe)  Duryer  (Scevole),  Rotrou  (Venceslas) 
et  Desmarets  (les  Visionnaires)  [avec  des  notices  sur  ces 
quatre  auteurs].  Paris,  D^terville,  an  IX  (1800),  in-8  "^j 
portraits  de  Mairet  et  de  Rotrou  ajoutes,  v.   6c.  fil. 

Ich  kenne  diese  Sammlung  nicht.  Sie  fehlt  auf  der 
Pariser  National-  und  auf  der  Arsenalbibliothek.  Auch 
sonst  hat  sie  Dr.   Grünberg  nicht  erhalten  können. 

Eine  Ausgabe  der  Sophonisbe  in  12'',  angeblich  Paris  ? 
1629?,  verzeichnet  der  Katalog  des  Brit.  Mus.  Dies  ist 
blofs  ein  Separatausschnitt  aus  einer  der  Theater- 
sammlungen, wie  ich  mich  selbst  ft-üher  überzeugt  habe. 
Welcher  dieser  Sammlungen  das  Stück  entnommen  ist, 
kann  ich  jetzt  aus  dem  Gedächtnis  nicht  feststellen. 

Mouhy  a.  a.  0. 1,  213,  will  eine  Ausgabe  der  Sophonisbe 
von  1631    und  eine   von    1635    kennen;    freilich    spricht 
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er  auf  derselben  Seite  weiter  unten  nur  von  der  Aus- 
gabe 1635. 

Im  Nachstehenden  gebe  ich  eine  Kollation  der  er- 
reichbaren Ausgaben.  A  ist  die  Ausgabe  von  1635,  JB 
1663,  B^  1663  Luine,  C  1705,  D  1737,  E  Marmontel, 
F  Petite  Bibliotheque  des  Th6atres.  Die  Varianten  hat 
Herr  Dr.  Chr.  Fass  ausgezogen. 

12  as]  a  C  i>.  22  Ny]  N'y  B  B^.  28  avecque] 
avec  CD.  31  Hay]  hais  E  F.  tu  le  veuxj  tu  veux 
B  B^  C  D.  38  Xy]  N'y  B  BK  46  mit]  mis  B  B^. 
47  Ha!  Sire,  pleust  u.  S.  w.]  Ha!  Seigneur  m.  S.  iv.  C  Seigneur, 
au  nom  des  Dieux,  pourrois-je  etre  6coutee?  D.  48  im- 
pudente]  imprudente  JD.  51  qu'elle]  quelle  C  JD  E,  F. 
56  feux]  veux  J?,  voeux  CD.  57  Non,  Sire]  Seigneur 
CD.  59  imp(r)udence]  impudence  B  C  D  E  F.  70  soiiille] 
souilles  F.  72  extravagance]  d' extra vagance  CD.  74  dy] 
dis  C,  di  D  E  F.  77  Quoy  que]  Quoique  D  E  F.  croyez] 
croyiez  F.  84  qu' avecque]  qu'avec  B  B^  C,  letzteres  hat 
niemals  Sivecque.  85  Sire]  Seigneur  CZ).  quelle]  qu' eile 
B,  quel  F.  91  quasi]  presque  E.  96  affervie]  affermie 
B  B^.  111  Croy]  Crois  E  F.  116  prophetique]  toal- 
heureux  B  B^.  117  fehlt  B  B^\  fuccez  mal-heureux] 
deftin  rigoureux  CD.  132  läfst  D  eine  neue  Scene  he- 
ginnen. 136  horreur]  erreur  E.  142  encor]  encore  C. 
C  hat  nur  encore.  147  mon]  men  B  B^.  153/54  Über- 
schrift: Philon,  General  de  Syphax]  Syphax,  Philon, 
General  de  Syphax.  Philon  CD.  —  D  beginnt  hier 
Scene  III.  154  Sire,  l'on]  Seigneur,  on  CD.  160  leurs 
esprits]  leurs  esprit  B.  166  Sire,  &  depuis]  Seigneur, 
depuis  CD.  171  foyez]  soyiez  F.  172  quoy  que]  quoi- 
que C,  quoique  D  E  F.  176  Ha]  Ah  ^  J?'.  E  und  F 
haben  immer  Ah  statt  Ha.  184  Sire,  quelqu'vn  entre] 
Seigneur,  quelqu'vn  d' entre  CD.  194  en  1' Univers]  dans 
rUnivers  CD.  196  les]  me  C.  209  voy]  vois  E  F. 
220  vn  fi  grand  ennuyj  un  grand  ennuy  B.  221  Sire, 
il  faut  penfer]  reffouvenez-vous  C  D.  222  les]  de  C  D. 
231  —  32  Philon]  Philon  a  part  F.  234  ny]  et  E. 
235  encor]  encore  C  E.    235 — 36  Scene  IV  D,  Sophonisbe, 
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Phenice  D  E  F.  236  Ha]  Ah  ^  J".  240  point]  pas  E  F. 
254  fehlt  B  C,  Dans  le  bord]  Au  replis  2),  Dans  les 
bords  E:  nous  l'auions]  il  l'avoit  D.  257  Efilque]  Eunuque 
C  B  E.  263  luy  va]  me  va  CD.  270  dounaft]  donna 
C  B.  285  toute]  tout  C  B.  291  treuuoit]  trouvoit  C  B  E  F, 
ebenso  später  immer.  294  Nourrice]  Phenice  B  E.  306  la] 
le  B  C.  327 — 28  beginnt  B  eine  neue  Scene  mit  der 
Ühersclirift :  Sophonisbe,  Phenice,  Corisbe.  333  la  muraille] 
les  murailles  E.  344  piain]  plein  C  B  E  F.  352  foumet] 
fouvent  C  B.  352—53  beginnt  B  Scene  IL  366  dVne] 
de  la  E.  374  au  pied]  aux  pied  B,  aux  pieds  C  B  E. 
375  Et  qui]  qui  B,  bouclier  &  rempart]  boucliers  et 
remparts  B.  384  de]  du  C  B  E.  391  fujets]  soldats  E. 
392  mortel]  cruel  E.  395  au]  du  BGB.  416  fehlt  B, 
fans  Couleur,  qui  viennent]  qui  dejä  reviennent  C  B. 
418  Ce  qu'il]  Ce  qui  B  C  419—20  beginnt  B  Scene  III. 
Soph.  Cor.  Phen.  424  ne  f^aurions]  n'oferions  E  F. 
429  voyions]  voyons  B  C  B.  437  pü]  plus  C  457  encor] 
encore  C  E.  468  imagine]  ['imagine  BGB.  472  Vray- 
ment]  Vrayement  B  G.  483 — 84  Scene  IV  B.  Caliodore, 
Sophonisbe,  Phenice,  Corisbe  C  B.  484  le  Roy!]  le  Roy! 
(H  parle  bas)  E  F.  488  Si  feray,  fi  je  puis]  Si  feray  B, 
j'y  feray  mon  pouvoir  C  B.  501  noftre]  voftre  B  G. 
525  foulaiit]  faoulant  C,  de]  du  B  G  B  E.  554  —  55 
Sophonisbe]  fehlt  B  C.  555  de]  du  B  G  B.  557—78  noch 
zu  Scene  II  in  G.  557 — 59  noch  zu  Scene  IV  in  B. 
560  beginnt  Scene  V.  Sophonisbe,  Corisbe,  Phenice  B. 
563  voftre]  vous  G.  564  H6]  Eh  EF.  571  II  faut  bien 
nous]  II  nous  faut  bien  BGB.  574  beginnt  Scene  VI  B. 
Scene  III  G.  580  par]  a  B  G  B  E,  apreftant]  appelant 
BGBE.  608  für]  pour  B.  610  Je]  H61as,  je  B,  rien 
du  tout]  rien  G  B.  612  de  la]  de  ma  E.  616 — 17  Über- 
schrift: Massinisse,  Philip  B..,  Mass.  Philipes  et  des  soldats 
Romains  G,  Mass.  Philippe,  Soldats  Romains  B.  623  doy] 
dois  BGBEF.  627  reftably]  eftably  BGB.  636  plus 
outre]  encor  B.  642  eftranges]  eftrangeres  B.  651  les] 
ces  BGB.  656  Allez  .  .  .  l'emportez]  aller  .  .  .  l'emporter 
BGB.     660  coups]   coup   BGB.     663  Or]   Et  G  B. 
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669  beautez]  beaute  E  F.  672  brillans]  brillant  E  F. 
677  ce[s]  peu]  ce  peu  J.,  ces  peu  BCBEF.  678  tout] 
tous  B.  682  infaillible]  infenfible  B  C,  fenfible  B.  685  que 
ie]  qu'on  me  E  F.  693  Donnez-vous  u.  s.  w.]  Ayez  plus 
de  courage  et  moins  d'impatience  C  D.  697  la  Reyne] 
Madame  BGB.  705  Et  n'ayant  plus]  Ainsi  n'ayant 
BGB.  706  toucheroient  2  mal]  toucheront  E.  716  veutj 
veux  C  B.  719  Pour  moy  je  ne  voy]  Et  je  ne  donte  B. 
722  Sur  toutes  les]  Des  plus  belles  G,  Des  plus  graudes  B. 
730  beaux]  grands  G  B.  742  grand  bruit]  bruit  B. 
753 — 54  Voev  de  Sophonifbe  a  l'amour]  Sophonisbe  G  B. 
757  tes]  tels  C  B.  758  fay]  fais  BEF.  759—60  Üler- 
schriß:  Mass.  Soph.  Phen.  Corisb6.  Soldats.  Massinisse 
parlant  ä  fes  foldats  B.  761  point]  pas  G  B,  fuivant] 
fuivant.  Les  foldats  fortent  G  B.  763 — 64  Harangue  de 
Mafsiniffe]  A  Sophonifbe  G  B.  768  Mais]  Tous  G  B. 
769  perds]  perd  E.  IIb  le]  me  E.  776  diminüroit] 
diminueroit  B  G  B  F.  781  agravent]  accablent  G  B. 
785 — 86  Refponse  de  Soph.  |  Sophonifbe  G  B.  799  les] 
des  G  B.  801  le  Sceptre]  les  Sceptres  G  B.  808  heui-J 
heure  B.  814  voy]  vois  E  F.  825—26  Phenice]  Phenice 
ä  Corisbe  B,  Phenice  bas  E  F.  831  point]  pas  E  F. 
840  et]  ni  E.  844—45  Phenice]  Phenice  ä  part  BEF. 
845  connoy]  connois  G  B  E  F.  853  N'aguere]  n'agueres 
(7  Z),  n'a  guere  £!.  859  facre  fainte]  sacre-sainte  C  D  JS  i^. 
861  les  Sceptres]  le  Sceptre  E  F.  864  par]  en  G  B. 
898  en]  dans  G,  dans]  ä  G.  901  m'eft]  eft  G  B. 
903—4  Corisbe]  Corisb6  a  part  BEF.  916  fehlt  BGB. 
917  Rendez-moy  u.  s.  w.j  Rendez,  rendez  le  calme  ä  mon 
ame  agitee  G  B.  928  entendre]  comprendre  G.  943  creance] 
croyance  BGB.  948  beautez]  heaut^  E  F.  951  lict] 
rang  G  B.  960  fehlt  G  B.  961  que  je  prenne  a  mon 
aife]  qu'un  moment  je  vous  quitte  |  Que  d'un  foin  ne- 
ceffaire  a  l'inftant  je  m'acquitte.  |  Donnez-moi  le  loifir 
d'aller  voir  mes  foldats  |  G  B.  962  —  66  fehlen  C  B. 
964  tranfports]  tranfport  E.  965  quel  rauifferaent]  quels 
ravissements  E  F.  969  de]  ä  C  D ;  ä]  de  G  B.  969—70 
II  s'en  va]  fehlt  B,  tvelches  hier  eine  neue  Scene  beginnt : 
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Sophonisbe.  Phenice.  Corisbe.  973  que  ie]  si  je  E  F. 
981  Vos]  Nos  BGB.  990  avecque]  avec  B.  993  vos] 
nos  CD.  1014  m'ayt]  m'eft  CD.  1019  pour]  par  C  D. 
1027  baifer]  plaifir  CD.  1130  fa]  la  CD.  1043  ferueur] 
fureur  E.  1048  tefmoin]  temoins  CD.  1051  A  proposj 
Mais  Madame  CD.  1055  vay]  vais  C D  F.  1065  auecque] 
avec  C  D.  1067  ce]  mon  C  D.  1068  fouvieat]  fouviens 
CD.  1073  au  bord]  aux  bords  CD.  1083  auecque] 
avec  CD.  1084  De  lä]  Des  lors  CD.  1086  fleche  de 
feu]  fecrette  ardeur  C  D ;  l'ame  outreperc^e]  mon  ame 
preffee  CD.  1089  me]  vous  B.  1096  a.]  h  B  C  D. 
1098  Cieux]  Dieux  B  C  D.  1101  nous]  vous  B  C  D. 
IIOS  beginnt  D  Scene  II :  Massinisse.  Ariton.  Sophonisbe. 
Ha]  Ab  E  F;  Arifton]  Ariton  CD.  1111  beginnt  D 
Scene  III:  Sophonisbe.  Massinisse.  1112  m'eft]  n'est  D, 
est  F.  1123  voy  .  .  .  .  f^aj]  vois  ....  sais  F.  1131  vif] 
vifue  B.  1147  ie  vous]  je  B  C  D.  1156  connoy]  connois 
CDEF.  IIQI— 62  Scene  IV:  Scipion.  Leiie.  D.  1163 
deuez]  deviez  E.  1164  vous]  lui  F.  1181  estendre 
BCDEF]  efteindre  A.  1190  nous-mefme]  vous-meme 
CD.  1191—92  Scene V  D.  1192  Et]  Eh  EF.  1195  vne 
Hymen6e]  un  Hymenee  £  Jl  1217  miftere]  ministere  J?. 
1224  voy]  Yois  F.  122,1  qu'il]  qui  C  D.  1246  avec] 
de  BCD.  1249  n'avez  pas]  ne  l'avez  E.  1263  d'une] 
une  C.  1270  cet  Hymen^e]  cette  H.  CD.  1271  &]  Eh  D. 
1276  conge]  conseil  E  F;  l'avez]  l'aviez  5  C  D.  1282  6 
grands]  grands  B.  1297  ravir  pas]  pas  ravir  CD.  1300 
honneur]  honneurs  CD;  biensj  bien  E.  1302  f<jay]  sais  F. 
1306  encorj  encore  B  C  1310  plains]  plaint  F.  1313 
plains]  plaint  D  F.  1329  fouuient]  souviens  CD.  1332 
Teiles]  Teile  D.  1340—41  Scene  VI.  Scipion.  Lelie. 
Massinisse  D.  1341  Et]  Eh  E  F.  1343  Adieu]  Cepen- 
dant  D.  1346—47  H  rentre]  fehU  D.  Scipion  sort  E  F. 
Scene  VII.  Lelie.  Massinisse  D.  1351  voy]  vois  E  F. 
1354 — 55  Mafsinifle]  Massinisse  a  part  D.  1378  ofte] 
otez  D  F.  1393  doy]  dois  E.  1394  f^ay]  sais  E  F. 
1396  Non,  non]  Non,  mon  CD.  1403—04  Scene  VII 
(VIII).    Lelie  seul  D.    1405  Pauvre]  (A  part)  Pauvre  E  F. 

Sammlung  franz.  Neudrucke.    8.  III 
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1409  tous]  tout  E.  1415  le  deftin]  les  destins  E.  1434 
ferois]  ferai  CD.  1446  vn  peuple]  le  pouvoir  B  C  D. 
1457  Et]  Eh  D  EF.  1470-  71  Lelie]  Lelie  ä  part  D  F. 
1472  En]  Et  B  C  D.  1478  fes]  ces  B.  1483  importe] 
n' Importe  CD.  1496  —  97  Lelie]  Lelie  ä  part  D  F. 
1499  Sire]  (haut)  Sire  D  (A  Massinisse)  Sire  F.  1506 
plaint]  plains  CD.  1529  plaignez]  plaigniez  C  D. 
1580 — 81  Mefsager]  Lelie,  Massinisse,  Messager  C,  Lelie, 
Massinisse,  Caliodore  D.  1582  f<;auez]  S(,"aurez  BCDEF. 
1582—83  Lettre  de  Soph.]  Massinisse  lit  D.  1584  fait] 
faits  E.  1589  vay]  vais  D  E  F.  1600  Tu  te  vois  etc.] 
(Au  Messager)  Tu  le  vois  etc.  E  F.  1603—04  Lelie  a 
part  D  F.  1609  vien]  vient  B  C  D,  viens  E  F.  1638  dy] 
dit  CD,  dis  E  F.  1652—53  Mefsager  (Caliodore  D), 
Sophonisbe,  Phenice,  Corisbe  C  D.  1666  auoxlriez]  avoueriez 
C  D.  1685  de]  d'uu  D.  1701  He]  E  und  F  lialen  immer 
Eh.  1709  tous]  tout  E.  1748  cette]  cet  CDEF.  1757 
fi]  ce  BCDEF.  1760—61  Mafsiniffe]  Massinisse  a 
part  D.  1761  —  62  Scipion ,  Massinisse,  Caliodore  C; 
Scipion,  Lelie,  Massinisse,  Caliodore  D.  1766  Et]  Eh  EF. 
1771  —  72  Scipion  ä  part  D.  1780  —  81  Scene  VIII. 
Massinisse,  Scipion,  Lelie  D ;  Ici  le  Meflager  rentre]  feMt  D. 
1788  eft]  n'est  BCDEF.  1814  n'y]  ne  E.  1816 
Hymen]  FHymen  C  D.  1823 — 24  Scene  IX.  Massinisse 
seul  D.  Plainte  deMafsinifle  etc.]  felütD.  1836  Doncques] 
Donc  C.     1837  Donc]  Doncques  ^.     1863  race]  rage  C  D. 

VII.    LE   MARC-ANTOINE. 

1)  **Le  I  Marc-Antoine  |  ov  la  |  Cleopatre.  [  Tragedie  \ 
de  Mairet.  [Vignette:  Wappen  Frankreichs.]  A  Paris,  | 
Chez  Antoine  de  Somraaville,  au  Palais,  |  dans  la  petite 
Salle,  ä  l'Efcu  de  France.  !  M.DC.XXXVII.  i  Avec  Privi- 
lege  dv  Roy.  |  4  BU.  Titel ;  Widmung  A  tres-illvftre  et 
tres-genereux  feigneur,  Meffire  Fran(,-ois  d'Auerton,  Comte 
de  Belin,  Baron  de  Milly,  d'Autrey,  d'Orte,  &c.  Extraict 
du  Priuilege  du  Roy  (Acheu6  d'imprimer  le  14.  iour  de 
luillet  1637).   Actevrs.   92  p.  S.    4^    *Berlin-,  Paris,  Nat.- 
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Bibl.  (2  Esx.,  in  einem  ist  die  Widmung  verloren  ge- 
gangen), und  Arsenal ;  Eouen,  Stadtbibl. ;  Besannen,  Stadt- 
bibl.  In  letzterem  Ex.  feblen  die  4  Bll.  Titel  u.  s.  w. 
Es  beginnt  mit  der  ersten  Seite  des  Stücks  und  hat  somit 
nur  »Le  Marc-Antoine,  ou  la  Cleopatra.  Tragedie.«  als  Titel. 
Brit.  Mus.  Nur  ein  Druckfehler  für  1637  ist  in  der 
Bibliotheque  du  Theatre  Fran(^ois,  Dresde  1768,  2,  89, 
bei  Mouhy,  abrege  de  l'histoire  du  Theatre  Fran^ois  2, 
Paris  1780,  S.  213,  und  bei  Delandine,  Bibliographie 
dramatique  (Paris  und  Lyon  o.  J.)  S.  357  die  Angabe 
des  Jahres  1627  für  Marc-Antoine.  Ebenso  wird  von 
Delandine  S.   521   die  Sophonisbe  ins  Jahr  1529  gesetzt. 

2)  **Le  [  Marc-Antoine  |  ov  la  |  Cleopatre  |  Tragedie  | 
De  Mairet.  [Vignette]  Sur  Tlmprim^.  |  A  Paris,  |  Chez 
Antoine  de  Sommavile,  au  |  Palais  dans  la  petite  Salle, 
a  l'Efcu  j  de  France.  |  M.DC.XXXIX.  |  4  Bll.  Wid- 
mung V5^ie  No.  1 ;  Actevrs ;  kein  Privileg.  96  p.  S.  8  ''• 
Paris,  Nat.-Bibl.  und  Mazarine.  Vgl.  Bibl.  dram.  de  Pont 
de  Vesle  No.  765.  Cat.  Techener  II  (1858)  No.  10  340- 
Genauer  Abdruck  von  No.  1. 

3)  Eine  Ausgabe  Sur  Vlmprime.  Ä  Paris,  Chez 
Antoine  de  Sommaville,  1648,  12^  wies  mir  Picot  auf 
der  Stadtbibliothek  in  Ronen  nach.  Vgl.  Cat.  Leber 
(Catalogue  des  livres  imprimes  u.  s.  w.,  Paris  1839/52)  1, 
S.  299  No.  1907;  Cat.  Soleinne,  1,  No.  1056.  Die  Herren 
Stadtbibliothekar  E.  Noel  in  Ronen  und  Dr.  Gräfenberg 
in  Paris  beschreiben  mir  die  beiden  Exemplare  wie  folgt. 

Le  I  Marc-Antoine,  |  Ov  i  La  Cleopatre  |  Tragedie.  1 
De  Mairet.  [Vignette]  Sur  Tlraprim^.  |  A  Paris,  j  Chez 
Antoine  De  Sommaville,  au  Palais,  |  dans  la  petite  Salle, 
ä  l'Efcu  1  de  France.  |  M.DC.ILVIII.  |  4  Bll.  Titel;  Wid- 
mung genau  wie  No.  1,  nur  mit  einigen  orthographischen 
Varianten,  und  die  3  Verse  Lieto  nido  u.  s.  w.  fehlen-, 
Acteurs.  Kein  Privileg.  82  p.  S.  12^.  Dieselbe  Ausgabe 
hat  auch  die  Pariser  Nationalbibliothek  Y  non  porte; 
Reserve.     Sehr  schöner  Druck. 

Was  bedeutet  nun  die  deutliche  I  vor  L ?  Ist 
das    ein   Druckfehler    statt   X    oder   ist    die   Ziffer    über- 

III* 
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haupt   überflüssig?     Dann   hätten    wir  also  eine  Ausgabe 
von  1658. 

Nach  dem  Catalogue  Cigongne  (Catalogue  des  livres 
manuscrits  et  imprim^s  composant  la  bibhotheque  de  M. 
Armand  Cigongne,  Membre  de  la  Soci6t6  des  bibliophiles 
prec6d6  d'une  notice  bibliographique  par  M.  Leroux  de 
Lincy,  Secr^taire  de  la  Soci6te  des  bibliophiles,  Paris, 
Chez  L.  Potier,  Libraire,  1861)  S.  278  No.  1545  befindet 
sich  in  der  Bibliothek  des  Herzogs  von  Anmale  eine  Aus- 
gabe: Le  Marc-Antoine ,  ou  la  Cl^opatre,  trag^die  de 
Mairet.  Sur  l'imprime  ä  Paris,  chez  Antoine  de  Somma- 
ville,  1636,  in- 12,  mar.  r.,  tr.  dor.  (Trautz-Bauzonnet.). 
Das  wäre  also  ein  Nachdruck  einer  bei  Sommaville  er- 
schienenen Ausgabe.  Nun  ist  aber  eine  solche  Ausgabe 
von  1636  überhaupt  nicht  bekannt  (auf  der  Pariser 
Nationalbibliothek  ist  sie  nicht  zu  finden),  und  wir  haben 
es  hier  wohl  mit  einem  Druckfehler  zu  thuu  (MDCXXXVI 
statt  MDCXXXVII).  Vielleicht  ist  auch  einfach  der  Cat. 
Cigongne  dahin  zu  berichtigen,  dafs  statt  1636  1639  zu 
lesen  ist.     (Mitteilung  von  E.  Picot.) 

VIII.    LE  GRAND  ET  DERNIER   SOLYMAN. 

1)  *Le  gi'and  et  dernier  |  Solyman  j  ov  la  Mort  |  de  | 
Mvstapha.  \  Tragedie.  |  Par  Monsievr  Mairet.  |  Represent^ 
[so!]  par  la  troupe  Royalle.  [Vignette:  in  Umrahmung 
eine  Palme,  daran  ein  Band  mit  der  Devise  Corvata  rcsvrgo. 
Darüber  Ä.  C-]  A  Paris,  |  Chez  Avgvstin  Covrbe,  Libraire 
&  Im-  [  primeur  ordinaire  de  Monfieur  Frere  du  Roy,  (  au 
Palais  en  la  petite  falle  a  la  Palme.  |  M.ÜC.XXXIX  | 
Avec  privilege  dv  Roy.  |  8  BU.  Titel-,  Widmung  A  tres- 
havte  tres  vertuevse,  et  tres  inconsolable  PrincefTe  Marie 
Felice  des  Vrsins,  DuchelTe  de  Montmorency  •,  Aduertiffe- 
ment  au  Lecteur-,  Extraict  dv  Privilege  dv  Roy  (Acheue 
d'imprimer  pour  la  premiere  fois  le  1.  luin  1639);  les 
Actevrs.  141  p.  S.  4**.  Berlin;  Wolfen büttel ;  Paris, 
Nat.-Bibl. ;  Besan^jon,  Stadtbibliotliek ;  Brit.  Mus. 

Von  Ausgaben    des  Solyman    in  Sammlungen    kenne 
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ich  die  beiden  Drucke  2)  im  *  Theatre  Frani^ois  III  (Paris 
1705,  8".)  S.  87 — 186  (welcher  sich  als  Separatausschnitt 
mit  vier  andern  Stücken  in  einen  Bana  vereinigt  in  der 
Pariser  Nationalbibliothek  unter  Y  5548  c  9  findet),  mit 
modernisierter  Orthographie  und  Interpunktion,  und  3)  im 
*  Theatre  Fran<?ois  II  (Paris  1737,  8''.)  S.  199  —  337 
hinter  der  Sophonisbe,  von  No.  2  nur  w^enig  verschieden. 

4)  Die  Ausgabe  »Le  grand  Soliman  ou  la  Mort  de 
Mustapha,  Tragedie  de  Mairet«,  welche  Delisle  de  Salles, 
Recueil  des  meilleures  pieces  dramatiques,  Lyon  1780/81, 
Bd.  3  S.  463—590  zum  Jahre  1636  bringt,  habe  ich 
nicht  einsehen  können. 

Unbekannt  ist  mir  die  von  Bizos  S.  393  aufgeführte 
Ausgabe  des  Soliman  von  1635  in- 4*^  bei  Augustin  Courbe 
in  Paris.  Sie  findet  sich  sonst  nirgends  als  bei  Bizos, 
dessen  Angabe  wohl  auf  einem  Irrtum  beruht.  Die  Biblio- 
theque  des  Theatres  (Paris  1733)  S.  287  giebt  ebenso 
falsch  als  Erscheinungsjahr   des  Soliman  1636  an. 

IX.    LE  ROLAND  FURIEUX. 

**Le  I  Roland  |  Fvrievx,  [  Tragicomedie  |  de  Mairet. 
[Vig-nette:  eine  Variante  der  von  Solyman]  A  Paris,  |  Chez 
Avgvftin  Covrb6,  Imprimeur  ]  &  Libraire  de  Monfeigneur 
Frere  du  Roy,  dans  |  la  petite  Salle  du  Palais,  ä  la  Palme.  | 
M.DC.XXXX.  I  Auec  Priuilege  de  fa  Majefte.  |  6  Bll. 
Titel ;  Widmung  A  Monfieur ,  Monfieur  de  Belin ;  Ad- 
vertiflement ;  Priuilege  du  Roy  (Acheu6  d'iraprimer  le 
20.  iour  de  Feburier  1640)',  Les  Actevrs.  108  p.  S.  4^. 
2  Exx.  in  *  Berlin,  jedes  mit  einer  der  beiden  Vignetten : 
Solyman  und  Variante.  *  Wolfenbüttel  und  *  München 
haben  dieselbe  Vignette  wie  mein  Exemplar.  Paris,  Nat.- 
und  Arsenal-Bibl.  •,  Besancjon,  Stadtbibl. ;  Brit.  Mus. 

X.    ATHENAIS. 

1)  **L' Athenais,  |  Tragi-Comedie  (  de  Mairet.  [Vi- 
gnette:   der  Neid  liegt  zu  Boden,    darüber  ein  Band  mit 
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der  Aufsclirift:  Fax  et  Prudentia  nincunt]  A  Paris,  j 
Chez  lonas  de  Breqvigny,  au  Palais,  en  la  falle  Dauphins, 
a  l'Enuie.  |  M.DC.XXXXII.  |  Auec  Pri\älege  du  Roy.  { 
-i  BU.  Titel ;  Widmung  A  Monfeignevr  Monfeignevr 
rilluftriffime  &  Reuerendifßme  Euefque  du  Mans,  Emeric 
Marc  de  La  Fert6-,  Epigramme  ä  M"^  de  Mairet,  für  fon 
Athenais.  Le  Tombeau  d' Athenais,  au  mefme;  Perfonnages. 
114  p.  S.  1  unp.  S.  Extrait  du  Priuilege  du  Roy. 
(Acheu6  d'imprimer  pour  la  premiere  fois  le  2.  May  1642). 
4°.  *  Berlin;  Paris,  Nat.-  (Y  5660  A,  Titelblatt  fehlt) 
und  Arsenal-Bibl. ;  Besanqon,  Stadtbibl. 

2)  *  L' Athenais,  |  Tragi-Comedie.  |  De  Mairet.  [Vi- 
gnette] Sur  rimprim^.  ]  A  Paris,  |  Chez  lonas  de  Breqvigny, 
au  Palais,  en  la  falle  Dauphine,  |  a  l'Enuie.  I  M.DC.XLV.  | 
88  p.  S.  12  •^.  BL  1  Titel;  S.  3—8  Widmung  wie  No.  1; 
S.  9  Epigrame  a  Mr  de  Mairet,  für  fon  Athenais  und  Le 
Tombeau  d' Athenais,  au  mefme,  wie  No.  1;  S.  10  Les 
Perfonnages.  Kein  Privileg.  Das  Stück  beginnt  S.  11. 
Strafsburg.  Paris,  Nat.-Bibl.  Y  5660  B.  Geringe  Ab- 
weichungen von  No.  1.  Vgl.  auch  Cat.  Pompadour,  1765, 
No.   860,  der  Braquigny  druckt. 

3)  L' Athenais  |  Ou  |  La  Fille  Sage  j  Docte  Et  Ver- 
taeuse  ]  Tragi-Comedie.  |  Spirituelle  et  MoraUe.  |  A  Caen,  | 
Chez  J.  Jacques  Godes,  pro- 1  che  le  College  des  R.  R.  P.  P. 
Jesuites.  |  cIo  cl  c.  c.  |  in -12  **.  Einschhefsl.  Titel  68  p.  S. 
Die  Dedikation  wie  die  2  Epigramme  an  Mairet  über 
die  Athenais  und  das  Privileg  fehlen.  Paris,  Ars.-Bibl. 
B.  L.  10  800.  So  Bibl.  dram.  de  Pont  de  Vesle  No.  772. 
In  der  That  eine  Ausgabe  von  Mairets  Athenais,  wie 
Dr.  Gräfenberg  durch  Vergleichxing  von  Anfang  und  Ende 
festgestellt  hat. 

Eine  Ausgabe  >  Mairet.  L' Athenais,  tragicomMie 
(d^di^e  a  Mgr  Emeric  Marc  de  la  Fert6,  ^vesque  du  Mans). 
Sur  l'iraprim^.  Paris,  Jonas  de  Br^quigny,  1640;  pet. 
in-12,  cart.«  verzeichnet  der  Cat.  Techener  2,  No.  10  841. 
Diese  Ausgabe  ist  sonst  nicht  bekannt ,  auch  auf  der 
Pariser  Nationalbibliothek  nicht  zu  finden.  E.  Picot,  dem 
ich   die  Mitteilung  verdanke,    vermutet  einen  Druckfehler 
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statt  1645.     Dazu    würde    das  Format  stimmen.     Wo  ist 
das  Ex.  des  Cat.  Techener  jetzt? 

XI.    L'ILLUSTRE  CORSAIRE. 

1)  *L'Illvstre  \  Corfaire,  j  Tragicomedie  |  de  Mairet. 
[Vignette :  wie  mein  Ex.  des  Roland  furieux]  A  Paris,  | 
Chez  Avgvstin  Covrb6,  Imprimeur  |  &  Libraire  de  Mon- 
feigneur  Frere  dv  Roy,  dans  |  la  petite  Salle  du  Palais, 
äla  Palme.  |  M.DC.XXXX.  j  AuecPriuilege  defaMajefte.  j 
6  BU.  Titel ;  Widmung  A  Madame  la  DuchelTe  d'Efguillon ; 
Advertiflement ;  A  Madame  la  Duchefle  D'Efguillon.  Sonnet; 
Priuilege  du  Roy.  (Acheue  d'imprimer  le  20.  iour  de 
Feburier  1640.)  Les  Actevrs.  131  p.  S.  4".  *  Berlin; 
*  München;  Dresden;  *  Wolfenbüttel.  Paris,  Nat.-Bibl. 
Y  non  port6  (Reserve);  Ars.  B.  L.  9740  und  9742  A; 
Ste  Genevieve;  Brit.  Mus.  Vgl.  auch  Cat.  Soleinne 
No.   1056. 

2)  **L'Illvstre|Corfaire,  |Tragi-Comedie.  |  De  Mairet. 
[Vignette]  Sur  l'Imprim^.  j  A  Paris  |  Chez  Avgvstin  Covrb6, 
Imprimeur  &  Libraire  de  Monfeigneur  Frere  du  Rpy,  [so  !]  | 
dans  la  petite  Salle  du  Palais,  ä  la  Palme.  |  M.DC.XXXXI.  | 
104  p.  S.  12.  S.  1—10  wie  No.  1 ;  nur  fehlt  das  Privi- 
lege;  S.  11 — 104  das  Stück.  Genauer  Abdruck  von  No.  1. 
Diese  Ausgabe  ist  sonst,  wie  es  scheint,  ganz  wenig  be- 
kannt. Sie  wird  nur  verzeichnet  Cat.  Pompadour,  1765, 
No.  860.  Bizos  S.  -393  erwähnt  eine  Ausgabe  von  1642 
bei  lonas  de  Br^quigny  und  Augustin  Courb^  in  Paris, 
welche  ich  nicht  kenne  und  die  auch  Dr.  Grünberg  in 
Paris  nicht  hat  finden  können.  Wohl  Druckfehler  bei 
Bizos  statt  1641. 

Gewifs  eine  der  zahlreichen  Ungenauigkeiten  der  alten 
Theaterlexika  haben  wir  auch  bei  Mouhy,  abrege  de 
l'histoire  du  Theatre  Fran(,'ois,  1,  250,  worin  es  von  dem 
Corsaire  heifst:  Tragi-ComMie  .  .  .  representee  en  1687, 
nnprim^e  dans  la  meme  annee,  in-4*^.  Im  2.  Band  dieses 
Werkes  giebt  Mouhy  S.  214  1640  als  Jahr  des  Er- 
scheinens der  Ausgabe  an. 
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XII.    LA  SIDONIE. 

**  La  I  Sidonie,  |  Tragi-Comedie  |  Heroiqve  |  de  Mairet.  j 
Dediee  |  a  Madame  de  Havtefort.  [Vignette:  Wappen- 
schild von  Frankreich  und  Navarra].  A  Paris  |  Chez  | 
Antoine  de  Sommaville,  a  l'Ecu  de  France,  |  dans  la  Salle 
des  Merciers.  |  Et  |  Avgvstin  Covrb6,  Libr.  &  Impr.  de 
Monf.  le  Duc  I  d'Orleans,  a  la  Palme,  en  la  mefme  Salle.  | 
au  Palais,  j  Avec  Privilege  dv  Roy.  |  s.  a.  Die  .Jahres- 
zahl fehlt  auf  allen  Exemplaren,  1643  ist  in  meinem  Ex. 
handschriftlich  ergänzt.  10  BU.  Titel-,  Widmung  A  Tres- 
belle,  Tres- Vertu eufe,  &  tres-IUuftre  Perfonne,  Mademoifelle 
Marie  de  Havtefort,  Dame  d'atovr  de  la  Reyne  Regente. 
3  Sonette:  1)  A  Madame  De  Havtefort,  Et  A  Mademoifelle 
D'Efcars  Soevrs,  Sur  le  fujet  de  leur  retour  aupres  de  la 
Reyne  Regente.  2)  A  Madame  De  Havtefort  fvr  le  mefme 
Sviet.  3)  A  La  Mefme  fvr  Le  Poeme  D' Athenais,  A  eile 
enuoye  par  L'Autheur;  Au  Lectevr;  Les  Perfonnages. 
112  p.  S.  1  ßl.  Extrait  du  Privilege  du  Roy.  (Ache.u6 
d'imprimer  la  premiere  fois  le  30.  Septembre  1643.)  4''. 
So  auch  Cat.  Soleinne  No.  1056  und  Bibl.  dram.  de  Pont 
de  Vesle  No.  770,  beidemal  die  Jahreszahl  in  ().  Paris, 
Nat.-  und  Arsenal-Bibl. ;  BesauQon,  Stadtbibl. ;  13rit.  Mus. 

Einige  v^eitere  Gedichte  und  2  Briefe  druckt  Bizos 
S.  394  ff.  ab.  Mairets  übrige  Schriften  verzeichnet  der- 
selbe S.  393  f  Einige  Briefe  Mairets  teilt  Tivier  in 
seinem  schon  erwähnten  Artikel,  Negociations  de  Jean 
de  Mairet,  Revue  historique  1884,  Bd.  25,  S.  43  ff-,  mit. 
Einen  w^eiteren  Brief  Mairets,  handschriftlich,  verzeichnet 
der  Cat.  Soleinne,  3.  Bd.,  Appendice,  Paris  1843,  S.  40, 
No.  179. 

Mehrere  Stücke  hat  man  Mairet  fälschlich  zugeschrieben. 

So  heifst  es  in  der  Petite  Bibliotheque  des  Th^atres 
I,  S.  14  des  Catalogue  des  Pieces  de  Mairet:  ;0n  lui 
attribue  encore  les  Pieces  suivantes.  La  Mort  d'Hercule, 
Tragödie  manuscrite.  Les  Visionnaires,  Comedie  manus- 
crite.     Le  Courtisan  solitaire,  Com6die  manuscrite.     Piece 
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qui  n'est  pas  sans  iri6rite.  Cette  demiere  piece  se  trouve 
cit6e  dans  le  Dictionnaire  des  Grands  Hommes,  imprim6 
ä  Caen,  article  Mairet.  < 

Ich  kenne  nur  eine  verfasserlose  Herkulestragödie : 
La  Mort  d'Hercule,  Tragedie,  dedi^e  a  M.  le  Comte 
de  Hörn.  Arras,  Jean  Lohen,  1683,  in-S**.  Bibl.  du 
Th6atre  Fran(;ois,  Dresde  1768,  3,  98.  Man  kann  ohne 
weiteres  von  diesem  Stück  absehen. 

Ferner  schrieb  man  also  Mairet  zu :  Desmarets' 
Visionnaires.  Gedruckt  mit  der  Sophonisbe  zusammen  im 
Theatre  Fran^ois  (1705)  H,  besonders  paginiert  S.  1 — 101, 
1  Seite  Approbation  und  1  Bl.  Titel  und  Personenver- 
zeichnis. Die  Bezeichnung,  dafs  das  Stück  von  Mairet 
sei,  findet  sich  nur  im  Inhaltsverzeichnis  des  Bandes.  Der 
Titel  des  Stücks  hat  blofs:  »Les  Visionnaires  |  Comedie.« 
Im  Theatre  FranQois  von  1735,  Bd.  IV,  Avertissement,  S.  11 
wird  das  Stück  richtig  Desmarets  zugeschrieben,  und 
Bd.  VII,  wo  es  abgedruckt  ist,  trägt  es  auch  auf  dem 
Titel  die  Bezeichnung   »Par  Mr  Desmarest. « 

Die  Cat.  Soleinne  1,  246,  No.  1129  aufgeführte 
Sammlung  »Theatre  fi"an(;ois  des  sieurs  Scudery,  Tristan, 
Desmarets  et  autres  (Mairet,  Beys  et  les  Cinq  auteurs). 
Paris,  Augustin  Courbe,  1648,  p.  in-12,  v.  f.«  schreibt  die 
Visionnaires  ebenfalls  Mairet  zu,  denn  unter  den  acht  auf- 
gezählten Stücken  ist  keines,  das  man  mit  Mairets  Namen 
je  in  Verbindung  gebracht  hat,  aufser  die  Visionnaires. 
An  ein  anderes  Stück  gleichen  Titels,  von  Mairet  (vgl. 
Bibliotheque  des  Th^atres,  Paris  1733,  S.  316),  ist  nicht 
zu  denken.  Es  giebt  auch  kein  zweites  Stück  dieses 
Titels.  Der  einzige  ähnliche  Titel  ist:  »Le  sage 
Visionnaire,  Tragi-Comedie ,  par  J.  B.  D.  G.,  donnee  en 
1647,  imprimee  dans  la  meme  ann6e,  in-4'^:  tres-foible, 
.  .  .  reimprim^e  en  1659<  (so  Mouhj,  abrege  de  l'histoire 
du  Theatre  Fran^ois,  Paris  1780,  1,  493).  Aber  dieses 
Stück  kann  nicht  in  Betracht  kommen.  Vielleicht  ist  die 
Erklärung,  weshalb  man  Mairet  das  Stück  zuschrieb,  in 
der  Ähnlichkeit  der  Namen  (Jean  de  Mairet  —  Jean 
Desmarets)    und    in   folgender   Bemerkung   der   Bibl.    des 
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Theatres  S.  316,  daraus  abgeschrieben  von  De  L6ris, 
dictionnaire  portatif  historique  et  litt^raire  des  Tlieatres, 
Paris  1763,  S.  452,  zu  suchen:  »Quoiqu'il  [Desmarets]  y 
introduise  un  Auteur  qui  s'oppose  a  Tetablissement  de  la 
genante  regle  des  vingt-quatre  heures,  eile  y  est  cependant 
observee,  &  c'est  la  seconde  piece  oü  eile  l'ait  6tl.« 

Was  nun  »Le  Courtisan  solitaire,  Com6die  manuscrite« 
betrifft,  so  ist  das  ein  Mifsverständnis  des  Verfassers  des 
Catalogue  des  Pieces  de  Mairet.  Im  Nouveau  dictionnaire 
historique  ou  histoire  abregne  de  tous  les  homraes  qui  se 
sont  fait  un  nom  par  le  Genie,  les  Talens,  les  Vertus,  les 
Erreurs,  &c.  depuis  le  commencement  du  Monde  jusqu'ä 
nos  jours  u.  s.  w.  Par  une  Societö  de  Gens-de-Lettres  •*, 
Caen  1779,  4,  308,  finden  sich  Mairets  Werke  wie  folgt 
verzeichnet.  I.  Douze  Tragcdies  ....  II.  Le  Courtifan 
foUtaire,  pi6ce  qui  n'eft  pas  fans  merite.  III.  Des  Foefies 
diver  [es ,  affez  m^diocres.  IV.  Quelques  Ecrits  contre 
Corneille  u.  s.  w.  Die  Verfasser  des  Nouv.  Dict.  bist, 
meinten  Mairets  von  jeher  besonders  gelobtes,  von  Bizos 
a.  a.  0.  S.  384  als  des  Dichters  bestes  Werk  nach  der 
Sophonisbe  bezeichnetes,  längeres  Gedicht  Le  Solitaire  au 
Courtifan  in  den  Autres  oeuvres  poetiques  (hinter  der 
Silvie,  No.  2,  S.  27 — 33).  v^elches  sich  bei  Goujet,  Bibl. 
Fran9.  18,  196  ff.  unter  dem  ungenauen  Titel  le  Solitaire 
Courtifan  besprochen  und  teilweise  abgedruckt  findet. 

Der  Katalog  der  Stuttgarter  öffentlichen  Bibliothek 
schreibt  Mairet  ferner  zu  das  von  unbekanntem  Verfasser 
herrührende  Stück  La  Mort  de  Solon,  Tragödie.  A  Paris, 
Au  Bureau  de  la  Petite  Bibliotheque  des  Theatres,  rue 
des  Moulins,  butte  S.  Roch,  n»  11.  M.DCC.LXXXIV. 
(IV,  84  S.)  in  der  Petite  Bibl.  des  Th6atres,  Jahrgang 
1784,  erschienen.  Weishalb  der  sehr  zuverlässige  Ver- 
fasser dieses  Teils  des  Stuttgarter  Katalogs  s.  Z.  dieses 
Stück  Mairet  zuschrieb  kann  auch  auf  der  Stuttgarter 
Bibliothek  nicht  mehr  festgestellt  werden.  Die  Heraus- 
geber der  Sammlung  sagen  in  der  dem  Stück  voran- 
gestellten Note  recht  geheimnisvoll  Folgendes:  »Nous 
ignorons  quel  est  1' Auteur  de  cette  Tragedie,  et  dans  quel 
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tems  eile  a  ete  faite.  On  la  peut  croire  du  dix-septieme 
siecle;  mais  on  ne  voit  rien,  dans  aucun  des  Auteurs  qui 
ont  ecrit  sur  l'Art  Dramatique,  qui  ait  le  moindre  rapport 
a  cette  Tragödie,  ni  qui  en  indique  seulement  le  titre. 
Elle  nous  a  6t6  envoy^e ,  manuscrite,  par  un  Anonyme. « 
Die  Anecdotes  dramatiques,  Paris,  1775,  3,  318 
schreiben:  »On  lui  attribue  encore  la  Sidonie,  &  les  Vision- 
naires. «  Die  Sidonie  wird  sonst  von  niemand  als  unecht 
erklärt 

Göttingen. 

Karl  Vollmöller. 


NACHTRAG. 


Nachdem  diese  Einleitung  bereits  vollständig  gesetzt 
war,  erhielt  ich  auf  eine  frühere  Anfrage  vom  Königlichen 
Staatsarchiv  Coblenz  folgende  sehr  dankenswerte  Auskunft: 
»Ein  Verzeichnis  aller,  in  den  hier  beruhenden  etwa 
80  000  Urkunden  als  Aussteller,  Empfänger,  Zeugen  oder 
Siegler  genannten  Familien  nicht  adeliger  Herkunft  ist 
nicht  vorhanden,  hat  und  wird  auch  nicht  angelegt  werden 
können,  solange  noch  wichtigere  Ordnungsarbeiten  vor- 
liegen. Zur  Beantwortung  Ihrer  Frage  mufsten  daher 
die  dabei  mutmafslicb  in  Betracht  zu  ziehenden  Urkunden- 
bestände selbst  auf  das  Vorkommen  der  gedachten  Familie 
untersucht  werden,  eine  Arbeit,  welche  um  so  mehr  Zeit- 
aufwand erforderte,  als  diese  Bestände  Tausende  von  Ur- 
kunden umfassen. 

Das  Ergebnis  dieser  zeitraubenden  Untersuchung  ist 
ein  wider  Erwarten  geringes  gewesen ;  es  hat  sich  nur 
eine  Urkunde  gefunden,  in  welcher  eine  Familie  »Meyrait« 
erscheint ,  nämlich  eine  Originalurkunde  von  1438 ,  No- 
vember 11.  Thys  Meyrait  von  Ryfferscheit  [Reifferscheid 
im  Kreise  Adenau,  Regierungsbezirk  Coblenz,]  bescheinigt 
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dem  Peter  van  Aedenauwe  [von  Adenau  |  den  Empfang  des 
im  Auftrage  des  Junkers  Gerart  van  Loyn  [von  LoenJ, 
Herrn  zu  Guylich  [Jülich]  und  Grafen  zu  Blankenheim, 
ihm  gezahlten  Manngelds  im  Betrage  von  9  Gulden.« 

Die    deutsche   Abstammung    des    Dichters    ist    damit 
auch  noch  nicht  erw^iesen. 


LA 

SOPHONISBE 

TRAGEDIE 

DE  MAIRET. 

BEBIEE 

A  MONSEIGNEVR 

LE  GARDE  DES  SEAVX. 


[TitelTJgnette.] 


A  PARIS, 

Chez  PIERRE   ROCOLET,   au   Palais   en   la, 
gallerie  des  Prifonniers,  aux  Armes  de  la  Ville. 


M.  DC.  XXXV. 
AVEC  FBIVILEGE  BY  ROY. 


f"      MONSEIGNEVR 

MESSIRE 

PIERRE   SEGVIER, 

GARDE    DES    SEAVX  DE  FRANCE. 


M 


ONSEIGNEVR. 


Eftant  naturellemeut  bien  -  faifant,  comme  vous  eftes, 
&  uayant  iamais  manqu^  de  matiere  pour  le  faire  digne- 
ment  pareftre,  puifque  les  plus  belies  charges  du  Parle- 
ment,  c[ue  vous  auez  foutenües  auec  tant  de  fuffifance  & 
de  probit6,  fönt  les  honorables  degTez  par  oü  l'ou  vous  5 
a  fait  monter  h  la  grandeur  de  celle  que  vous  exercez 
maintenant;  D  eft  impofsible  que  vous  n'ayez  obferu6 
que  les  bien-faits  ont  cela  de  propre  [I*"]  de  rendre  ceux 
qui  les  ont  receus  plus  bardis  ou  plus  importuns  ä  s'en 
procurer    de    nouueaux,    &    qu'vne    premiere   faueur    eftio 


4  Epistre. 

ordinairement  la  femence  d'vne  feconde.  Pour  nioy,  MON- 
SEIGNEVR,  c'eft  en  fuite  de  la  permifsion  qne  vous 
m'auez  donn6e  fous  votre  Seau  de  mettre  ma  Sophonifbe 
au    iour,    qiie    i'ofe   vous    demander  encore,    &  que  vous 

15 m'accorderez  s'il  vous  plaift,  celle  de  vous  la  d edier;  puis 
qu'il  eft  vray  que  ie  ne  Ajaurois  mieux  la  mettre  en  lu- 
miere,  qu'en  luy  communiquant  quelque  rayon  de  la  voftre, 
que  tout  le  monde  regarde,  comme  vne  des  plus  pures 
&  des  plus  efclatantes  de  noftre  temps.    Les  tefmoiguages 

20  que  vous  auei  rendus  deuaut  quelques -vns  de  mes  amis, 
que  cette  piece  vous  auoit  aflez  content^  für  le  Theatre, 
me  fönt  efperer  qu'elle  ne  vous  d^plaira  pas  dans  le 
cabinet:  fi  ce  n'eft  point  pecher  contre  le  bien  public, 
que  de  luy  defrober  vne  heure  de  voftre  loifir,   pour  ma 

25  fatisfaction  particuliere.  Cependant,  MONSEIGrNEVR, 
quelque  bon-heur,  ou  quelque  applaudiffement  qu'ayt  eu 
cette  Tragedie,  qui  fe  peut  vanter  d'auoir  tire  des  fouf- 
pirs  des  plus  grands  coeurs,  &  des  larmes  des  plus  beaux 
yeux  de  France;  ie  ne  laiffe  pas  de  vous  demander  grace 

80  pour  eile  &  pour  moy;  ne  doutant  pas  qu'auec  les  clartes- 
d'efprit  &  de  iugement  que  vous  [II']  auez,  vous  n'y  re- 
marquiez  des  defauts  qui  n'ont  pas  efte  defcouuerts  iufques 
icy.  C'eft  pourquoy  ne  treuuez  pas  mauuais  que  i'elfaye 
en   cecy    de   vous  corrompre,    afin  de  vous  auoir  pluftoft 

35  en  qualite  de  fauorable  Protecteur,  que  de  Juge  equitable, 
I'aurois  trop  ä  craindre  pour  moy,  fi  vous  me  vouliez 
faire  iuftice,  &  me  iuger  felon  mes  oeuures  qui  n'ont  rien 
de  rare  ou  de  bon,  que  de  porter  en  tefte  vn  caractere 
que  la  mefdifance  ny  les  annees  ne  pourront  iamais  effa- 

40  cer ;  Ie  veux  dire  ce  tres-illuftre  nom  de  SEGVIER,  que^ 
vous  portez ,  &  qui  fut  autre  -  fois  de  fi  bonne  odeur  eu' 
la   perfonne   de  ce  gi'and  Prefident  voftre  oncle,    de  glo- 


J 


Epistre.  5 

rieufe   memoire,   de   qui   l'amour  pour  les  bonnes  lettres, 
rintegrit^   de  vie  pour  foy-mefme,  &  la  iuftice  pour  tout 
le  monde,  reuiuent  en  vous,  comme  en  fon  digne  &  veri-  45 
table  fuccefleur.     le  fuis, 

MONSEIGNEVR 


Voftre  tres-humble,  &  tres-obeyflant 
feruiteur,  MAIRET. 


10 


Av  LectevT, 


m  AV  LECTEVR. 

JE  fujet  de  cefte  Tragedie  eft  dans  Tite-Liue,  Polybe, 
-■-^  &  plus  au  long  dans  Apian  Alexandrin.  11  eft  vray 
que  i^  ay  voulu  adioufter  pour  l'embelliflement  de  la 
piece,  &  que  i'ay  raefme  chang6  deux  incidents  de  l'Hi- 
5  ftoire^  aflez  confiderables ,  qui  fönt  la  mort  de  Siphax, 
que  i'ay  fait  mourir  ä  la  bataille,  afin  que  le  peuple  ne 
treuuat  point  eftrange  que  Sophonifbe  eüt  deux  inaris 
viuants:  &  celle  de  Mafßnifle,  qui  vefcut  iufques  a  l'ex- 
tr^me  vieillelTe.  Les  moins  habiles  doiuent  croire  que  ie 
n'ay  pas  altere  l'hiftoire  fans  fujet,  &  les  plus  delicats 
verront,  s'il  leur  plaift  en  prendre  la  peine,  la  deffence 
de  mon  proced6  dans  Ariftote.  Seme  conftat  ex  Ms  non 
PoetcB  effe  ipfa  facta  projiria  narrare,  fed  aueadmodu 
geri   quiuerint,   vel  verifsimüe,    vel  omnino    neceffarium 

15  fuerit,  cß-c.  Et  pour  les  modernes,  qu'ils  ayent  la  curio- 
fit6  de  me  voir  iuftifier  dans  les  deux  difcours  que  le 
Comte  Profper  Bonarelli  adreffe  ä  vn  de  fes  amis  nommö 
Antoine  Brun,  pour  fon  Solyman,  que  i'efpere  habiller 
vn  de  ces  iours  ä  la  FranQoife:  c'eft  en  la  derniere  Im- 
preffion  de  l'ann6e  M.  DC.  XXXH.  Tant  y  a  que  ie 
fais  faire  a  MaffinilTe  ce  qu'il  deuoit  auoir  feit,  &  que  la 
fin  de  la  Tragedie  eftant  la  commiferation ,  ie  ne  la 
pouuois  pas  mieux  treuuer  qu'en  le  faifant  mourir.  Si 
ie   mets   iamais  ma  Cleopatre  au  iour,    ie  m'eftedray  da- 

25uantage  für  cette  matiere:  cependant  l'experience  a  montr6 
sur  le  Theatre,  que  ie  n'ay  point  mal  fait  de  m'efloigner 
vn  peu  de  l'hiftoire. 


20 


Extraict  dv  Privilege. 


[IIP]    EXTRAICT  DV  PRmLEGE. 

LE  Roy  par  fes  Lettres   de  Priuilege,    datt^es  du  cin- 
quiefme  Feurier,    mil   fix  cents    trente-cinq,    fign^es 
par   le   Roy   en    fon    Confeil,    Le   Comte,    &  feellees  du 
grand   feau  de    cire  jaune ,    a  permis  au  Sieur  Mairet  de 
faire  imprimer,  faire  vendre  &  diftribuer  par  tel  Libraireö 
ou  autre  que  bon  luy  femblera,   trois  Liures  de  Theatre, 
intitulez,  La  Soplwnisbe,  La  Virginie:    &,  Le  Duc  dOf- 
fonne     Faifant  defences  k  tous  Libraires,   Imprimeurs,  & 
autres  de  quelque  qualit^  qu'ils  foient,  d'imprimer  lefdits 
Liures,    en   vendre   ny   diftribuer   par   tout   le  Royaume,  lo 
pays    &   terres    de   fon    obeyffance,    fans  le  confentement 
dudit   fieur   Mairet,    ou    ceux    qui   auront  charge  de  luy, 
pendant  le  temps  de  neuf  ans,    ä  compter  du  iour  qu  ils 
feront   aclieuez    d'imprimer,    für    peine   aux  contreuenans 
de  confifcation   des    exemplaires,    &    de  trois  cents  liures  15 
d'amende;    A   condition   qu'il    fera  mis  deux  exemplaires 
de  chacun  defdits  Liures  en  la  Bibliotheque  du  Roy:    & 
vn    exemplaire    de  chacun  en  celle  du  Sr.  Seguier  Garde 
des  Seaux,    auant   que  de  les  expofer  en  vente,    a  peme 
de   nullit^    du   priuilege,    comme  il   eft   amplement  port§20 
par  r  original  des  prefentes. 


E 


IT  Ze(ii^  Mairet  a  cede  &  tranfporte  le  priuilege  ä  luy 

I  downe  ä  Piekre  Rocolet,  Marchamd  Libraire  ä 

Paris,  pour   en  ioüyr   entierement,    &  pour  le  temps  y 
porte,   fuiuant  le  Contrad  pafse  entre-eux  pardeuant  «es  25 
Notaires  de  Paris. 

Acheu6  d'imprimer  le  Mardy  22.  May   1635. 

Les  deux  exemplaires  ont  eße  baillez  en  la 
hibliotheque  du  Roy. 


Les  perfonnages  qvi  parlent. 


[IIP]  LES  PERSONNAGES  QVI  PARLENT. 

SIPHAX  Roy  de  Numidie. 

PHILON  General  de  Sypbax. 

MASSINISSE  Ennemy  de  Siphax. 

SCIPION  Conful  Romain. 

LELIE  Lieutenant  de  Scipion. 

CALIODORE  Domeftique  de  Sophonifbe. 

ARISTON  Soldat  Romain. 

SOPHONISBE  Femme  de  Siphax,    &  amoureufe 

de  Maffiniffe. 
PHENICE,  & 

CORISBE  Ses  confidentes. 

La  Scene  eft  dans  Cyrte,  ville  de  Numidie. 


[1]  LA 

SOPHONISBE 

TRAGEDIE  DE  MAIRET. 


ACTE    I. 

SCENE  I. 
SYPHAX.     SOPHONISBE. 

Syphax. 

QVOY  perfide?  s'enteudre  aiiec  mes  ennemis; 
Eft-ce  la  cet  amour  que  tu  m'auois  promis? 
Est-ce  lä  cette  f'oy  que  tu  m'auois  donnee, 
Et  le  facre  respect  qu'on  doit  ä  l'HjTnenee? 
[2]  Ingrate  Sophonifbe,  as-tu  fi-tost  perdu 
La  memoire  du  foin  que  Syphax  t'a  rendu? 
Quelque  inegalit^  qui  foit  entre  nos  ageSj 
Parmy  mille  fubjets  de  foupQons  &  d'ombrages, 
Qu'vn  mary  plus  credule  eut  pris  a  tout  propos, 
Ay-je  rien  entrepris  qui  troublaft  ton  repos? 
As-tu  pas  toufiours  eu,  comme  Reyne  abfoluö, 
Toute  la  libert^  que  toy-mefme  as  voulue? 
Cependant  ton  caprice  ennemy  de  mon  bien, 
Trahit  ingratement  mon  honneur  &  le  tien. 
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15  Tu  f^ais  que  pour  complaire  ä  cefte  vieille  hayne, 
Que  ta  race  eut  toufiours  pour  la  race  Romaine, 
I'ay  quitte  ramitie  de  ce  Peuple  puiflant, 
Par  oü  ie  conferuois  mon  Eftat  floriflant. 
Sans  tes  mauuais  confeils,  a  qui  i'ay  voulu  plaire, 

20  Et  de  qui  ma  rulne  eft  le  iufte  falaire, 
On  ne  me  verroit  pas  destruit  comme  ie  fuis, 
Ny  l'esprit  aueugl6  d'vn  nuage  d'ennuis, 
I'aurois  delTus  le  front  ma  couronne  affermie, 
Car  i'aurois  Rome  encore  &  la  Fortune  amie. 

25  Mais  quoy?  m'ayat  perdu  de  gloire  &  de  bon-heur, 

11  te  reftoit  encore  a  me  perdre  d'honnem*. 
n  te  reftoit  encor  pour  comble  de  malice, 
A  te  lier  d'amour  auecque  Mafsinifle. 

[3]  Ie  veux  que  ie  te  pefe,  &  que  mes  cheueux  gris 

soSoient  ä  tes  ieunes  ans  vn  fubiect  de  mefpris; 
Hay  moy  fi  tu  le  veux,  abhorre  ma  perfonne: 
Mais  que  t'ont  fait  les  miens,  que  t'a  fait  ma  Courone, 
Pour  faire  vn  ennemy  l'obiect  de  tes  defirs? 
Ne  pouuois-tu  treuer  oix  prendre  tes  plaifirs, 

35  Qu'en  chercbant  Famitie  de  ce  Prince  Numide, 
Qui  te  rend  tout  enfemble  impudique  &  perfide  5 
Veu  que  tu  ne  fc^aurois  l'aymer  fans  me  hayr, 
Ny  t'entendre  auec  luy  fans  me  vouloir  trahir? 
Je  n'ay  pour  mon  malheur  que  trop  de  connoiffance 

40  Du  fujet  dont  ta  flame  a  tire  fa  naiffance: 
Tu  l'as  toufiours  ayme,   depuis  le  iour  fatal, 
Qu'il  te  fut  accord6  par  ton  Pere  Afdrubal, 
Et  que  de  tes  regards  l'atteinte  empoifonnee 
Me  fit  prendre  pour  moy  ce  funefte  Hymen^e. 

45  Heureux  dans  ce  mal-heur,  li  le  mefme  flambeau, 
Qui  nous  mit  dans  le  lit,  nous  eut  mis  au  tombeau. 

Sophonifbe. 
Ha!  Sire,  pleust  aux  Dieux  m'eufsiez  vous  efcout^e. 

Siphax. 
Que  me  pourrois-tu  dire  impudente,  eflfront^e? 


sc.  I.]  La  Sophonifbe  de  Mairet.  \\ 

[4]  Sophonifbe. 

Ce  qui  m'exempteroit  de  ces  noms  odieux; 

Syphax. 
Oüy,  fi  i'eftois  perclus  de  l'esprit  &  des  yeux;  so 

Oüy,  fi  je  ne  fqauois  qii'elle  eft  ton  efcriture, 
Conuainc-moy  toutes  fois  d'erreur  &  d'impofture: 
Je  feray  fatisfait  quand  tu  te  purgeras; 
Fais-le  donc  fi  tu  peux,  &  tu  ra'obligeras. 

Jl  luy  mon/tre  fa  lettre. 
Defaduoüras-tu  point  ces  lionteux  caracteres,  5 

Complices  &  tefmoins  de  tes  feux  adulteres? 

Sophonifbe. 
Non,  Sire,  ils  fönt  de  moy,  ie  ne  le  puis  uier, 
Et  n'ay  pas  entrepris  de  me  iuftifier 
Par  vn  traict  effront6  de  vifible  imp(r)udence : 
II  eft  vray,  i'ay  failly,  raais  c'eft  par  imprudence:  60 

C'eft  manque  de  conduite,  &  pour  vous  auoir  teu 
Vn  genereux  defiein  que  mon  coeur  auoit  eu, 
Dont  ma  bouche  en  effect  vous  deuoit  redre  conte. 

Syphax. 
0  Dieux!  as-tu  perdu  le  fens  auec  la  honte? 
[5]  Ta  taute,  ce  dis-tu,   vient  de  m'auoir  cache  65 

Le  genereux  deüein  de  commettre  vn  peche ; 
0  responfe  indifcrette  autant  comme  infenf^e ! 
Explique,  explique  mieux  ta  confufe  penfee, 
Excufe  ton  offenfe  au  Heu  de  l'agrauer, 
Et  ne  te  foüille  pas  au  lieu  de  te  lauer.  70 

Senge  ä  ce  que  tu  dis,  &  que  iamais  oreille 
N'oüit  extrauagance  a  la  tienne  pareille: 
Remets  donc  ton  efprit  de  fa  cheute  eftourdy; 

Sophonifbe. 
Vous  prenez  mal  le  fens  des  chofes  que  ie  dy, 
le  veux  dire,  Seigneur,  afin  que  ie  m'explique,  75 

Que  iamais  le  flambeau  d'vn  amour  impudique,  )1 
Quoy  que  vous  en  croyez,  ne  m'efchauffa  le  sein;''^ 
Et  que  i'auois^fcrit  pour  vn  autre  deflein: 
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C'eft  par  oü  ie  pretends  prouuer  mon  innocence, 
80  Si  vostre  Majeste  m'en  donne  la  licence. 

Syphax. 
Parlez,  parlez,  Madame,  &  fi  vous  ie  pouuez, 
Mettez  votre  innocece  au  poinct  que  vous  deuez. 
C'est  Ie  plus  grand  plaifir  que  vous  me  f(;auriez  faire; 
Mais  qu'avecque  raifon  i'ay  crainte  du  contraire. 

[6]  Sophonifbe. 

85Sire,  vous  vojez  trop  ä  quelle  extremit6 
Les  armes  des  Komains  vous  ont  precipite; 
Voftre  Enpire  perdu,  voftre  Ville  afsieg^e, 
Et  l'armee  ennemie  ä  nos  portes  logee, 
De  nos  meilleurs  foldats  les  courages  faillis, 
90  Nos  dehors  emportez,  nos  remparts  aflaillis, 

Et  qu'il  n'eft  quafi  plus  en  la  puiflance  humaine, 
De  repoufler  de  nous  l'infolence  Romaine. 
Moy,  qui  Cartaginoife,  &  vray  fang  d'Afdrubal, 
N'ay  iamais  reconnu  ny  creint  vn  pire  mal, 
95  Que  celuy  dont  Ie  fort  affligeroit  ma  vie,  ^ 

Si  ce  peuple  odieux  la  tenoit  afferuie;  """ 

I'ay  creu  qu'il  feroit  bon  de  m'acquerir  de  loin 
Vn  bras  qui  conferuaft  ma  franchife  au  befoin : 
C'est  pourquoy  i'efcriuois  au  Prince  MafsinilTe, 

icoSous  vne  feinte  amour  couurant  mon  artifice; 

Et  pour  vous  mieux  prouuer  la  chofe  comme  eile  eft, 
Que  vostre  Majest6  regarde  s'il  luy  plailt, 
Que  mefprifant  la  fleur  des  Princes  d'Italie, 
Et  Ie  grand  Scipion,  &  Ie  sage  Lelie, 

105  I'ay  voulu  m'affeurer  de  l'afsiftance  d'vn, 

A  qui  Ie  nom  Lybique  auec  nous  fut  commua. 
1 7]  Voilä,  Sire,  en  deux  mots  la  caufe  veritable 
De  l'erreur  qui  me  rend  apparemment  coupable: 
Mais  les  Dieux  apres  tout  que  ie  prens  a  tefmoins 

lloS(,-auent  bien,  en  eflfect,   que  ie  ne  fuis  rien  moins. 
Syphax. 
Croy  pluftoft  que  ces  Dieux  ennemis  des  parjures, 
Vangeront  en  cecy  nos  communes  injures: 
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Et  qu'vn  iour  desjä  proche  ils  puniront  für  toy 
Le  mespris  que  ton  coeur  a  faict  d'eux  &  de  moy. 
le  te  tiens  fi  tu  veux  innocente  &  pudique: 
Mais  tu  te  fouuiendras  qu'vn  Efprit  prophetique 
T'annonce  par  ma  voix,  qu'vn  fuccez  mal-beureux 
Doit  fuiure  de  bien  pres  tes  delTeins  amoureux. 
C'eft  la  feule  raifon  qui  peut  faire  a  cefte  heure, 
Que  fans  punition  ton  offenfe  demeure, 
Aymant  mieux  que  le  Ciel  m'en  faffe  la  raifon, 
Que  fi  ie  la  tirois  du  fer  ou  du  poifon. 

Sophonifbe. 
Quoy  donc  voftre  foup^on  rejette  mes  excufes? 

0  Dieux! 

Syphax. 

deguife  mieux  tes  inutiles  rufes,      125 
De  qui  le  faux  efclat  ne  f^auroit  m'efbloüir, 
Adieu,  ie  ne  veux  plus  ny  te  voir,  ny  t'oüir. 
[8]  Vajt'en,  va,  que  für  toy  ma  colere  n'efclate, 
Femme  fans  foy,  fans  coeur,  &  für  toutes  ingrate, 

Elle  rentre. 
Va  refpandre  plus  loin  tes  infidelles  pleurs,  130 

Et  me  lailTe  tout  feul  auecque  mes  douleurs. 

II  demeure  feul. 
0  Ciel  pouuois-tu  mieux  me  tefmoigner  ta  liayne, 
Qu'en  mettat  das  mo  lict  cefte  irapudique  Heleine, 
Ou  plutoft  cette  pefte,  &  ce  fatal  tifon. 
De  qui  defia  la  flame  embraze  ma  maifon? 
Quel  Roy  fans  cette  horreur  de  la  foy  coniugale, 
Auroit  vne  fortune  a  ma  fortune  efgale? 
Soit  maudit  k  iamais  le  Heu,  Theure,  &  le  iour, 
Que  fon  afpect  cbarmeur  me  donna  de  l'amour. 
Quand  i'aurois  en  vn  iour  trois  bataiUes  perduSs, 
Et  cent  places  de  marque  aux  ennemis  rendu6s, 
I'euffe  encor  moins  perdu,  qu'alors  que  fa  beaut6 
Me  fit  perdre  le  fens  auec  la  libert6. 
Depuis  que  cette  tacbe  eut  obfcurcy  ma  vie, 
La  mauuaife  fortune  a  ma  faute  fuiuie.  i** 
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[ACT. 


II  n'eft  point  de  mal-heur  qui  ne  m'ait  accueilly, 
Et  bien  plus  qua  mon  corps  mon  esprit  a  vieilly. 
Depuis,  mon  iugement  a  bien  moins  de  lumiere, 
Et  femble  eftre  decheu  de  fa  force  premiere. 
150  [9]  Tout  ce  que  i'entreprens,  me  fuccede  ä  rebours, 
Soit  manque  de  bon-heur,  ou  manque  de  difcours. 
0  trois  &  quatre  fois  mal-heureux  Hymenöe! 
Qui  rend  de  mes  vieux  ans  la  courfe  infortun6e. 


ACTE    I. 

SCENE  IL 

Philon,  General  de  Syphax. 

CjIRE,  l'on  n'attend  plus  que  voftre  Majest6, 
155  ^^  Pour  charger  MafsiniiTe  au  cobat  appreft^.' 
Defia  fes  Legions  de  trop  d'heur  infolentes, 
Ont  tir6  loin  du  camp  leurs  enfeignes  volantes  • 
Et  vos  gens  hors  la  ville  en  bataille  rangez, 
Jurent  de  n'y  rentrer  que  vainqueurs  &  vangez. 
leoTandis  que  leurs  esprits  la  vengeance  refpirent, 
II  les  faudroit  mener  au  combat  qu'ils  defirent 
De  peur  qu'ä  differer  ils  ne  perdent  fans  fruit' 
Cefte  boüillante  ardeur  que  la  victoire  fuit. 

[lö]  Syphax. 

Allons,  &  plaife  aux  Dieux  qu'vn  trefpas  honorable 
165  Me  deliure  bien-toft  d'vn  fort  li  deplorable. 

Philon. 
Quoy,  Sire,  &  depuis  quand  voftre  cceur  abbatu 
Laifle-t'il  au  mal-heur  accabler  fa  vertu? 
D'oü  vient  qu'en  vos  difcours,  &  für  voftre  vifage, 
On  remarque  les  traicts  d'vn  finif'tre  prefage? 
iToVous  n'eftes  pas  encor  fi  nial-traict6  du  fort, 
Que  vous  foyez  reduit  a  defirer  la  mort: 
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Et  quoy  que  iufqu'icy  la  Fortune  contraire, 
Nous  ait  faict  tout  du  pis  qu'elle  nous  pouuoit  faire, 
Si  faut-il  esperer  que  fa  legerete 
La  fera  reuenir  a  voftre  Majeft6. 
Syphax. 
Ha!  Philon,  fouuiens-toy  quo  la  Fortune  eft  fame, 
Et  que  de  quelque  ardeur  que  Sypliax  la  reclame, 
Elle  eft  pour  Mafsiniffe,  &  qu'elle  aymera  mieux 
Suiure  vn  ieune  Empereur,  qu'vn  autre  defia  vieux: 
Mais  que  ce  n'est  pas  la  le  fubiect  de  ma  creinte, 
Ny  de  1' extreme  deuil  dont  mon  ame  eft  atteinte! 
[11]  Ma  vie  eft  bien  foumife  a  de  pires  dangers, 
Et  tous  mes  ennemis  ne  fönt  pas  eftrangers. 

Philon. 
Comment,  Sire,  quelqu'vn  entre  vos  domeftiques, 
A-t'il  fait  contre  vous  d'infidelles  pratiques?  i^^ 

Syphax. 
Ouy,  ie  fuis  odieux  a  ceux  de  ma  maifon, 
Qui  me  deuroient  cherir  auec  plus  de  raifon. 

Philon. 
II  faut  donc  dans  leur  fang  auecque  promptitude, 
Noyer  leur  perfidie,  &  leur  ingratitude  •, 
Le  fecret  de  Taffaire  eft  de  les  preuenü-,  190 

Et  voftre  feuret6  confifte  a  les  punir. 
Mais  qui  fönt  ces  ingrats,  ces  courages  perfides, 
Qui  peuuent  conceuoir  des  penfers  bomicides, 
Pour  le  plus  digne  Roy  qui  foit  en  l'Vniuers, 
Et  que  ne  les  perd-on,  puis  qu'ils  fönt  defcouuerts?  i95 

Syphax. 
Pource  qu'en  les  perdant  ie  me  perdrois  moy-mefme, 
Qui  tous  traiftres  qu'ils  fönt  les  excufe  &  les  ayme. 
[12]  C'eft  en  quoy  ma  fortune  eft  digne  de  piti6, 
D'auoir  encor  pour  eile  vn  reste  d'amiti6, 
Au~lievi  de  la  punir  de  mefpris  &  de  hayne.  200 

Philon. 
Pour  eile? 
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Syphax. 
Oüy,  eher  Philon,   ie  parle  de  la  Reyne, 
Et  veux  bien  confier  ä  ton  efprit  difcret, 
Vn  malheur  qiie  ie  tiens  pour  tout  autre  fecret. 
205l'ay  des  preuues  en  main  qui  te  feront  paretre, 
Que  fi  ie  fuis  trouble,  i'ay  bien  fubiect  de  l'estre: 
Et  que  la  peur  qu'imprirae  vn  ennemy  vainqueur, 
N'est  pas  ce  qui  m'abbat  Ie  visage  &  Ie  coeur; 
Voy  ce  papier  honteux,  &  par  fon  eCcritnre, 
2ioAprens  ä  raerme  temps,  &  plains  mon  auanture. 
.  II  lit. 

V LETTRE  DE  SOPHONISBE 

A  Massinisse. 

VOyez  ä  quel  mal-heur  mon  Deftin  eft  foumis; 
Le  bruit  de  vos  vertus,  &  de  voffcre  vaillance, 
Me  contraint  aujourd'huy  d'aymer  mes  ennemis, 
D'vn  fentiment  plus  fort  que  n'eft  la  bien-veillance. 
215  [13]  Et  bien  aurois-tu  creu  que  fous  tant  de  beaut6, 
Logeaft  tant  de  malice  et  de  defloyaut6? 

Philon. 
Certes  les  Dieux  encor  n'ont  point  fait  de  courage, 
Qui  foit  inefbranlable  aux  coups  de  c6t  orage; 
Et  c'eft  auec  raifon  que  le  voftre  auiourd'huy, 

220  Pour  vn  fi  grad  raal-heur  mouftre  vn  fi  grad  ennuy. 
Mais,  Sire,  il  faut  penfer  que  c'eft  aux  gmdes  ames, 
A  fouffrir  les  grads  raäux,  &  que  fernes  fönt  fames : 
Courons  remedier  d'vn  courage  conffcant, 
Au  danger  le  plus  proche,  &  le  plus  important. 

225  Songez  qu'en  deftruifant  la  puiflance  Romaine, 
Vous  deftruifez  aufsi  les  deffeins  de  la  Reyne: 
Qu'il  eft  bon  cependant  d'obfenier  de  plus  pres, 
Par  des  yeux  vigilans  qu'on  y  peut  mettre  expres. 

Syphax. 
AUons,  Philon,  allons,  ou  Ie  Deftin  m'appelle, 
230  Et  que  ma  mort  contente  vne  Efpoufe  infidelle. 
Cependant  Mafsiniffe. 
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Philon. 

0  Dieux  il  a  blefmy. 

[14]  Syphax. 

Pour  te  faire  vn  prefent  digne  d'vn  ennemy, 

Et  te  fouhaiter  pis  qua  le  fer  ny  la  flame, 

le  te  fouhaite  encor  Sophonifbe  pour  fame.  286 


ACTE    I. 

SCENE  III. 

SOPHONISBE  &  PHENICE. 

Sophonifbe. 

HA!  Phenice,  il  eft  vray  qu'il  a  manque  de  foy, 
Qu^il  a  remis  ma  lettre  entre  les  mains  du  Roy, 
Et  que  fon  imprudence, 

Phenice. 

afleurez-vous,  Madame, 
Que  l'Eunuque  en  cecy  n'eft  point  digne  de  bläme,  240 

[15]  Et  qu'il  ne  vous  manqua  ny  de  foy,  ny  d'efprit, 
Ny  de  conftance  mefme,  alors  qu'on  le  furprit, 
Ne  foupQonnez  donc  plus  fa  franchife  efprouu6e, 
Et  f(?achez  comme  quoy  la  chofe  eft  arriuee. 
Def-ja  ce  malheureux  fans  nuls  empefchemens,  245 

Eftoit  preft  ä  fortir  de  nos  retranchemens, 
Et  d'vn  camp  endormi  fe  couler  dans  vn  autre; 
Quand  fon  projjre  mal-heur,  aufsi  bien  que  le  vostre 
Sur  la  pointe  du  iour  le  fit  tomber  es  mains 
D'vn  efquadron  errant  de  cheuaux  Africains,  250 

Qui  comme  fugitif  entr'eux  le  defpouällerent, 
Et  fi  foigneufement  ä  l'enuy  le  fouillerent, 

Sammlang  französ.  Nenärncie.    8.  2 
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Que  l'vn  d'eux  aperceut  le  papier  attacli^ 
Dans  le  bord  de  fa  robe,  oü  nous  l'auions  cacli6; 
255  Et  tous  poiir  profiter  d'vne  teile  auanture, 
Le  rendirent  au  Roy,   fans  en  faire  ouuerture: 
Ainfi  le  pauure  Efilque  ä  fa  rage  expoffe, 
Merite  d'eftre  plaintj^  &  non  d'estre  accufe, 
Voilä  comme  en  effect  la  chofe  s'eft  pafTfee. 

Sophonifbe. 

26oCependant  Mafsinifle  ignore  ma  penf6e, 
Ce  glorieiix  Vainqueur  eft  encore  ä  f^auoir 
Le  mauuais  traictement  qu'il  me  fait  receuoir. 
[16]  Combien  luy  va  coufter  l'amour  que  ie  luy  garde, 
Et  corame  a  fon  fubiect  mon  honneur  fe  hazarde! 

265Dieux  que  i'approcherois  du  comble  de  mes  voeux, 
S'il  f(,'auoit  feulement  le  bien  que  ie  luy  veux! 
J'esprouuerois  au  moins  hors  de  l'incertitude, 
Ou  fa  reconnoiffance,  ou  fon  ingratitude. 
Phenice,  penfez-vous  que  s'il  connoiflbit  bien, 

27oQu'il  poffede  mon  cceur,  il  me  donnaft  le  fien? 
Mes  yeux  a  voftre  auis  ont-ils  aflez  de  charmes, 
Pour  cet  esprit  nourry  dans  la  fureur  des  armes? 

Phenice. 
Que  trop,  que  trop,  Madame,  &  ie  ne  doute  pas, 

275  Que  ce  ieune  Vainqueur  ne  cede  a  vos  apas; 
Puis  qu'on  a  veu  Sypliax  en  l'hyuer  de  fon  äge, 
Conceuoir  tant  de  feux  pour  vn  fi  beau  vifage  ; 
Luy  de  qui  les  cheueux  ont  blanchy  fous  l'armet, 
A  la  fuitte  du  bieu  que  la  gloix-e  promet. 

28oCroyez  afleur6ment  que  s'il  vous  auoit  veue, 
Auec  tous  les  attraits  dont  vous  eftes  pourueuö, 
H  feroit  fans  raifon,  s'il  ne  changeoit  vn  iour 
Les  lauriers  de  la  guen-e  aux  inyrthes  de  l'amour. 
Si  ce  n'eft  qu'autre  part  fa  franchife  afleruie, 

285  De  toute  autre  amiti6  luy  fift  perdre  l'enuie: 
[17]   Car  ä  bien  difcourir,   il  n'eft  pas  apparent, 
Qu'il  ait  pü  conferucr  vn  coeur  indifi'erent, 
Parmy  tant  de  beautez  dont  l'Espagne  fe  vante. 
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Sophonifbe. 

0  Dieiix!  que  ce  foup^on  me  trouble  &  m'efpouuäte! 

Et  que  ie  fou£Frirois,  fi  mon  amour  tromp6  290 

Treuuoit  en  Mafsinifle  vn  coeur  preoccup6 ! 

Certes  autant  de  fois  que  mon  ame  infenföe 

A  voulu  s'arrefter  delTus  cefte  penfee, 

Nourrice,  autant  de  fois  i'ay  chang^  de  couleur, 

Et  mes  fens  interdits  ont  monftr6  ma  douleur.  295 

Phenice. 

Mais,  Madame,  apres  tout,  cette  amour  d^couuerte, 

Caufe  vifiblement  voftre  honte  &  ma  perte. 

Le  Roy  tefmoigne  affez  par  le  bruit  qu'il  a  fait, 

Que  toutes  vos  raifons  ne  l'ont  pas  fatisfait, 

Et  ie  crains  qu^au  retour  du  combat  qui  l'aiTefte,  300 

^  pe  fafle  efclatter  la  derniere  tempefte. 

Sophonifbe. 

Rien  moins,  ie  connois  trop  la  puiflance  d' Amour, 

Pour  craindre  que  le  Roy  me  fafle  vn  mauuais  tour; 

[18]  Celle  qu'il  a  pour  moy  ne  luy  fcjauroit  permettre, 

De  me  deshonorer  für  vne  fimple  lettre:  305 

II  a  puny  ma  faute  en  me  la  reprochant, 

Et  s'il  m'euft  voulu  perdre,  il  l'euft  faict  für  le  champ, 

C'eft  en  quoy  mon  offfenfe  eft  plus  blafmable  encore, 

De  tromper  lafchement  vn  mary  qui  m'adore: 

Mais  vn  fecret  Deftin  que  ie  ne  puis  forcer,  3io 

Contre  ma  volonte  m'oblige  ä  Foffencer: 

Moy-mefme  mille  fois  ie  me  fuis  eftonn^e, 

Et  de  ma  pafsion,  &  de  ma  deftin^e. 

Encore  a  ce  matin  ie  pleurois  en  refvant 

Au  mal-heur  inconu  qui  me  va  pourfuiuant;  316 

Faifant  reflexion  für  mon  erreur  extrefme, 

Ie  ne  pouuois  treuuer  que  ie  fiifle  moy-mefme, 

Et  que  dans  la  rigueur  d'vn  temps  fi  mal-beureux, 

Ie  peufle  conceuoir  des  penfers  amoureux. 

Helas,  il  paroift  bien  que  1' Amour  pour  mes  crimes,  320 

M'alluma  dans  le  coeur  ces  feux  illegitimes ! 

2* 
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Car  enfin  il  arriue,  ou  fouuent,  ou  toufiours, 
Que  l'aife  &  le  repos  engendrent  les  Amoiirs: 
Mais  qu'ils  ayet  pris  nailTäce  au  milieu  des  allarmes, 
325  Et  qu'ils  ayent  allume  leurs  flabeaux  dans  les  larmes 
C'eft  bien  vn  accident  aufsi  prodigieux, 
Que  d'vn  fort  non  commun  il  eft  prefagieux. 

[19]  Corifbe. 

Madame  tout  eft  preft,  &  pour  le  facrificej 

Et  pour  le  vceu  public; 

Sophonifbe. 
330  Allons  y  donc  Phenice, 

Et  de  peur  de  prier  contra  mon  propre  bien, 
En  adorant  les  Dieux  ne  leur  demandons  rien. 


Fin  du  premier  Acte. 


[20]  LA 

SOPHONISBE 

TRAGEDIE  DE  MAIRET. 


ACTE     IL 

SCENE  I. 

SOPHONISBE,    CORISBE,  &  PHENICE. 

Pheniee. 

EN  fin  toute  la  ville  eft  deflus  la  muraille, 
D'oü,  come  d'vn  theatre,  eile  void  la  bataille, 
Et  voftre  Majeftö,   fans  aller  loin  d'icj,  335 

Si  c'eftoit  fon  plaifir,  la  pourroit  voir  aufsi. 

[21]  Sophonifbe. 

Non,  i'ay  trop  de  frayeur,  &  fuis  trop  defolee, 

Pour  voir  cefte  mortelle  &  douteufe  inefl6e, 

Oü  Mars  &  la  Fortune  acheuent  le  Deftin, 

Et  du  peuple  Africain,  &  du  peuple  Latin.  340 

Mais  fi  YOus  fouhaitez  ce  tragique  fpectacle, 

Pour  le  voir  fans  danger  ainfi  que  fans  obftacle, 

Rendez-vous  au  fommet  de  la  plus  haute  tour, 

D'oii  l'ceil  defcouure  a  piain  tous  les  chäps  d'alentour; 
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345  Et  que  de  temps  en  temps  l'vne  ou  l'autre  delcende, 
Pour  m'affeurer  toufiours  des  maux  que  i'apprehede: 
Car  quelque  grand  combat  que  Syphax  ayt  rendu, 
I'en  espere  fi  peu,  que  ie  le  tiens  perdu, 
Tant  nos  communs  defleins  ont  vn  malheur  eftrange. 

Corifbe. 

350  Madame,  en  vn  moment  la  fortune  fe  change, 
Fait  rire  bien  fouuent  ceux  qu'elle  a  fait  pleurer, 
Et  foumet  fa  malice  ä  qui  peut  l'endurer. 

Sophonifbe  seule. 

0  fageffe!  6  raifon!  adorables  lumieres, 
Rendez  ä  mon  efprit  vos  clartez  couftumieres, 

355  [22]  Et  ne  permettez  pas  que  mon  coeur  endoi-my, 
Fafle  des  voeux  fecrets  pour  fon  propre  ennemy, 
Ny  que  mes  pafsions  auiourd'huy  me  reduifent 
A  vouloir  le  falut  de  ceux  qui  me  deftruifent. 
Mais  ie  reclame  en  vain  cette  foible  raifon, 

36oPuis  que  c'eft  vn  fecours  qui  n'est  plus  de  faifon; 
Et  qu'il  faut  obeir  ;\  ce  Dieu  qui  m'ordonne 
De  fuiure  les  confeils  que  fa  fureur  me  donne. 
Ie  ne  puis  ignorer  qu'ä  ce  mefme  moment, 
Que  ie  paffe  ma  vie  auec  tant  de  tom-ment, 

365  Ce  ieune  Conquerant  ne  fonge  &  ne  trauaille, 
A  ioindre  ma  Couronne  au  gain  d'vne  bataille; 
Et  qu'il  ne  fut  rauy  de  m'auoir  en  fes  mains, 
Pour  feruir  de  troph^e  aux  triomphes  Romains. 
Cependant  tant  s'en  faut  que  ie  brufle  d'enuie, 

370  De  conferuer  ma  gloire  aux  defpens  de  fa  vie, 
(^u'il  eft  tres-affeur6  que  ie  mourrois  de  deuil, 
Si  le  glaiue  des  miens  l'auoit  mis  au  cercueil. 
0!  vous  hommes  vaillants  de  qui  les  funerailles 
Se  fönt  dans  la  mefl6e  au  pied  de  nos  murailles, 

375  Et  qui  faifant  boiiclier  &  rempart  de  vos  corps, 
Souftenez  du  Romain  les  fuperbes  efforts; 
Que  vous  employez  mal  cefte  valeur  infigne, 
Pour  vn  fubiect  ingrat,  qui  n'en  fut  iamais  digne! 
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[23]  A  quoy  tant  de  combats,  fi  grands  &  fi  connus, 

Auec  tant  de  valeur  donnez  &  fouftenus;  380 

Si  bien  loin  d'obliger,  voftre  courage  oflFence 

Celle  dont  voftre  zele  entreprend  la  deffence? 

Puis  que  fon  intereft  en  amour  conuerty, 

Luy  fait  aymer  le  Chef  de  contraire  party. 

Que  vous  fert  de  deffendre  auecque  tant  de  peine,  885 

Les  portes  &  les  tours  qui  couurent  voftre  Reine, 

Si  defia  l'infenfee  ayme  tant  fon  vainqneur, 

Que  d'en  porter  Timage  au  milieu  de  fon  coeur? 

Que  vous  fert  de  deffendre  vne  place  rendue, 

En  voulant  conferuer  fa  libert6  perdue?  390 

Plutoft  braues  fujets,  armez-vous  contre  moy, 

Qui  fuis  le  plus  mortel  des  ennemis  du  Roy; 

Et  qui  fais  de  mon  cceur  le  temple  et  la  retraite 

De  celuy  qui  pourfuit  voftre  entiere  deffaite. 

Reuenez  au  combat,  ou  vainqueurs  ou  vaincus,  395 

M'accabler  fous  le  faix  de  vos  larges  efcus, 

Moy  qui  trahis  mon  nom,  ma  gloire,  &  ma  patrie, 

Pour  aymer  Mafsiniffe  auec  idolatrie. 

0  fanefte  rencontre!  6  mal-heureux  moment, 

Oü  le  fort  me  fit  voir  ee  vifage  charmant!  400 

Quel  orgueil  vers  le  Ciel,  ou  quelle  ingratitude, 

Auoit  pü  m'attirer  vn  chaftiment  fi  rüde? 

[24]  Quel  crime  enuers  l'Amour  pouuois-ie  auoir  commis, 

Qu'il  a  iur6  ma  perte  auec  mes  ennemis? 

En  fin  fi  ma  deffaicte  importoit  a  fa  gloire,  405 

II  pouuoit  l'eftablir  par  vne  autre  victoire. 

Mais  qui  ne  cognoift  pas  qu'en  cefte  occafion, 

II  la  cherchoit  bien  moins  que  ma  confufion? 

Estoit-ce,  Sophonifbe,  vn  crime  neceffaire, 

D' aymer  vn  Mafsiniffe,  vn  mortel  adu erfaire,  4io 

Vn  amy  des  Romains,  &  de  qui  la  valeur 

Donne  les  derniers  coups  a  mon  dernier  mal-heur; 

Puis  qu'en  ce  mefme  inftant  que  ie  plains  &  fouspire, 

Peut-eftre  que  Syphax  a  perdu  fon  Empire, 

Et  que  dans  peu  de  temps :  mais  voicy  de  retour  415 

Mes  filles  fans  couleur,  qui  viennent  de  la  tourT 
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Leur  crainte  me  faict  peur:  n' Importe,  allons  entendre. 
Ce  qu'il  faut  que  ie  fc^clie,  &  que  ie  n'ofe  apprendre. 
Et  bien  qu'avez-vous  veu? 

Corifbe. 

420  Ie  plus  rüde  combat, 

Qui  fe  verra  iamais. 

Sophonifbe. 

0  Dieiix!  Ie  coeur  me  bat, 
[25]  Et  m'annonce  defia  que  nous  auons  du  pire. 

Pheniee. 
C'est  ce  qu'afleurement  nous  ne  f<;aurions  vous  dire, 

iiöCar  outre  que  de  foy  la  diftance  des  lieux 
Montroit  confiifement  les  obiects  a  nos  yeux: 
C'eft  qu'vn  nuage  efpais  de  poudre  &  de  fum^e, 
Nous  empefchoit  de  voir  &  l'vne  &  l'autre  armee. 
Nous  voyions  feulement  efclatter  dans  les  airs, 

430  A  trauers  la  poufsiere  vne  fuitte  d'efclairs, 

Qui  fortoient  ä  longs  traits  de  flammes  ondoyantes. 
De  l'acier  bien  poly  de  leurs  armes  luyfantes ; 
Parmy  cela,  des  cris  pouffez  de  temps  en  temps, 
Meflez  &  confondus  aux  coups  des  combatans, 

435  De  qui  Ie  bruit  terrible  en  frappant  nos  oreilles, 
Nous  portoit  dans  l'esprit  des  frayeurs  nompareilles. 

Corifbe. 
Aufsi  n'auons-nous  pü  ma  compagne  ny  moy, 
Souftenir  plus  long- temps  ces  matieres  d'efiroy: 
C'eft  la  raifon  pourquoy  nous  fommes  defcendues, 
440  Et  tremblantes  d'hoiTeur,  &  de  crainte  efperdues, 

Sophonifbe. 
Et  Ie  peuple? 
[26]  Corifbe. 

Le  peuple!  il  eft  für  les  remparts, 
Qui  pouiTe  vers  le  Ciel  (es  cris  &  fes  regards, 
Autant  pour  tefmoigner  fa  foiblefle  ordinaire, 
445  Que  pour  encourager  les  noftres  a  bien  faire : 
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Et  Ion  en  voit  beaucoup  par  des  chemins  diuers, 

Aller  faire  leurs  voeux  dans  les  Temples  ouuers : 

De  maniere  que  Cirte  en  toute  fon  enceinte, 

N'eft  rie  qu'vn  grad  tableau  de  defordre  &  de  crainte. 

Mais  apres  tat  de  maux,  pofsible  que  les  Dieux  450 

Changeront  auiourd'huy  nos  fortunes  en  mieux. 

Sophonifbe. 

Ha!  Corifbe,  le  Sort  a  iure  ma  ruyne, 

Et  la  puiflance  liumaine  a  chocque  la  diuine: 

Les  Dieux,  que  mon  bon-hem-  a  fans  doute  laflez, 

Ne  fönt  pas  fatisfaits  de  mes  mal-beurs  paffez,  '^        455 

Et  ie  m'ofe  moy-mefme  a  moy-mefme  predire, 

Qu'ils  me  gardent  encor  quelque  chofe  de  pire. 

Les  fonges  que  ie  fais  depuis  deux  ou  trois  nuits, 

Ne  me  prefagent  pas  de  vulgaires  ennuis : 

Et  ce  qui  m'en  afleure  avec  plus  de  fcience,  46o 

C'eft  que  moy,  qui  bien  loin  de  leur  donner  creance, 

Les  ay  toufiours  tenus  ridicules,  tromjieurs, 

Et  produits  d'vn   amas  de  grofsieres  vapeurs, 

[27]  Ie  ne  puis  m'empefcher  fi  bien,  que  ie  refifte 

De  croire  ä  ces  demiers,  qui  n'ont  rien  que  de  trifte.       465 

Pheniee. 

Madame,  volontiers  nos  feules  pafsions, 

Sans  fuitte  &  fans  defsein  fönt  ces  imprefsions; 

Et  noftre  fantaifie  en  dormant  imagine, 

Suiuant  les  qualitez  de  l'humeur  qui  domine. 

Si  les  penfers  du  iour  fönt  remplis  de  foucy,  470 

Les  fonges  de  la  uuict  feront  fafcbeux  aufsi. 

Vrayment  vous  n'auez  garde  en  l'eftat  oü  vous  eftes, 

De  fonger  des  feftins,  des  dances,  &:  des  feftes. 

Voftre  efprit  inquiet,  trifte,  noir,  foucieux, 

Ne  vous  produira  pas  des  fonges  gracieux.  475 

Ne  redoutez  donc  plus  ces  monftres  en  peinture, 

Et  ne  prefumez  pas  de  voir  voftre  auanture 

Dans  ces  miroirs  obfcurs,  qui  donent,  quoy  que  faux, 

Aux  credules  esprits  de  veritables  maux. 
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480  Mais  quelqu'vn  ce  me  femble  a  fait  bruit  k  la  porte, 
Iray-ie  ouurir? 

Sophonifbe. 

Allez,  c'eft  quelqu'vn  qui  m'apporte 
La  uouuelle  du  bien  ou  du  mal  que  i'attens. 


[28]  ACTE    IL 

SCENE  n. 

Caliodore,  Meffager. 

Pheniee. 

485  Dieux!  qu'eft-ce  que  i'entens? 

Mais  de  grace  de  peur  de  furprendre  la  Reyne, 
Defguife  luy  d'abord  le  fubiect  qui  t'ameine. 

Caliodore. 

Si  feray,  fi  ie  puis;  mais  i'aprehende  bien, 
Qu'vn  esprit  penetrant  &  clair  comme  eft  le  fien, 
490  Ne  le  d^couure  trop. 

Sophonifbe. 

Et  bien,  Caliodore; 
Le  Deftin  de  iadis  nous  pourfuit-il  encore? 
Et  ce  mefme  mal-heur  tant  de  fois  esprouu^, 
A-t'il  ä  nos  defpens  le  combat  acheu6? 
495  [29]  Parlez;  fi  peu  d'efpoir  de  mon  bon-heur  me  refte, 
Que  ie  n'attens  de  vous  qu'vn  meflage  funefte. 

Caliodore. 

Madame,  il  eft  bien  vray  que  le  Ciel  en  courrous, 
Frappe  encore  auiourd'huy  vifiblement  für  nous, 
Et  qu'il  eft  mal-aif6  de  vaincre  la  Fortune, 
ßooQuand  eile  veut  monftrer  fa  demiere  rancune. 
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Certes  iamais  l'efpoir  de  voir  noftre  vertu 

Releuer  auiourd'huy  voftre  Empire  abbatu, 

Ne  flata  noftre  armee  auec  plus  d'apparence, 

Et  ne  la  fit  combatre  auec  plus  d'aüeurance. 

D'abord  tout  a  fait  iour  aux  merueilleux  eflForts,  505 

Dont  nous  auons  couuert  la  campagne  de  morts. 

Deux  fortes  Legions  fuperbement  arm^es, 

Et  prefque  de  tout  temps  ä  vaincre  accouftumees, 

N'ayant  pü  fouftenir  nos  bataillons  preflez, 

Ont  tomb6  für  les  leurs,   qu'elles  ont  renuerfez;  510 

Et  fe  monftrant  alors  ä  la  peur  accefsibles, 

Ont  perdu  contre  nous  le  tiltre  d'Inuincibles, 

A  ce  premier  fuccez  plus  forts  qu'auparauant, 

Nous  pouffons  hardiment  nos  armes  plus  auant: 

Le  Roy  tout  le  premier  payant  de  fa  perfonne,  5i5 

Nous  conduit  a  leur  camp,  que  l'on  nous  abandonne, 

[30]  Par  vn  combat  fi  foible  &  fi  peu  refolu, 

Que  nous  pouuions  iuger  qu'on  l'auoit  bien  voulu, 

Et  que  ce  ftratageme  eftoit  vn  coup  de  maiftre, 

Comme  Teuenement  le  fit  bien-toft  pareftre.  520 

Car  au  lieu  d' ach  euer  rouurage  glorieux, 

Qui  deuoit  couronner  nos  fronts  victorieux, 

Le  foldat  en  defordre  imprudemment  s'engage, 

Tant  ä  brufler  le  camp,  qu'ä  piller  le  bagagej 

Et  foulant  de  butin  fon  auare  apetit,  525 

Ne  fent  pas  que  par  lä  fon  ardeur  s'alentit. 

Sur  c^t  amufement  l'enneray  fe  r'allie; 

D'vn  coft6  Mafsinifle,  &  de  l'autre  Lelie, 

Sans  nous  donner  loifir  de  reprendre  nos  rangs, 

Viennent  fondre  für  nous,  comme  deux  fiers  torrens.  530 

Sophonifbe. 

Que  fert  de  me  cacher  le  poignard  qui  me  tue? 
Non,  non,  il  faut  mourir,  la  bataille  eft  perduö. 

Caliodore. 

Vous  l'auez  dit,  Madame,  et  c'eft  la  verit6; 
Mefme  s'il  faut  tout  dire  ä  voftre  Majeft6, 


28  La  Sophonifbe  de  Mairet.  [act.  ii. 

535  C'eft  que  fi  les  Romains,  comme  il  eft  trop  k  croire, 
Mefnagent  miettx  que  nous  le  fruict  de  leur  victoire, 
[31]  US  entreront  dans  Cirte  aufsi  facilement, 
Que  s'ils  n'j  treuuoient  pas  vn  foldat  feulement: 
Le  peuple  espouuante  leur  ouurira  les  portes, 

540  D6s  qu'il  verra  venir  leurs  premieres  cohortes. 

Sophonifbe. 
Le  Roy  par  confequent  eft  mort,  ou  prifonnier? 

Caliodore. 

De  tous  nos  maux  publics  c'eft  icy  le  dernier; 
II  eft  vray  qu'en  monftrant  fa  valeur  infinie, 
Ce  Prince  mal-heureux  a  fa  trame  finie. 

Sophonifbe. 
545Pluftoft  qu'il  eft  heureux  de  n'auoir  pas  vefcu, 
Pour  eftre  a  la  mercy  de  ceux  qui  Font  vaincu: 
„Et  qu'il  eft  importun  de  conferuer  fa  vie, 
„En  vn  temps  oü  la  mort  est  fi  digne  d'enuie! 

Phenice. 

Madame,  en  vn  mal-heur  fi  grand,  &  fi  preflant, 
550 II  faut  faire  pareftre  vn  efprit  agiflant. 

Et  penfer  qu'en  l'eftat  oü  vous  eftes  reduite, 
Vous  deuez  für  le  champ  vous  refoudre  ä  la  fuitej 
[32]  En  pareil  accident  les  pleurs  fönt  fuperflus, 
Et  la  perte  du  temps  ne  fe  repare  plus. 

Sophonifbe. 
555  Bons  Dieux !  quel  bruit  de  peuple  entremef  16  de  plaintes, 
Replonge  mon  esprit  en  de  nouvelles  craintes? 
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ACTE    II. 

SCENE  in. 

Caliodore. 

M Adame  attendez  moy,  i'[i]ray  voir  s'il  vous  plaift, 
D'oü  prouient  ce  tumulte. 

Sophonifbe. 

Ouy,  fcjacliez  ce  que  c'eft. 
Elle  demeure  /eule,  parlant  a  /es  filles. 
[33]  0  vous  de  mes  trauaux  compagnes  genereufes,  560 

Faut-il  que  mes  mal-heurs  vous  rendent  mal-heureufes  ? 
Et  que  raflPection  que  vous  auez  pour  moy, 
Mette  voftre  difgrace  au  poinct  oü  ie  la  voy? 

Corifbe. 

He!  Madame,  plaignez  voftre  feule  infortune, 

Et  foufirez  qu'auec  vous  eile  nous  foit  commune:  565 

En  cela  feulement  le  Sort  nous  fait  plaifir, 

Et  veut  bien  nous  traitter  felon  noftre  defir. 

Cefte  mefme  rigueur  du  mal  qui  nous  afflige, 

En  la  foufFrant  pour  vous  nous  plaift  &  nous  oblige: 

Comme  nous  eufmes  part  ä  vos  prosperitez,  57a 

II  faut  bien  nous  fentir  de  vos  aduerfitez. 

Sophonifbe. 

0  Miracle  de  foy,  d'amour  &  de  fagefle, 

Digne  d'vn  autre  Sort,   &  d'vne  autre  Maiftrefse! 

Caliodore  reuemi. 

Madame  il  n'est  plus  temps  ny  de  difsimuler, 

Ny  de  vous  taire  vn  mal  qui  ne  fe  peut  celer.  575' 

[34]  La  ville  s'eft  rendue,  ou  du  moins  se  va  rendre, 

Et  de  lä  vient  le  bruit  que  nous  venons  d'entendre. 

Mafsinifle  en  personne  eft  deuant  nos  remparts, 

Oü  chacun  pour  le  voir  accourt  de  toutes  parts. 
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SophoniXbe. 

58011  faut  donc  par  mon  ayde  apreftant  mon  courage, 
Euiter  par  la  mort  la  honte  du  feruage, 
Sus  donc,  qui  de  vous  trois  me  preftera  la  main, 
Qui  de  vous  au  befoin  fera  le  plus  humain? 
Toy  fidelle  fubiect,  fi  ma  cheute  certaine, 

585  Me  laifle  encor  für  toy  la  qualite  de  Reyne, 
Employe  ton  efp6e  ä  c4t  acte  d'amour, 
(Puis  que  c'eft  m'aymer  bien  que  me  priuer  du  iour,) 
Defpefche,  et  n'atteds  pas  que  Rome  ayt  l'aduantage 
De  triompher  en  moy  de  Thonneur  de  Cartage. 

Caliodore. 
59oPour  tels  coramandemens  mon  cceur  a  proteft6, 
De  n'obeyr  iamais  ä  voftre  Majeft6. 

Sophonifbe. 
Helas!  de  quel  endroit  esperer  du  remede, 
Si  les  miens  auiourd'huy  me  refufent  leur  ayde? 

[35]  Phenice. 

Comme  on  ne  doute  point  qu'vn  mal  defesper6 

595  N' ayt  toufiours  en  la  mort  vn  remede  affeure, 
Ce  remede  eft  aufsi  le  dernier  qu'on  eflaye, 
Et  qu'on  doit  appliquer  a  la  derniere  playe, 
Pour  moy  ie  fuis  d'auis  qu'oubliant  le  trefpas, 
Vous  tiriez  du  fecours  de  vos  propres  apas. 

600  Vous  n'aurez  pas  befoin  de  beaucoup  d'artifice; 
Pour  vous  rendre  agreable  aux  yeux  de  MafsinilTe, 
Eflayez  de  gaigner  fon  inclination. 
Sophonifbe. 
Pleuft  aux  Dieux! 

Phenice. 

II  eft  ieune,  &  d'vne  nation, 

605  Qui  par  toute  rAfrique  eft  la  plus  renommee, 
Pour  aymer  aufsi-toft,  &  vouloir  eftre  aym6e. 
De  grace,  au  nom  des  Dieux  eflayez  le  pouuoir, 
Que  für  vn  coeur  Numide  vn  bei  ceil  doit  auoir, 
Et  donnez  cefte  espreuue  a  nos  communes  larmes. 
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Sophonifbe. 
le  n'attends  rien  du  tout  du  coft6  de  mes  charmes,  6io 

[36]  Ce  remede,  Phenice,  eft  ridicule  &  vain; 
II  vaut  mieux  fe  feruir  de  celuy  de  la  main, 
Et  d'vn  coup  genereux,  digne  de  mon  courage, 
Me  ietter  dans  le  port  en  d6pit  de  l'orage: 
Mais  pour  vous  contenter,  ieme  force,  &  veux  bien         ^^^ 
Faire  vne  lafchete  c[ui  ne  ferue  de  rien. 


Fin  du  2.  Acte. 


[37]  LA 

SOPHONISBE, 

TRAGEDIE  DE  MAIRET. 


ACTE    III. 

SCENE  I. 
Mafsinisse. 

GRACE  aiix  Dieux,  cefte  infigne  &:  derniere  victoire 
Me  rend  tous  les  rayons  de  ma  premiere  gloire. 

II  eft  mort  ce  barbare  8z  lafche  Vfurpateur, 
620  Qui  de  tant  de  combats  fut  l'obiect  &:  l'autbeur. 

[38]  Le  Ciel  par  fa  ruyne  a  fait  voir  a  la  terre, 

Qu'vn  fuccez  mal-heureiix  fuit  vne  iniufte  guerre. 

0  vous  a  qui  ie  doy  la  fortune  &  l'honneur, 

Inftruments  &  tefmoins  de  mon  demier  bon-heur, 
625Croyez,  chers  compagnons,  dont  les  armes  profperes 

M'ont  ouuert  le  cbemin  au  throfne  de  mes  peres; 

Que  par  vos  longs  trauaux  mon  repos  reftably, 

N'eft  pas  dans  mon  eftime  vn  bien  digne  d'oubly. 

Ie  f^ay  trop  quel  falaire  exigent  vos  fevuices, 
630  Et  que  l'ingratitude  eft  le  plus  noir  des  vices: 

Mais  il  nous  refte  encore  ä  faire  vne  action, 

Qui  conduife  ma  gloire  a  fa  perfection. 
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Phiüp. 

Magnanime  Empereur,  dispofez  de  nos  vies ; 

Et  fi  vous  conceuez  de  plus  liautes  enuies, 

Si  l'Eftat  de  Syphax  ne  vous  contente  pas,  ^^ 

Pouflez  vos  voeux  plus  outre,  et  nous  fuiuros  vos  pas. 

Sous  l'auoeu  du  Senat  vous  pouuez  entreprendre 

De  nous  mener  plus  loing  que  ne  fut  Alexandre. 

Vous  pofTedez  l'amour  de  quatre  Legions, 

Qui  vous  peuuent  donner  autant  de  regions,  ^*^ 

Et  qui  ne  cedent  pas  ä  ces  vieilles  Phalanges, 

Qui  virent  tant  de  mers  et  de  terres  eftranges. 

[39J  MafsinilTe. 

le  ne  refufe  pas,   inuincibles  Romains, 

Ny  ces  coeurs  genereux,  ny  ces  puiflantes  mains, 

Qui  par  tout  l'Vniuers  quand  les  caufes  fönt  bonnes,         ^^ 

Oftent  comme  il  leur  plaift,   &:  donnent  les  Couronnes. 

Je  f^ay  que  vous  m'ayraez  &  que  voftre  amiti6 

Eftablit  ma  pulITance,  &  l'accroit  de  moitie. 

Enfin  que  vous  pourriez,  fi  vous  le  vouliez  faire, 

Kendre  toute  l'Afrique  ä  mes  voeux  tributaire:  650 

Mais  les  bons  mouuemens  que  vous  auez  pour  moy, 

Se  doiuent  referuer  pour  vn  meilleur  employ; 

Et  pour  Facheuement  d'vne  plus  grande  chofe, 

Que  celle  que  ie  veux,  &  que  ie  vous  propofe. 

Philip. 
Commandez  feulement,  8z  dites  ce  qu'il  faut.  655 

Mafsinifle. 
Allez  droit  au  Palais,   &  l'emportez  d'alTaut, 
S'il  eft  vray,  comme  on  dit,  qu'il  fafle  reiiftance' 
Non  que  de  foy  le  lieu  foit  de  teile  importancc, 
Qu'il  faille  abfolument,  fans  attendre  ä  demain, 
Au  prix  de  noftre  fang  l'auoir  a  coups  de  main :  660 

[40]  Mais  c'eft  que  Sophonifbe  ä  1' extreme  reduite, 
S'y  trouue  enuelop^e  auec  toute  fa  fuite. 
Or  ie  crains  qu'attendant  iufqu'ä  demain  matin, 
Cefte  longueur  ne  nuife  ä  l'Empire  Latin: 

Sammlung  französ.  Neudrucke.    8.  3 
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665  Car  fi  cefte  Africaine,  aufsi  fine  que  belle, 
Employe  ä  fe  fauuer  quelque  rufe  nouuelle, 
II  a  toufiours  en  eile  vn  puifTant  ennemy; 
Et  nous  n'auons  gaigne  ny  vaincu  qu'a  demy; 
Outre  que  cefte  Reyne  en  beautez  nompareille, 

67oDoit  de  noftre  triomphe  accomplir  la  merueille, 
Qui  fans  ceft  ornement  sera  def'ectueux. 
Et  rendra  moins  brillans  vos  actes  vertueux. 
Allons  donc  de  ce  pas  attaquer  cefte  place, 
Que  deffend  vne  foible  &  lafche  populace : 

675  Que  s'il  faut  F empörter  par  vn  fanglant  moyen, 
Separez  le  foldat  d'auec  le  citoyen : 
Efpargnez,  s'il  fe  peut,  ce[s]  peu  vaillantes  ames, 
Et  für  tout  refpectez  la  Princefle  &  fes  fames, 
Et  qu'en  faueur  du  sexe,  ou  de  la  qualit6, 

680  On  ne  fafle  ä  pas  vne  aucune  indignit6. 


[41]  ACTE    III. 

SCENE  n. 

SOPHONISBE,  PHENICE,  CORISBE. 

Sophonifbe. 

PHENICE  encore  vn  coup,  tandis  qu'il  m'eft  loifible, 
Que  i'applique  ä  mes  maux  vn  remede  infaillible. 
Celuy  que  ie  propofe,  outre  qu'il  eft  honteux, 
Ne  promet  qu'vn  efifect  extrem ement  douteux : 
685 Le  pouuoir  de  mes  yeux,  s'il  faut  que  ie  le  tente, 
Vaut  moins  que  le  fecours  que  ma  main  me  prefente: 
Ceft  le  plus  prompt  de  tous,  comme  le  plus  certain, 
Et  le  plus  digne  aufsi  d'vn  courage  hautain. 
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Vn  feul  coup  de  poignard  efpuifera  mes  veines, 

Et  prefque  fans  douleur  acteuera  mes  peines.  690 

Ha!   que  defia  lans  vous  i'aurois  bien  efuitö 

La  honte  &  le  mal-heur  de  la  captiuit6! 

[42]  Phenice. 

Donnez-vous,  s'il  vous  plaift,   vn  pe«  de  patience, 

Et  de  voftre  beaute  faites  esperience; 

S(;acbez  ce  qu'elle  vaut,  &  ce  que  vous  pouuez :  695 

Mais  comment  le  f<;auoir,  fi  vous  ne  l'efprouuez? 

Corifbe. 
De  fait  la  desfiance  oü  la  Reyne  fe  treuue, 
Ne  peut  venir  d'ailleurs  que  d'vn  maque  d'espreuue. 

Sophonifbe. 

Corifbe  prenez  garde  ä  l'eftat  oü  ie  fuis, 

Et  par  la,  comme  moj,  voyez  ce  que  ie  puis.  70o 

Quand  hier  i'aurois  eft6  la  viuante  peinture 

Des  plus  rares  beautez  qu'on  voit  en  la  Nature, 

Le  moyen  que  mes  yeux  conferuent  auiourd'huy, 

Vne  extreme  beaut6  fous  vn  extreme  ennuy? 

Et  n'ayant  plus  en  moy  que  des  attraits  vulgaires,  705 

Ils  ne  toucheroient  point,  ou  ne  toucheroient  gueres: 

De  forte  qu'apres  tout  ie  conclus  qu'il  vaut  mieux, 

Eflayer  le  fecours  de  la  main  que  des  yeux. 

[43]  Corifbe. 

Madame,  fi  vos  yeux  n'ont  pas  alTez  d'amorce, 

Vos  mains  au  pis  aller  auront  aflez  de   force,  710 

Pour  vous  faire  fentir  la  pointe  d'vn  poignard : 

Sophonifbe. 

Mais  peut-eftre  qu'alors  ie  le  voudray  trop  tard. 
Et  que  ie  n'auray  pas  vn  glaiue  qui  me  tue. 

Phenice. 
Ce  que  le  fer  ne  peut  la  douleur  l'effectue. 
Tant  de  chemins  diuers  conduifent  au  trefpas,  715 

Que  qui  n'en  treuue  point,  veut  bien  n'en  treuuer  pas: 

3* 
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II  faut  donc,  s'il  vous  plaift,  vous  refoudre  ä  la  vie, 

Et  rauir  la  franchife  a  qui  vous  l'a  rauie. 

Pour  moy  ie  ne  voy  point  qu'ä  voftre  feul  afpect, 

'^'^II  ne  brufle  d'amour,  et  tremble  de  refpect: 
Et  qu'a  foD  iugement  vous  n'emportiez  la  pomme 
Sur  toutes  les  beautez   de  Capoue  &  de  Romme. 
Au  reffce  la  douleur  ne  vous  a  point  efteint, 
Ny  la  clart6  des  yeux,  ny  la  beaute  du  teint : 

725  YQg  pleurs  vous  ont  lau6e,  &  vous  eftes  de  Celles, 
Qu'vn  air  trifte  &  dolent  rend  encore  plus  belies. 
[44]  Vos  regards  languiflants  fönt  naiftre  la  piti6, 
Que  l'amour  fuit  par  fois,   &  toufiours  l'amiti^; 
N'eftant  rien  de  pareil  aux  effects  admirables, 

730  Que  fönt  das  les  beaux  coeurs  des  beaut6s  miferables. 
Croyez  que  Mafsiniffe  eft  vn  viuant  rocher, 
Si  vos  perfections  ne  le  peuuent  toucher, 
Et  qu'il  eft  plus  cruel  qu'vn  Tygre  d'Hircanie, 
S'il  exerce  enuers  vous  la  moindre  tirannie. 


[45]  ACTE    III. 

SCENE  in. 

Caliodore  furuenant. 

735  Tiyr ADAME,  Mafsiniffe  eft  dans  la  grande  court, 

-A-*-i-  Qu'on  prendroit  pour  vn  Temple  oü  tout  le  monde. 

accourt, 
Tant  fes  foins  d'empefcher  le  defordre  &  l'outrage. 
Des  plus  espouuantez  affeurent  le  courage; 
Au  refte  fi  benin,  que  voftre  Majest^ 

74oDoit  beaucoup  esperer  de  fon  humanit6. 
Mais  le  degr6  Royal  retentit  ce  me  femble, 
D'vn  grand  bruit  de  boucliers: 

Sophonifbe. 

Ha!  Phenice,  ie  tremble. 
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Phenice. 
C'eft  pourtant  maiutenant  qu'il  fe  taut  afleurer, 
Et  luy  tirer  des  traits  qu'il  ne  puifle  parer.  745 

[46]  Si  toft  qu'il  entrera  faictes  luy  la  harangue^ 
Que  la  necefsite  vous  mettra  für  la  langue; 
Et  dont  les  doux  regards  &  las  foüpirs  frequents 
Faflent  les  plus  beaux  traicts,  &  les  plus  eloquents. 
Au  reste  vn  ieune  esprit  facilement  s'engage,  750 

Par  la  douceur  des  yeux,  du  gefte  &  du  langage, 
Que  voftre  Majeft6  ne  refufe  donc  pas, 
D' attaquer  fon  vainqueur  auec  tous  fes  appas. 

Voev  de  Sophonifbe  a  PAmovr. 
Voicy,  puüTant  Amour,  vn  fubiect  aflez  ample, 
Pour  laifler  de  ta  force  vn  memorable  exemple.  755 

Entreprens  ce  miracle,  afin  que  les  mortels, 
De  foüpirs  &  d'encens  efchauffent  tes  autels : 
Fay-donc,  &  ie  te  voue  vn  Temple  magnifique, 
Comme  au  Reftaurateur  des  affaires  d'Afrique. 


[47J  ACTE    III. 

SCENE  im. 

MA8SINISSE.    SOPHONISBE.    PHENICE.    CORISBE. 

Mafsinifle. 
entrant  auec  fes  foldats. 

SOLD  ATS  attendez-moy,  n'entrez  pas  plus  auant,  750 

La  majest6  du  lieu  ne  veut  point  de  fuiuant. 
Autant  que  fa  douleur  fa  beaute  nous  la  monftre, 
Qui  d'vn  pas  trifte  &:  lent  nous  vient  ä  la  rencontre. 

[48]  Harangve  de  MaJfemiffe. 

Madame,  ie  f(jay  bien  que  c'eft  renouueler, 

Ou  croiftre  vos  ennuys,  que  de  vous  en  parier;  765 
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Et  qu'il  me  fieroit  mieux  d'auoir  la  bouche  clofe,  rl   ,yf^ 
Que  de  vous  confoler  du  mal  que  ie  vous  caufe.     / 
Mais  vos  Dieux  &:  les  miens,  ä  qui  rien  n'eft  fegret, 
S<jauent  qu'en  vous  perdant  ie  vous  perds  a  regret; 

'70  Et  qu'en  quelque  facjon  mon  bon-heur  m'importune, 
Pource  qu'il  ne  me  vient  que  de  voftre  infortune.      ^ 
Mais  puis  que  Ie  Deftin,  pour  moftrer  qu'il  vous  hait, 
N'a  pas  lailTfe  la  chofe  au  gr6  de  mon  fouhait, 
Treuuez  bon  que  mon  coeur  vous  iure  par  ma  bouche, 

775  Que  tres-fenfiblement  voftre  douleur  Ie  touche ; 
Et  qu'il  diminüroit  &  vos  maux  &  vos  foins, 
Si  pour  j  prendre  part  il  vous  en  reftoit  moins. 
Ne  m'eftant  pas  permis  d'empefcher  vos  miferes, 
Ie  feray  pour  Ie  moins  qu'elles  vous  foient  legeres; 

780  Et  fi  ie  ne  Ie  puis,  i'auray  foin  en  tout  cas 
Que  de  nouueaux  mal-heurs  ne  les  agrauent  pas, 
Et  qu'on  vous  traitte  en  Reyne,  &  non  pas  en  captiue; 
Rendez  donc  l'afleurance  ä  voftre  ame  craintiue. 
Et  que  voftre  douleur  fe  difpofe  a  fonger, 

785  En  quoy  les  miens  ou  moy  la  pouuons  foulager. 

[49]  Refponse  de  Sophonifbe. 

C'eft  bien  tres-iuftement,  6  Vainqueur  magnanime, 

Que  Ie  monde  eft  remply  du  bruit  de  voftre  eftime : 

Vos  rares  qualitez  m'aprennent  la  raifon 

Du  mal-heur  obftine  qui  fuit  noftre  maifon. 
79oLeur  efclat  eft  fi  grand,   que  la  Fortune  mefme, 

Toute  aueugle  qu'elle  eft,  les  cognoift  &  les  aymej 

Et  vous  fauorifant  agit  fi  fagement, 

Qu'elle  monftre  en  cela  qu'elle  a  du  iugement. 

Mais  pour  Ie  iufte  prix  d'vne  vertu  fi  baute, 
795  81  par  de  plus  grands  biens  que  ceux  qu'elle  nous  ofte, 

L'inconftante  n'adioufte  a  vos  prosperitez, 

Vous  auez  beaucoup  moins  que  vous  ne  meritez. 

Aflez  de  Conquerants  a  force  de  puiffance, 

Rengent  les  Nations  ä  leur  obeyflance; 
800  Mais  fort  peu  f(,-auent  l'art  de  vainci-e  les  efprits, 

Et  de  bien  meriter  Ie  Sceptre  qu'ils  ont  pris. 
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II  n'appartient  qu'k  voiis  de  faire  iVn  &  l'autre, 

C'eft  la  propre  vertu  d'vn  cceur  comme  le  voftre: 

Mefme  c'eft  vn  Deftin,  que  les  Roys  ennemis 

Sont  d'abord  odieux  h  ceux  qu'ils  ont  foumis,  905 

Ou  voftre  courtoifie,   6  Vainqiieur  debonnaire, 

Faict  vn  miracle  eu  moy  qiii  n'eft  pas  ordinaire. 

[50]  Tant  s'en  faut  que  voftre  heur  m'oblige  ä  murmurer, 

Que  ie  demande  aux  Dieux  de  le  faire  durer; 

Et  vous  n'aurez  iamais  vne  grandeur  parfaite,  8io 

Que  lors  que  vous  aurez  ce  que  ie  vous  fouliaite. 

Les  prefens  que  le  Sort  vous  fait  ä  mes  despens, 

Ne  fönt  pas  le  fubiect  des  pleurs  que  ie  refpans* 

Ie  voy  voftre  bon-beur,  fans  haine,    &  fans  enuie, 

Et  ie  plains  feulement  le  malheui*  de  ma  vie,  8i5 

Qui  m'eft  d'autant  plus  dur,   que  m'ayant  tout  oft6, 

Esperance,  Repos,  Fortune,  Liberte, 

Pour  faire  de  tout  poinct  mon  Deftin  pitoyable, 

II  m'ofte  le  moyen  de  me  rendre  croyable. 

Dans  la  condition  du  temps  oü  ie  me  voy,  820 

Ie  vous  feray  fufpecte,  ou  peu  digne  de  foy. 

Mais  n'ayant  quafi  plus  qu'esperer  &  que  craindre, 

II  me  fieroit  fort  mal  de  flater  ou  de  feindre; 

Et  ie  me  hayrois,  ii  i'auois  rächet^ 

L'Empire  de  Syphax  par  vne  lafchete.  825 

Pheniee. 
Ma  Compagne.  il  fe  prend. 

Mafsiniire. 

0  Dieux!  que  de  merueiUes 
Encbantent  a  la  fois  mes  yeux  &:  mes  oreilles ! 
[51]  Certes  iamais  esprit  n'eut  vn  plaifir  ii  doux, 
Que  celuy  que  ie  fens  d'eftre  eftime  de  vous.  §30 

Mars  n'a  point  de  Lauriers  dont  la  gloire  me  touche, 
Au  prix  d'eftre  loü6  d'vne  fi  belle  boucbe : 
Mais  ie  n'auray  iamais  qu'vn  bon-heur  imparfait, 
Si  voftre  compliment  n'eft  fuiuy  de  l'eflFect ; 
Si  vous  ne  tefmoignez  eftimer  ^Mafsinifle,  885 

En  luy  donnant  fubiect  de  vous  rendre  feruice. 
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Commädez  donc,  Madame,  efprouuez  auiourd'huy 
Le  pouuoir  abfolu  que  vous  auez  für  luy; 
Et  tout  mal-heur  le  fuiue,  au  cas  qu'il  ne  vous  ferne, 
840  Aux  chofes  qu'il  pourra,  fans  feinte  et  fans  referue. 

Sophonifbe. 

Grand  Roy,  puis  qu'il  vous  faut  vn  fujet  mal-heureux, 
Oü  pouuoir  exercer  vos  actes  genereux ; 
Pour  ne  me  rendre  pas  voftre  gi-ace  inutile, 
le  ne  vous  feray  point  de  requefte  inciuile. 

Phenice. 

845  La  victoire  eft  a  nous,  ou  ie  n'y  connoy  rien. 

Sophonifbe. 

Non,  ie  ne  veux  de  vous  ny  puiflance  ny  bien: 
[52]  Ie  ne  demande  pas  ä  vos  mains  liberales, 
Ny  mon  Sceptre  perdu,  ny  fes  pompes  royales : 
Car  i'attefte  les  Dieux,  que  quand  ie  les  aurois, 

85oAuec  l'ame  &  le  coeur  ie  vous  les  donnerois: 
Mais  fi  le  fentiment  de  la  mifere  humaine 
Vous  fait  auoir  piti6  d'vne  dolente  Reyne, 
N'aguere  l'ornement  de  fa  condition, 
Et  maintenant  Tobiect  de  la  compafsion; 

855  Donnez-moy  l'vn  des  deux,  ou  que  iamais  le  Tibre 
Ne  me  re9oiue  efclaue,  ou  que  ie  meure  libre. 
Nous  vous  en  coniurons  mes  difgraces  et  moy, 
Par  le  nom  Africain,  par  le  tiltre  de  Roy, 
De  qui  la  Majeft6  de  tout  temps  facre-fainte, 

860  Souffi-iroit  en  ma  bonte  vne  publique  atteinte; 

Par  les  Sceptres  que  i'eus,  par  ceux  que  vous  auez, 
Par  ces  facrez  genoux  de  mes  larmes  lauez, 
Par  ces  vaillantes  mains  toufiours  victorieufes, 
Bref  par  vos  actions  en  tout  fi  glorieuCes. 

MafsinilTe. 
865 Dieux!  faut-il  qu'vn  Vainqueur  expire  fous  les  cofis 
De  ceux  qu'il  a  vaincusV 

Madame,  leuez-vous. 
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[53]  Sophonifbe. 

Non,  Seigneur,  que  mes  pleurs  n'obtiennent  ma  demande: 

MafsinifTe. 
Vous  obtenez  encor  vne  cliofe  plus  grande ; 
Ceft  vn  coeur  que  beaut6  n'a  iamais  afleruy,  870 

Et  que  prefentement  la  voftre  m'a  rauy. 

Sophonifbe. 
En  l'eftat  oü  ie  fuis  il  faut  bien  que  i'endure 
L'outrageufe  rigueur  de  voftre  procedure: 
Mais  fcjachez  que  iamais  vn  genereux  Vainqueur 
N'afligea  fon  vaincu  d'vn  langage  moqueur.  875 

MafsinifTe. 
Ha !  Madame,  perdez  cefte  iniufte  creance, 
Qui  dans  fa  faulTet^  me  nuit,  &  vous  offence; 
lugez  mieux  des  respects  qu'vn  Prince  doit  auoir, 
Et  dans  voftre  beaut6  voyez  voftre  pouuoir. 
Trop  de  gloire  pour  moy  fe  treuue  en  ma  defifaite,  880 

Pour  la  defaduoüer,  et  la  tenir  fecrette. 
Vantez-vous  d'auoir  faict  auec  vos  feuls  regards, 
Ce  que  n'ont  iamais  pü  ny  les  feux,  ny  les  dards. 
[54]  n  ^ft  vray,  i'afiranchis  vne  Reine  captiue, 
Mais  de  la  liberte  moy-mefme  ie  rae  priue:  885 

Mes  tranfports  violents,  &:  mes  foüpirs  non  feints, 
Vous  defcouurent  aflez  Ie  mal  dont  ie  me  plains. 

Sophonifbe. 
Certes  ma  vanit6  feroit  trop  ridicule, 
Ou  i'aurois  vn  efprit  extr^mement  credule, 
Si  ie  m'imaginois  qu'en  l'eftat  oü  ie  fuis,  890 

Captiue,  abandonn^e,  au  milieu  des  ennuis, 
Le  coeui'  gros  de  foüpirs,  &:  les  yeux  pleins  de  larmes, 
Ie  confemafle  encor  des  beautez  &  des  charmes, 
Capables  d'exciter  vne  ardente  amiti6. 

MafsinilTe. 
II  eft  vray  que  d'abord  i'ay  fenty  la  piti6;  895 

Mais  comme  le  Soleil  fuit  les  pas  de  l'Aurore, 
L'Amour  qui  l'a  fuiuie,  &  qui  la  fuit  encore. 
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A  feit  en  vn  inftant  dans  mon  coeur  embraz6, 
Le  plus  grand  changement  qu'il  ait  iamais  caufß. 

Sophonifbe. 
900 II  eft  trop  violent  pour  eftre  de  dur6e: 

MafsinifTe. 
Ouy,  car  en  peu  de  temps  la  mort  m'efl  affeur6e. 
[55]  Si  vous  ne  confolez  d'vn  traietement  plus  doux, 
Celuy  qui  deformais  ne  peut  viure  fans  vous. 

Corifbe. 
Comme  de  plus  en  plus  c6t  efprit  s'embaralTe! 

MafsimlTe. 

905  Donnez-moy  l'vn  des  deux,  la  mort,  ou  voftre  grace. 
Nous  vous  en  coniurons  mes  pafsions  &  moy, 
Non  par  la  dignite  de  Vainqueur  &  de  Roy, 
Puis  qu'Amour  me  fait  perdre  &  l'vn  &  l'autre  titre, 
Mais  par  mon  trifte  Sort,  dont  vous  eftes  l'arbitre; 

9i<^Par  mon  fang  enflamme,  par  mes  foüpirs  brülans, 
Mes  tranfports,  mes  defirs,  li  prompts,  fi  violents, 
Par  vos  regards,  ces  traicts  de  lumiere  &  de  flame, 
Dont  i'ay  fenty  les  coups  au  plus  profond  de  l'ame: 
Et  par  ces  noirs  tirans  dont  i'adore  les  loix, 

915  Ces  vainqueurs  des  vainqueurs,  vos  yeux  maiftres  des  Reis; 
En  fin  par  la  railo  que  vous  m'auez  oft6e, 
Rendez-moy  la  piti6  que  ie  vous  ay  preftee: 
Ou  s'il  faut  dans  mon  fang  noyer  voftre  courrous, 
Que  ce  fer  par  vos  mains  ra'immole  ä  vos  genous: 

920  Victime  infortun^e  &  d'amour  &  de  hayne: 

Sophonifbe. 
Voftre  mort  au  contrairc  augmenteroit  ma  peine; 
[56]  Mais  plaignez,  6  grand  Roy,  voftre  fort  &  le  mien, 
Qui  par  necefsit^  rend  le  mal  pour  le  bien: 
le  vous  plains   de  foufirir,  &  moy  ie  fuis  ä  plaindre, 
925D'alluraer  vn  brafier  que  ie  ne  puis  efteindre. 

MafsimHe. 
Quand  on  n'a  point  de  coeur,  ou  qu'il  eft   endurcy; 
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Sophonifbe. 
C'eft  pour  en  auoir  trop  que  ie  vous  parle  ainfi. 

MafsinifTe. 
Ce  difcours  cache  vn  fens  que  ie  ne  puis  entendre: 

Sophonifbe. 
Ce  difcours  toutes  fois  eft  facile  ä  comprendre; 
Le  deplorable  estat  de  ma  condition  930 

M'empefclie  de  refpondre  ä  voftre  aflFection: 
La  vefue  de  Syphax  est  trop  infortun^e, 
Pour  auoir  Mafsinifle  en  fecond  Hymen^e; 
Et  fon  coeur  genereux  forin6  d'vn  trop  bon  fang, 
Pour  faire  vne  action  indigne  de  fon  rang:  935 

Car  enfin  la  Fortune  auec  toute  fa  rage, 
M'a  bien  ost6  le  Sceptre,  &  non  pas  le  courage, 
[57]  Je  fqay  qu'vfant  des  droicts  de  Maistre  &  de  Vainqueur, 
Vous  pouuez  me  traicter  auec  toute  rigueur: 
Mais  i'ay  creu  iufqu^icy  que  vostre  ame  est  trop  haute,     940 
Pour  le  fimple  penfer  d'une  fi  lafche  faute. 

MarsinifTe. 
Croy6s-le  encor,  Madame,  &  fQachez  qu'en  ce  poinct 
Voftre  creance  &  moy  ne  vous  troperons  point. 
Donc  pour  vous  faire  voir  que  c'eft  la  beUe  voye, 
Par  oü  ie  veux  monter  au  comble  de  ma  ioye;  945 

Puis  que  Sypbax  n'eft  plus,  il  ne  tiendra  qu'ä  vous, 
D'auoir_  en  Mafsinifle  vn  legitime  espous. 

Sophonifbe. 
Quelles  Reynes  au  monde  en  beautez  fi  parfaictes, 
Ont  iamais  merite  Fhonneiir  que  vous  me  faictes? 
0  merueilleux  excez  de  grace  &  de  bon-heur,  950 

Qui  met  vne  Captine  au  lict  de  fon  Seigneur! 

MafsinilTe. 
Puis  que  vous  me  rendez  le  plus  heureux  des  homes, 
Ma  violente  ardeur,  &  le  temps  oü  nous  fommes, 
Ne  me  permettent  pas  de  beaucoup   differer 
Vn  bien  le  plus  parfaict  qu'on  f^auroit  efperer.  955 
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[58]  C'eft  pourquoy  treuuez  bon  qu'en  la  forme  ordinaire, 
Le  flambeau  d'Hyraen^e  auiourd'huy  nous  efclaire, 
Tant  pour  haster  le  temps  d'vn  bien  qui  m'eft  fi  eher, 
Que  pour  d'autres  raifons  qui  pourroiet  l'empefcher, 

960  Et  que  pour  le  prefent  il  faut  que  ie  vous  taife. 
Cependant  permettez  que  ie  prenne  a  mon  aife 
Vn  honnefte  baifer,  pour  gage  de  la  foy, 
Que  le  Dieu  conjugal  veut  de  vous  et  de  nioy. 

II  la  baifc. 
0  transports !  6  baifer  de  nectar  &  de  flamme, 

965  A  quel  rauiflement  efleues-tu  mon  ame! 

Madame,  s'il  vous  plaift,  i'iray  voir  mes  foldats. 
Et  les  ordres  donnez  ie  reuiens  für  mes   pas. 
Adieu,  vous  voyez  trop  en  mon  vifage  blefme, 
Que  m'arracher  de  vous,  c'eft  m'ofter  a  moy-mefme. 

II  s'en  va. 

Sophonifbe. 
970  0  miracle  d'amour  ä  nul  autre  pareil! 

Phenice. 
Peut  eftre  vne  autre  fois  vous  fuiurez  mon  confeil? 

Sophonifbe. 
Ha!  Phenice,  il  oft  vray  qu'vne  teile  merueille, 
Fait  que  tres-iuftement  ie  doute  que  ie  veille, 
[59]  Et  qu'vn  fonge  trompeur  n'abufe  mes  efprits. 

Phenice. 

975  Madame,  le  Numide  eft  tellement  efpris, 

Son  brafier  eft  fi  grad,  qu'il  ne  vous  faut  pas  creindre, 
Que  rien  que  le  trefpas  ait  pouuoir  de  l'efteindre. 
Cependant  en  cecy  la  prudence  des  Dieux, 
Contre  nos  fentimens  a  fait  tout  pour  le  mieux. 

980 S'il  auoit  auiourd'huy  voftre  lettre  receue, 
Vos  defleins  n'auroient  pas  vne  fi  bonne  iffue. 
S'il  f(^uoit  feulement  que  vous  l'auez  chery, 
Vous  l'auriez  pour  amant  plutoft  que  pour  mary. 
Croyez  affeur^ment  que  voftre  modeftie, 

985  Fait  de  fa  pafsion  la  meilleure  partie. 


sc.  mi.l  La  Sophonifbe  de  Mairet.  45 

C'eft  pourquoy  tenez  bon,  &  ne  relafch^s  point, 

Que  l'ouurage  entrepris  ne  foit  au  dernier  poinct. 

Apres  quand  vous  ferez  fa  veritable  fame, 

Vous  pourrez  luy  montrer  voftre  premiere  flame, 

Afin  qu'il  vous  cherifle  auecque  plus  d'ardeur,  990 

Voyant  que  vous  l'aymez,  et  non  pas  fa  grandeur. 

AUons  donc  acheuer  les  apprefts  neceflaires     . 

Au  reftabliflement  du  bien  de  vos  aflFaires. 

Mais  quel  fuiect,  Madame,   auez-vous  de  refuer? 

Sophonifbe. 
Phenice,  ie  ne  f^ay  ce  qui  doit  m'arriuer:  995 

[60]  Mais  quelque  doux  prefent  que  le  bo-beur  m'enuoye, 
Mon  cceur  ne  goufte  point  vne  parfaite  ioye. 
Sypbax  n'a  pas  encor  les  honneurs  du  tombeau, 
Et  d'vn  fecond  Hymen  i'allume  le  flambeau ; 
Certes  son  amitie  iointe  a  la  bien-feance,  lOOO 

Me  donne  du  remords  &  de  la  repugnance. 

Corirbe. 
Madame  11  eft  bien  vray  qu'en  vne  autre  faifon, 
Vous  auriez  ces  penfers  auec  iufte  raifon: 
Mais  fongez  qu'en  Peftat  oü  vous  eftes  reduite, 
C'eft  la  necefsit6  qui  fait  voftre  conduite.  1005 

Mille  raifons  d'Eftat  que  vous  n'ignorez  pas, 
Sont  de  voftre  action  l'excufe  &  le  compas. 
Celles  de  voftre  rang  fönt  toufiours  dispenffees, 
D'attacher  leur  conduite  a  toutes  ces  penf6es. 

Sophonifbe. 
Allons  donc  trauailler  ä  noftre  liberte,  1010 

Et  cedons  aux  rigueurs  de  la  necefsite. 

Fin  du  3.  Acte. 


[61]  LA 

SOPHONISBE, 

TRAGEDIE  DE  MAIRET. 


ACTE     I  I  I  I. 

SCENE  I. 

MASSINISSE,  SOPHONISBE. 

MafsiniiTe. 

QVELQVE  infigne  bon-heur  dont  ie  fois  redeuable 
Aux  carelTes  du  Sort  qui  m'eft  fi  fauorable, 
[62]  C^eft  icy  le  plus  grand  qui  m'ayt  iamais  fuiuy, 

1015  Ouy,  Madame,  il  eft  vray  que  ie  fuis  plus  rauy 
De  voir  que  voftre  amour  ä  la  mienne  respoude, 
Que  fi  i'auois  foumis  tous  les  peuples  du  monde. 
I'ayme  plus  de  moitie  quand  ie  me  fens   aym6, 
Et  ma  flame  s'accroift  pour  vn  coeur  enflame. 

1020  Dans  la  poflefsioa  d'vne  beaut6  de  glace, 
La  plus  chaude  fureur  s'alentit  &  fe  lafle. 
Vn  plaifir  legitime  en  veut  vn  de  retour, 
Et  r  amour  feuleraent  eft  le  prix  de  Taraour. 
Comme  par  vne  vague  vne  vague  s'irrite, 

1025  Vn   foupir  amoureux  par  vn  autre  s'excite. 

Quand  les  chaines  d' Hymen  eftreignent  deux  efprits, 
Vn  baifer  fe  doit  rendre  aufsi-toft  qu'il  eft  pris. 
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De  forte  que  toufiours  la  plus  honnefte  tarne, 

Eft  Celle  qui  tefmoigne  vne  plus  viue  flame: 

C'eft  lä  que  fa  vertu  fe  monftre  en  fon  ardeur,  loso 

Et  que  la  retenue  eft  de  mauuaife  odeur. 

Pour  moy,  quoy  que  defia  ma  pafsion  fut  teile, 

Que  fa  force  excedät  toute  force  mortelle, 

Mes  defirs  toutesfois  ont  accreu  de  moiti^, 

Depuis  que  i'ay  connu  voftre  ardente  amitie.  1035 

[63]  Sophonifbe. 

n  me  faudroit  la  voix  de  l'Eloquence  mefme, 

Pour  vous  reprefenter  ä  que)  poinct  ie  vous  ayme. 

H  fuffit  que  pour  trop,  &  trop  bien  vous  aymer, 

H  n'eft  point  de  difcours  qui  le  puifle  exprimer. 

Pourtant,   &  c'eft  icy  la  peur  qui  m'aflafiae,  1040 

Voftre  efprit  abufe  peut-eftre  s'imagine, 

Que  mon  affection  toute  pure  qu'elle  eft, 

Mefle  dans  fa  ferueur  quelque  peu  d'intereft. 

Mais  i'attefte  le  Ciel  que  ma  foy  non  commune, 

Regarde  MafsinilTe,  &  non  pas  fa  fortune ;  1045 

Et  qu'en  pareil  degre  de  fortune  &  d'ennuy, 

Ce  qu'il  a  faict  poiu-  moy,  ie  l'aurois  faict  pour  luy. 

MaCsinifle. 

Ie  ne  veux  pour  tefmoin  des  chofes  que  vous  dites, 
Que  mon  propre  bon-heur. 

Sophonifbe. 

Mais  vos  propres  merites.  1050 

MafsinilTe. 
A  propos  oü  nafquit,  en  quel  temps,   &  pourquoy, 
La  bonne  volonte  que  vous  auez  pour  moy? 
[64]  De  grace  accordez-moy  le  plaifir  de  l'entendre, 
Vous  plaift-il? 

Sophonifbe. 
Volontiers,  ie  m'en  vay  vous  l'apprendre.  1055 
Vous  fqauez  qu'autrcr'ois  nous  fufmes  für  le  poiuct, 
De  conclure  vn  Hymen  qui  ne  s'acheua  point. 
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Ce  Prince  mal-heureux,  k  qui  les  Deftin^es 
Vouloient  facrifier  mes  premieres  annees, 

1060  Fut  caufe  que  mon  pere  ä  fes  voeux  complaifant, 
Rompit  le  noeud  facr6  qui  nous  lie  ä  prefent. 
Cependant  fous  Pefpoir  d'eftre  vn  iour  voftre  fame, 
I'auois  conceu  pour  vous  vne  fecrette  flame, 
Et  receu  dans  Fefprit  vne  douce  langeur, 

1065  Dont  le  temps  m'eut  guerie  auecque  fa  longeur; 
Si  Peftrange  accident  que  vous  allez  entendre, 
N'eut  r'allume  ce  feu  qui  mouroit  fous  fa  cendre. 
Vous   fouuient-il  du  iour  que  Svphax  et  les  fiens, 
Sortirent  pour  forcer  vos  Maffefsiliens  ? 

1070  n  fe  pafla  pour  vous  auecque  tant  de  gloire, 
Que  vous  en  deuez  bien  confeinier  la  memoire. 
Car  par  voftre  vertu  les  noftres  repouflez, 
Vous  laiflereut  venir  iufqu'au  bord  des  foflez, 
[65]  Oü  ie  vous  vis  combatre  auec  taut  de  vaillance, 

1075  Que  i'eus  defia  pour  vous  affez  de  bienueillance, 
Pour  ne  fouhaiter  pas  qu'vn  fuccez  mal-heureux 
Acheuast  ä  mes  yeux  vos  exploicts  valeureux : 
Mais  lors  que  de  la  tour  oü  ie  m'eftois  plac6e, 
le  vis  de  voftre  armet  la  vifiere  haufs^e, 

1080  Que  pour  vous  rafraifchir  vous  leuaftes  expres  5 
Et  qu'il  me  fut  permis  d'obferuer  d'alTez  pres 
Ce  vifage  oü  l'Amour,  &  le  Dieu  de  la  Thrace, 
Meflent  tant  de  douceur  auecque  tant  d'audace; 
De  la  ie  commen^ay  de  vendre  mon  pays, 

1085  Et  de  lä  dans  mon  ccEur  les  miens  furent  trabis, 
D'vne  flecbe  de  feu  i'eus  Tarne  outreperc6e, 
De  forte  que  de  tous  ie  fus  la  plus  blefs6e: 
H  eft  vray  qu'ä  prefent  mon  mal  eft  apaif^, 
Par  la  main  de  celuy  qui  me  l'auoit  caufS; 

109(1  Et  que  la  guerifon  qui  s'en  eft  enfuiuie, 
Me  le  fera  benir  tout  le  temps  de  ma  vie. 

MarsinifTe. 

Certes  ie  fuis  heureux  d'vne  teile  fa(;on, 
Que  ma  profperit6  me  donne  du  foupc^on: 
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le  treuue  deformais  ma  fortune  li  grande, 

Que  i'en  fuis  aueugle,  fi  ie  ne  Fapprelieude.  j^k 

[66]  Le  bon-heur  a  cela  de  la  raer  et  du  Aus, 

Qu'il  doit  diminuer  fi  toft  qu'il  ne  croift  plus. 

Mais  s'il  faut  que  les  Cieux,  come  c'eft  leur  coütume, 

Faflent  a  la  douceur  fucceder  l'amertume, 

Que  tout  feul,  s'il  fe  peut,  ie  boiue  tout  le  fiel,  iioo 

Que  refpandroit  für  nous  la  cholere   du  Ciel. 

Mais  que  veut  ce  foldat  couuert  ä  la  Romaine, 

Ha!  mon  eher  Arifton,  quel  fuiet  vous  ameine? 

Et  que  faict  Scipion? 

Arifton. 

Sire,   il  vient  d'arriuer,  iio5 
Qui  vous  mande  par  moy  de  le  venir  treuuer. 

Mafsiniffe. 
Oü  l'auez-vous  laifle? 

Arifton. 

Dans  la  fale  prochaine, 
Ou  feulement  Lelie  auec  luy  fe  promeine. 

Marsini/Te. 
Oüy,   i'iray  le  treuuer  dans  vn  moment  d'icy.  llio 

Sophonifbe. 
Ie  n'attens  rien  de  bou  de  ce  meflage-cy, 
[67]  Ce  nom  de  Scipion  m'eft  de  mauuais  prefage, 

Mafsiniffe. 
0  Dieux! 

Sophonifbe. 
Et  quoy,  Seigneur,  vous  changez  de  vifage? 
Quel  fujet  auez-vous  inquieter?  iH5 

Mafsiniffe. 
Nul,  que  le  d^plaifir  que  i'ay  de  vous  quitter. 

Sophonifbe. 
Vn  fi  prompt  changement  marque  encore  autre  choCe, 
Et  voftre  inquietude  a  toute  vne  autre  caufe: 

Sammlnng  französ.   Neudrucke.     S.  4 
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Dites  la  verite,  vous  craignez  le  pouuoir 
1120  De  celuy  qui  vous  mande,  &  que  vous  allez  voir? 

Mafsinifle. 

II  eft  vray  que  ie  crains  qua  ce  courage  auftere 
N'empefche  uos  plaifirs.  ou  qu'il  ne  les  altere; 
Ie  voy  ma  deftin^e,   &  f(;ay  que  Scipion 
Eft  venu  pour  troubler  noftre  fainte  vnion. 

il25C'eft  pourquoy  i'ay  voulu  hafter  ma  procedure: 
Car  la  chofe  eftaut  faite,  il  faudra  qu'il  l'endure. 
II  fera  moins  fafch6  que   fi  i'euITe  attendu, 
D'accomplir  noftre  Hymen  quand  il  Peuft  defFendu, 
[68]  II  lae  faut  pas  douter  qu'il  ne  me  follicite, 

1130  Me  prefle,  &  me  tourmente,  a  fin  que  ie  vous  quitte: 
Mais  que  vif  aux  Enfiers  ie  fois  precipit^, 
Si  iamais  ie  confens  ä  cefte  lafchete. 

Sophonifbe. 

Que  ie  perde  plutoft  la  lumiere  celefte, 

Que  de  voir  mon  amour  vous  deuenir  funefte. 

1135  Non,  non,  fi  Scipion,  comme  on  n'en  doute  point, 
Veut  feparer  en  nous  ce  que  1' Hymen  a  Joint, 
II  faut  que  vous  fafsiez  toute  chofe  pofsible, 
Pour  vaincre  la  rigueur  de  ce  coeur  infenfible: 
Que  fi  rien  ne  le  peut,  ie  vous  demande  au  moins, 

1140  Au  nom  de  tous  les  Dieux  de  nos  nopces  tefmoins, 
Et  par  la  purete  de  1' Amour  coniugale, 
De  conferuer  en  moy  la  dignite  Royale. 
En  fin  ie  vous  coniure  autant  que  ie  le  puis. 
De  vous  bien  fouuenir  de  ce  que  ie  vous  fuis. 

1145  Ne  fouffrez  pas  qu'vn  iour  voftre  femme  enchainee, 
Soit  dans  vn  Capitole  en  triompbe  men6e. 
Ie  ne  vous  parle  plus  oomme  hier  ie  vous  parlois, 
En  vefiie  de  Syphax,  »S:  fuiette  a  vos  lois; 
Ie  f(;ay  bien  que  le  noeud  qui  nos  ames  afTcmble, 

1150  Confond  pareilleiiuint  nos  interefts  enfemble ; 

[69]  Que  vous  deuez  fouffrir  des  raaux  qu'on  me  fera, 
Et  que  c'eft  de  tous  deux  gue  l'on  triomphei'a. 
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Mafsinifle. 
Tay  pour  vo^  trop  d'amour,    pour  moy  trop  de  courage, 
Pour  fouffirir,  fans  me  perdre,  vn  fi  feiißble  outrage: 
Mais  on  n'eu  viendra  pas  ä  cefle  extremit6;  iiss 

Sophonifbe. 
le  connoy  Scipion,  &  fa  feuerit6. 

MafsinilTe. 
le  vous  donne  ma  foy  que  quoy  qu'il  en  arriue, 
Rome  ne  verra  point  Sophonifbe  captiue. 

Sophonifbe. 
Me  le  promettez-vous  ? 

MafsinilTe. 

Oüy  ie  voixs  le  promets.  iieo 

Sophonifbe. 
Aliens  donc,  mon  esprit  eft  content  deformais. 


[70]  ACTE    IUI. 

SCENE  n. 

SCIPION.     LELIE. 

Scipion. 

MAIS  vous,  qui  par  vn  log  &  familier  vfage 
Vous  deuez  mieux  connoiftre  en  c6t  esprit  volage, 
Quel  remede  a  fon  mal  vous  femble  le  plus  feur! 
Eft-ce  la  violence,  ou  fi  c'eft  la  douceur?  lies 

Et  duquel  maintenant  faut-il  que  ie  me  ferue? 

Lelie. 
L'vn  perd  fouuente  fois  ce  que  Tautre  conferue: 
Ie  croy  que  le  deruier  y  fera  plus  que  tout; 

Scipion. 
Et  moy,  que  le  premier  en  viendra  mieiix  ä  beut. 

4* 


52  La  Sophonifbe  de  Mairet.  [act.   iv. 

Lelie. 
1170  La  douceur  neantmoins  eft  le  meilleur  dictame, 

Que  Ton  puifle  appliquer  aux  maux  d'vne  belle  ame. 

[71]  Scipion. 

Mais  quand  vne  belle  ame  a  perdu  la  raifon, 

Ce  remede  eft  fans  force,  ou  n'eft  plus  de  faifon; 

Ce  qu'a  faict  Mafsinifle  eft  fi  defraifonnable, 
1175  Qu'a  peine  mon  efprit  le  treuue  imaginable; 

Et  marque  en  fa  raifon  vn  tel  defreiglement, 

Qu'il  porte  fon  excufe  en  fon  aueuglement: 

Loin  de  s'imaginer  que  fans  beaucoup  de  peine, 

On  tire  ce  Paris  du  fein  de  fon  Helene; 
1180  le  crains  que  cet  Hymen  augmentant  fa  fureur, 

Ne  luy  fafle  plus  outre  efte(i)ndre  fon  erreur; 

Et  que  le  mefme  esprit  qui  le  fit  entreprendre, 

Ne  porte  fa  manie  a  le  vouloir  deffendre. 

En  ce  cas  nous  voyons  a  quelle  extremit6 
iiSöCefte  fanefte  Amour  Tauroit  precipite. 

Mais  le  voicy  venir,  trifte,   &  fans  contenance; 

Eflayons  la  douceur  auant  la  violence. 

le  treuue  cependant  qu'il  feroit  k  propos. 

Et  pour  noftre  conduite,   &  pour  nostre  repos, 
iiooD'aller  prendre  nous-mefme,  &  le  temps  &  la  peine-, 

Que  nos  gardes  fans  bruit  s'afleurent  de  la  Reine. 


[72]  ACTE    IV. 

SCENE  III. 
MASSINISSE.    SCIPION. 


Scipion. 
Vr  bien,  eher  Mafsinifle,  eft-il  fous  le  Soleil 
^  Vn  Roy  dont  le  bo-heur  feit  au  voftre  pareil? 
Quoy?  bons  Dieux!  dans  le  cours  d'vne  mefme  ioura6e 
iiosRecouurer  vn  Royaume,  &  faire  vne  Hymen^e? 


E'- 
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Pour  moy  ie  ue  crois  pas  que  fans  encliantement, 

On  puiffe  aller  plus  loing,  &  plus  legerement. 

Certes  quand  le  recit  de  toutes  ces  merueilles, 

De  Lelie  &  de  moy  vint  frapper  les  oreilles, 

Tous  deux  pouffez  pour  vous  d'vne  mefme  amitie;  1200 

0  grands  Dieux!  difmes-nous,  c'eft  trop  de  la  moiti^. 

En  effect  vous  pouuiez,  fans  ternir  voftre  gloire, 

Vous  coutenter  pour  lors  de  la  feule  victoire. 

[73]  H  n'eftoit  pas  befoin  de  faire  en  mefrae  temps, 

Deux  exploits  fi  fameux,  &:  fi  fort  importans:  1205 

Mais  peut-eftre  eft-ce  vn  bruit  qui  court  ä  l'auäture, 

Et  que  toute  vue  armee  a  creu  par  conjecture. 

De  moy  mon  iugement  iufqu'icy  fufpendu, 

Ne  conceura  iamais  cet  Hymen  pretendu, 

Que  la  confefsion  qu'en  fait  la  Renommee,  1210 

Par  voftre  propre  adueu  ne  me  foit  confirmee. 

Oftez  nous  donc  de  doute,  &  taites  s'il  vous  plaift, 

Que  nous  f^achions  de  vous  la  chofe  comme  eile  eft. 

MafsinilTe. 

Icy  le  fens  commun  ne  veut  pas  que  ie  cache, 

Ce  qu'il  faut  aufsi-bien  que  tout  le  monde  f(;ache;  1215 

Et  la  terre  &  le  Ciel  exigent  mon  adueu, 

Sur  vn  miftere  fainct,  que  l'vn  &  l'autre  a  veu. 

En  fin  i'abuferois  de  vostre  patience, 

Si  ie  vous  en  parlois  contre  ma  confcience. 

II  eft  vray,  Scipion,  que  Sophonifbe  &  moy  1220 

Auons  pris  &:  donne  la  coniugale  foy, 

Et  nous  fommes  liez  d'vne  chefne  fi   faincte, 

Qu'on  ne  f^auroit  fans  crime  en  deffaire  l'estrainte. 

Ie  voy  bien  que  defia  vostre  feuerite, 

Condamne  mon  amour  &  ma  legerete.  1225 

[74]   Dautat  mieux  que  vostre  arae  eft  encore  a  conneftre, 

Ce  qu'il  peut  für  vn  coeur  dont  il  s'eft  rendu  maiftre: 

Aufsi  dans  mon  malheur  ie  ferois  trop  heureux, 

Si  i'auois  vn  Cenfeur  autrefois  amoureux : 

Mais  ayant  au  contraire  vn  Scipion  pour  luge,  1230 

Quel  fera  mon  espoir?  oü  fera  mon  refuge? 
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Et  de  quelles  raifons  me  faudra-t'il  vfer, 
S'il  n'a  iamais  connu  ce  qui  peut  m'excufer? 
S'il  ignore  d'amour  la  puiflance  fuprefme, 
1235  Qui  feule  a  fait  ma  faute,   &  l'excufe  elle-mefme; 
Et  quelle  grace  en  fin  puis-ie  attendre  de  luy, 
Si  par  fes  fentimens  il  iuge  ceux  d'autruy? 

Scipion. 

H  eft  vray  que  toiiiiours  i'ay  gard6  ma  franchife, 
De  fe  prendre  aux  filets  oü  la  voftre  s'eft  prife, 

1240  Et  toufiours  efuit6  ces  folles  pafsions, 

Comme  vn  chemin  contraire  aux  belles  actions. 
Ce  n'eft  pas  que  mon  fein  fouftienne  vn  coeur  de   röche, 
Impenetrable  aux  traicts  que  l'amour  nous  defcoche: 
La  main  qui  fit  le  voftre  a  fait  le  mien  aufsi, 

1245  Et  la  feule  vertu  me  le  rend  endurcy. 

C'eft  auec  ce  bouclier  qu'il  falloit  fe  deflfendre, 
Et  mon  exemple  feul  vous  le  deuoit  apprendre. 
[75]  Ha!  mon  eher  Mafsiniffe,  il  falloit  en  effect, 
,Vous  deffendre  vn  peu  mieux  que  vous  n'auez  pas  fait. 

1250  le  fcjay  que  d6s  long-temps  les  Hiftoires  fönt  pleines 
Des  transports  amoureux  des  meilleurs  Capitaines ; 
Mais  oü  trouuera-t'on  que  les  plus  fignalez 
Puiflent  eftre  en  fureur  aux  voftres  efgalez? 
Mafsiniffe  en  vn  iour,  voit,  ayme,  et  fe  marie, 

l255A-t'on  iamais  parl6  d'vne  teile  furie? 

Bien  plus,  l'aueugleinent  de  fa  raifon  eft  tel, 
Qu'il  entre  dans  le  lict  d'vn  ennemy  mortel, 
D'vn  Syphax,  d'vn  tyran,  de  qui  l'injufte  efpee 
A  für  fon  pere  mort  la  couronne  vfurp^e: 

]26oCertes  fi  pour  vanger  la  moi-t  de  nos  parens, 
Il  falloit  espoufer  les  vefues  des  tyrans, 
Les  voftres  qu'il  perdit,  ont  toute  Fallegeance 
Qu'ils  pourroient  defirer  d'vne  teile  vengeance. 
H  eft  vray  que  chacun  en  fon  propre  intereft 

1265  Se  rend  compte  k  soy-mefme,  &  fait  come  il  luy  plaift; 
Et  par  cefte  raifon  vous  auez  creu  pofsible, 
Qu'en  cette  affaire-cy  tout  vous  eftoit  loifible: 
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Mais  ä  mon  iugement  il  eft  bien  mal-aife, 

Que  le  voftre  en  ce  poinct  ne  fe  foit  abufö. 

Peut-eftre  croyez-vous  que  par  cet  Hymen^e,  1270 

Sophonifbe  foit  voftre,  &  qui  vous  l'a  donn^e? 

[76]  Par   quelle  authorite  prenez  vous  le  butin, 

Qui  doit  appartenir  a  l'Empire  Latin? 

Ne  f^auez-vous  pas  bien  que  c'eft  lä  fon  partage, 

Et  qu'il  vous  reftablit  dedans  voftre  heritage?  1275 

Par  le  cong6  de  qui  l'auez-vous  entrepris? 

Non,  non,  noftre  Alli6,  rapellez  vos  efprits, 

La  plus  courte  fureur  eft  toufiours  la  meilleure: 

Quittez  donc  Sophonifbe,  &  la  rendez  für  l'heure-, 

C'eft  par  lä  feulement  que  vous  feront  rendus  128O 

Le  repos  et  l'honneur,  que  vous  auez  perdus. 

Mafsinifle. 
Quel  honeur,  6  gi-ands  Dieux !  &:  quel  repos  en  l'ame 
Peut  auoir  vn  mary  d'abandonner  fa  fame? 

Seipion. 
N'ayant  pü  l'efpoufer,  puis  qu'ell'  eftoit  ä  nous, 
Ce  mariage  eft  nul  au  iugement  de  tous.  1235 

MafsinilTe. 
Et  la  force  &:  le  droict  veulent  que  ie  la  rende; 
Elle  eft  voftre,  il  eft  vray,  mais  ie  vous  la  demande. 

Seipion. 
Ie  ferois  vne  faute  indigne  de  pardon, 
Si  ie  vous  octroyois  vn  fi  funefte  don. 

[77]  Accorder  ce  prefent  a  l'ardeur  qui  vous   brule,  1290 

Ce  fieroit  vous  donner  la  chemife  d'Hercule. 

MafsinilTe. 
S'il  m'eft  icy  permis  de  vous  rendre  prefens 
Les  feruices  rendus  d^s  mes  plus  ieunes  ans; 
Et  fi  dans  le  pafs6  ie  puis  aufsi  coraprendre, 
Tous  ceux  qu'ä  l'aduenir  ie  defire  vous  rendre;  1295 

Ma  triftefle  auiourd'huy  vous  coniure  par  eux, 
De  ne  me  rauir  pas  ce  falaire  amoureux. 
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Non  que  toute  ma  vie  en  feruices  pafsee, 
Ne  fuft  trop  dignement  defia  recompenfee: 
1300  Mais  ä  quoy  tant  d'honneur  &  de  biens  fuperflns, 
Si  Ton  m'ofte  celuy  que  i'eftime  le  plus? 
le  f^ay  que  demandant  la  chofe  qu'on  me  nie, 
le  demande  vn  threfor  de  valeur  infinie; 
Aufsi  n'appartient-il  qu'aux  Romains  feulement, 
''De  m'accorder  vn  don  qui  vaille  infiniment. 
Faictes-moy  donc  encor  cette  demiere  grace, 
Par  ces  mains  que  ie  baife,  &  ces  pieds  que  iebralTe. 

Seipion. 

Leuez-vous,  MafsinilTe,  et  vous  reflbuuenez, 

De  conferuer  l'honneur  du  rang  que  vous  tenez: 

1310  [7g]  Oüy,  comme  vostre  amy,  qui  plains  voftre  infortune, 
le  vous  accorde  tout,  fans  difFerence  aucune, 
Mais  d'autre  part  aufsi,   comme  vostre  Empereur, 
Qui  plains  &  blafme  en  vous  cette  aueugle  fureur, 
Pour  la  derniere  fbis  il  fäut  que  ie  vous  nie 

1315 Ce  qu'exige  de  moy  vostre  mauuais  Genie: 
Les  raifons  que  i'en  ay  fönt  de  tel  intereft, 
Que  rien  ne  peut  changer  cet  immuable  arrest, 
Neceflaire  au  falut  de  la  chofe  publique : 

MafsmilTe. 

0  mortelle  fentence!  6  decret  tyranniquel 
1320  Quoy  donc  de  tant  de  coups  mon  eftomac  ouuert, 

Et  tout  mon  triste  corps  de  bleflurcs  couuert, 

Dont  vous  fustes  iadis  le  tefmoin  oculaire, 

Ne  pourront  m'obtenir  vn  plus  digne  falaire? 

M'a-t'on  veu  tant  de  fois  vne  picque  a  la  main, 
1325  Soustenir  la  grandeur  de  l'Empire  Romain, 

Pour  me  voir  maintenant  demander  auec  larmes, 

Ce  que  i'ay  merit6  par  le  fang  &  les  aiTnes? 

Mais  celuy  qui  le  vit  en  fait  fi  peu  de  cas, 

Qu  il  eft  ä  prefumer  qu'il  ne  s'en  fouuient  pas. 
i33oMontrez,  montrez-vous  donc  mes  bleflures  fennees, 

Vaines  marques  d"honneur   ])ar  le  fer  imprimees', 
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[79]  Teiles,  s'il  fe  pouuoit,  que  vous  estiez  alors 

Que  vous  fiftes  tomber  ce  miferable  corps : 

Voyez  fi  vous  changeant  en  de  fanglantes  bouches, 

Vous  n'adoucirez  point  fes  fentimens  farouches.  1335 

0|Dieux!  rien  ne  l'efmeut,  6  coeur  fans  amitie, 

Et  fourd  ä  la  priere,  &  fourd  a  la  pitie! 

ley  il  se  pourmene  /ans  rien  dire. 

Seipion. 
Laiffons-le  vn  peu  nager  dans  la  melancholie, 
Et  nous  feruons  apres  de  l'efprit  de  Lelie. 
Bon,  il  vient  ä  propos.  —  1340 


[80]  A  C  T  E     IV. 

SCENE  IV. 


Lelie. 

iT  bien,   fe  rend-il  pas? 


E 


Seipion. 
Vous  voyez  comme  il  refue,  et  chemine  ä  grands  pas: 
Adieu,  ie  vous  le  laifle,  eflayez  ie  vous  prie, 
De  calmer  doucement  les  flots  de  fa  furie: 
Comme  il  eft  violent,  il  pourroit  s' empörter,  1345 

Et  moy  ie  feray  mieux  de  ne  pas  l'efcouter. 

II  venire. 
MafsinifTe. 

Non  ie  n'en  feray  rien,  la  chofe  elt  refolue-, 
Ou  Pon  m'y  contraindra  de  puiffance  abfolue. 

[81]  Leüe. 

Ces  mots  interrompus  de  foufpirs  redoublez, 

Montrent  qu'il  a  les  fens  extremeraent  troublez;  1350 

Les  tragiques  penfers  oü  ie  voy  qu'il  fe  plonge, 

Irritent  fa  fiireur,  &  l'ennuy  qui  le  ronge: 

C'eft  pourquoy  de  bonne  lieure  il  faut  Ten  diuertir ; 

Et  quoy? 
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MafsinilTe. 
1356  Non,  Scipion,  ie  n'y  puis  confentir. 

Lelie. 
L'excez  de  fa  douleur  l'aueugle,  &  le  tranfporte. 
Quoy,  vous  mefconnoiflez  vos  amis  de  la  forte? 

Mafsiniffe. 
Ha!  Lelie,  il  eft  vray  que  ie  croyois  parier 
A  cet  inexorable. 

Lelie. 
1360  11  vient  de  s'en  aller, 

Qui  plaint  vostre  aduanture. 

[82]  MafsinilTe. 

0  ridicule  chofe! 
II  plaint  mon  aduanture,  &  c'eft  luy  qui  la  caufe. 
Ha!   qu'vn  parfait  aray  fe  treuue  rarement! 

Lelie. 

1365  Croyez  que  Scipion  vous  ayme  affeurement : 

H  vous  ayme,  &  für  tout  c'eft  en  cefte  rencontre, 
Que  pour  voftre  falut  fon  amitie  fe  monftre. 
Confiderez  de  grace,  &  fans  vous  empörter, 
Quel  eft  le  grand  threfor  qu'il  voudroit  vous  öfter: 

1370  C'eft  la  vefue  d'vn  Roy,  qui  cent  fois  en  fa  vie 
A  par  cent  cruautez  la  voftre  pourfuiuie, 
Employant  contre  vous  le  fer  et  le  poifon. 
Apres  auoir  deftruit  toute  voftre  maifon. 
Pour  eile,  a  ce  qu'on  dit,  c'eft  vne  belle  chofe: 

1375  Mais  voyons  fon  esprit,  (S:  les  maux  qu'elle  caufe. 
Auant  que  le  poifon  de  fes  regards  charmans, 
Eut  mis  le  vieux  Sypliax  au  rang  de  fes  amans, 
Ce  Prince  eftoit-il  pas,  oft6  la  perfidie, 
Le  plus  grand  que  iamais  ait  veu  la  Numidie? 

1380  Et  d6s  qu'ils  furent  joints  par  le  noeud  coniugal, 
Fut-il  iamais  mal-heur  a  fon  mal-heur  6gal? 
[83]  Elle  ne  cefla  point,  que  pour  plaire  k  fa   hayne, 
11  n'euft  abandpnne  la  puiflance  Romaine; 
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Et  par  cefte  imprudence,   a  fa  perte  anim6, 

Ceux  qu'il  ayma  iadis,   et   dont  il  ftit  ayme.  1885 

0  vous  dont  la  vertu,  le  coeur,  &  la  vaillance, 

Sont  le  plus  eher  obiect  de  noftre  bien-veillance : 

Voyez  fi  fans  fujet  nous  craignons  auiourd'huy, 

Que  le  mefme  rocher  ne  vous  perde  auec  luy. 

MafsinüTe. 
Croyez,  mon  eher  Lelie,  auecque  certitude,  1390 

Que  Air  tous  actes  noirs  ie  hay  l'ingratitude ; 
Et  qu'il  n'eft  ny  beaut6,   ny  coniugale  loy, 
Qui  m'efloigne  iamais  de  ce  que  ie  vous  doy. 
Ie  tiens  tout  du  Senat,   &  Ajay  quel  aduantage 
A  l'Empire  Romain  für  celuy  de  Cartage:  1395 

Non,  non,  eher  Confident,  affeurez  Scipion 
De  la  fincerite  de  mon  affection; 
Dites-luy  que  iamais  cefte  innocente  Reyne 
Ne  me  diuertira  de  Tamitie  Romaine, 

Qu'on  oftera  plutoft  les  feux  du  lirmament;  1400 

Enfin  qu'il  ait  piti6  d'vn  miferable  amant. 
[84]  Tafchez  de  m'adoucir  ce  courage  infenfible, 
Ie  n'efpere  qu'en  vous; 

Lelie. 

Fy  feray  mon  pofsible. 
Pauure  esprit  aueugle,  qui  ne  reconnois  pas,  1405 

Que  l'amour  te  feduit  auec  fes  faux  appas ! 
Certes  ie  plains  ton  fort,  quoy  qu'en  cet  Hymende 
Ton  obftination  fafle  ta  deftinee. 

Ein  du  4.  Acte. 


[85]  LA 

SOPHONISBE, 


TRAGEDIE  DE  MAIRET. 


ACTE     V. 
SCENE  I. 

MafsinilTe. 

QVE  les  Dieux  tous  parfaicts  de  nature  qu'ils  fönt, 
Tefmoignent  d'inconftiice  aux  prefents  qu'ils  uous  fönt ! 
Qu'il  est  ayse  de  voir  au  mal-heur  de  ma  vie, 
Que  nos  prosperitez  leur  caufent  de  l'enuie, 
[86]   Et  qu'ils  ne  donnent  point  vn  plaifu-  fans  douleur, 
De  peur  qu'vn  bien  entier  ne  feit  femblable  au   leur: 

1415  En  vain  dans  le  deftin  des  affaires  humaines, 
D'autres  fe  proraettront  des  voluptez  certaines, 
Si  ie  monftre  auiourd'huy  que  le  mefnie  Soleil, 
Qui  vit  hier  mon  bon-beur  a  uul  aufere  pareil, 
Comme  defia  fon  cbar  s'alloit  cacher  fous  l'onde, 

1420  Me  treuue  ä  fon  retour  le  plus  trifte  du  monde. 
Que  me  fert  la  puiflance  (S:  le  tiltre  de  Roy, 
Si  dans  mon  propre  Eftat  on  me  donne  la  loy? 
Que  me  fert  le  Laurier  qui  me  couure  la  tefte, 
S'il  ne  peut  empefcber  la  procliaine  tempefte, 
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Dont  s'en  va  foudroyer  ma  gloire  &  mes  plaifirs  1405 

Ce  mortel  ennemy  des  amoui-eiix  defirs; 

Ce  naturel  chagrin,  qixi  n'aymant  rien  luy-mefme, 

Ne  f^auroit  approuuer  ny  fouflFrir  que  Ton  ayme : 

Enfin,   de  quoy  me  fert  l'audace  (S:  la  valeur, 

Si  i'ay   les  bras  liez  en  ce  dernier  mal-heixr?  1430 

Helas !  fi  ce  threfor  de  beautez  &:  de  charraes, 

Comme  ie  Tay  gaigne  par  la  force  des  armes, 

Par  les  armes  aufsi  fe  pouuoit  conferuer, 

Que  ne  ferois-je  point  a  fin  de  le  fauuer? 

S'il  me  falloit  dompter  le  monftre  d'Andromede,  435 

Mon  malheur  en  ma  main  treuueroit  fon  remede : 

[87]   S'il  me  falloit  encor  aller  contre  les  morts, 

Sur  les  pas  d'vn  Herciüe,   efprouuer  mes  efforts*, 

Et  l'arracher  des  fers  comme  vn  autre  Theföe, 

Mon  Amour  me  rendroit  cefte  entreprife  ayfSe.  1440 

Mais  ayant  a  combatre  vn  monftre   renaiflant, 

Vne  fiere  Harpie,  vn  Aigle  rauiflant, 

De  qui  le  vol  s'eftend  par  tout  noftre  hemifphere, 

Que  pourrois-ie  entrepredre?  ou  que  pourrois-ie  faire 

Qui  n'excedaft  l'effort  &  le  pouuoir  humaiu?  1445 

Forceray-ie  moy  feul  tout  vn  peuple  Romain? 

Ou  feray-ie  moy  feul  ce  qu'en  feize  ans  de  guerre, 

N'a  pü  faire  Hannibal,  ny  par  mer  ny  par  terre? 

Non,  non,  ma  Sophonifbe,  il  n'y  faut  plus  penfer, 

Noftre  Sort  n'eft  pas  tel  qu'on  le  puiffe  forcer:  14.50 

C'eft  la  feule  douceur  qui  vous  peut  rendre  mienne, 

Hors  cela,  mon  efpoir  n'a  rien  qui  le  fouftienne : 

Pofsible  que  Lelie  aura  mieux  reüfsy 

Que  ie  n'ofe  esperer.     0  grands  Dieux !  le  voicy, 

Qui  me  vient  prononcer  ma  demiere  fentence:  1455 

Sus,  mon  cceur  a  ce  coup  arme  toy  de  conftance. 
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[88]  ACTE     V. 

SCENE  IL 

LELIE.     MASSINISSE. 


E 


Mafsiniffe. 

IT  bien,  mon  eher  Lelie,  irons-nous  a  la  mort? 
Venez-vous  m'annoncer  le  naufrage  ou  le  port? 

Lelie. 
Sire,  c'eft  a  regret  que  ie  fuis  le  miniftre, 
1460  Et  le  triste  porteiir  d'vn  mandement  finiftre-, 
I'ay  Charge  de  vous  dire,  &  de  vous  ordoanerj^ 
De  rendre  Sophonifbe,  ou  de  l'abandonner, 
Comme  chofe  au  public  vtile  &  neceffaire, 
Aduifez  maintenant  ce  que  vous  voulez  faire? 

Marsiniffe. 

1465  Me  perdre,  &  par  ma  mort  aprendre  a  tous  les  Rois 
A  ne  fuiure  iamais  ny  vos  moeurs,  ny  vos  lois, 
[89]  Cruels,  qui  fous  le  nora  de  la  chofe  publique, 
Vfez  impunement  d'vn  pouuoir  tyrannique; 
Et  qui  pour  tefmoigner  que  tout  vous  eft  permis, 

i47oTraictez  vos  Alliez  comme  vos  ennemis. 

Lelie. 
Ne  luv  repliquons  rien,  que  toutes  ces  fum6es 
En  femblables  tranfports  ne   fe  foient  confum6es; 
La  ftireur  diminue  ä  force  de  parier: 

MafsinilTe. 

Ha!  que  (i  le  pafs6  fe  pouuoit  r'apeller, 
1475  le  m'empefcherois  bien  de  feruir  de  matiere, 

A  la  feuerit6  de  ton  humeur  altiere; 

Peuple  vain,  qui  croirois  n'auoir  pas  triomph6, 

A  moins  d'vn  pauure  Roy  fous  fes  fers   eftouff6. 

C'eft  par  cefte  raifon,  ou  publique,  ou  priu6e, 
1480  (Puis  qu'vn  particulier  l'a  pofsible  treuu6e) 
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^c^V 


Que  de  force  abfolue  on  me  fait  rendre  vn  bien, 

Sans  le  quel  ie  ne  veux,  ny  n'efpere  plus  rien. 

Oüy,  Lelie,  il  Importe  ä  la  gloire  d'vn  homme, 

Que  ma  femme  elle-mefme  aille  efclaue  dans  Rome; 

Et  que  fa  vanite  feule  femblable  ä  foy,  1485 

Triomphe  ä  mefme  temps  de  Syphax  &  de  moy. 

0  bien-beureux  vieillard  dont  la  trame  eft  finie 

Sur  le  poinct  qu'il  tomboit  fous  voftre  tyrannie! 

[90]  Et  moy  tres-mal-heureux  d'efprouuer  a  prefent, 

Cobien  mefme  aux  vainqueurs  voftre  ioug  eft  pefant.         i^^ 

Qu'il  s'en  faififle  donc,  qu'il  l'enleue  &  l'entraine, 

Cefte  defesper^e  &  pitoyable  Reyne; 

II  faut  que  fon  triomphe  ayt  tout  fon  ornement : 

le  n'y  contredis  plus,   ie  l'ay  fait  vainement: 

Suffit,  fi  ie  ne  puis  y  faire  plus  d'obftacle,  1495 

Que  ma  mort  preuiendra  cet  indigne  spectacle. 

Lelie. 

H  luy  faut  pardonner  ces  violans  transports: 
Mais  parlons  maintenant,  qu'il  a  tout  mis  dehors. 

Sire,  fi  vous  pouuiez  a  force  d'inuectiues, 
Rendre  vos  pafsions  &  vos  douleurs  moins  viues,  1500 

Ie  vous  confeillerois  de  les  continuer, 
Tant  que  voftre  foufeance  en  put  diminuer. 
Defcriez  deuant  moy  le  ioug  de  noftre  Empire, 
I'y  confens,  &  diray  qu'il  eft  encore  pire: 
Mais  ie  ne  puis  fouffrir  que  vous  blafmiez  a  tort  I505 

Vn  bomme  qui  vous  plaint,   &  vous  ayme  fi  fort; 
Et  dont  l'ambition  n'eft  pas  fi  defregl6e, 
Que  vous  la  conceuez  en  voftre  ame  aueuglee. 
Vous  i^auez,  &  le  temps  vous  y  fera  fonger, 
La  raifon  qui  l'oblige  a  vous  defobliger.  i5io 

[91]  Ie  ne  la  diray  point,  vous  l'ayant  defia  dite; 
C'eft  pourquoy  iugez  mieux  d'vn  fi  rare  merite, 
Que  de  vous  figurer  que  pour  fa  vanite, 
H  voulut  vous  traicter  auec  indignite. 

H  cognoift  voftre  cceur,  il  en  fait  trop  de  conte;  1515 

Bref,  il  vous  ayme  trop  pour  cbercher  voftre  honte: 
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n  ne  veut  rien  de  vous,  finon  que  vous  rendiez 
Celle  qui  vous  perdroit,  fi  vous  ne  la  jjerdiez ; 
Et  pour  l'amour  de  vous  &  de  voftre  Hymen6e, 
1520  Elle  ne  fea  _point  en  trioraphe  menee, 

MafsiniiTe. 

A  quoy  donc  Scipion  la  veut-il  deftiner? 
Lelie. 

C'eft  ä  vous  raaintenaut  a  vous  rimaginer. 

Vous  f^auez  du  Senat  1' ordonnance  derniere; 

Par  laquelle  arriuant  qu'elle  füt  prifonniere, 
152511  nous  eft  k  tous  deux  exprefsement  enjoint, 

De  l'enuoyer  ä  Rome,  &:  de  n'y  manquer  point : 

Regardez  raaintenant  fi  vous  auez  enuie 

De  luy  fauuer  l'honneur  aux  defpens  de  la   vie; 

Et  ne  vous  plaignez  plus,  puis  qu'a  bien  difcourir, 
1530  Voftre  amy  luy  fait  grace,   en   la  laiffant  mourir. 

[92]  Mafsimire. 

Quelle  grace,  6  bons  Dieux ! 

Lelie. 
C'eft  pourtant  la  })lus  grande 
Qui  fe  puifle  accorder,  &  que  le  temps  demande. 
Sire,  releuant  donc  voftre  esprit  abbatu, 
i535D'vne  necefsite  faictes  vne  vertu. 

MafsiniiTe. 
Helas !  quelle  vertu  voulez-vous  que  ie  fäfle, 
Qui  ne  foit  ridicule,  &  de  mauuaife  grace? 
Voulez-vous  que  ie  montre  vn  vifage  ferain? 
Rendray-ie  eucore  grace  au  luge  fouuerain, 
1540  De  qui  l'arreft  fanglant  a  conclu  ma  ruyne, 
Ou  a  ie  baiferay  le  bras  qui  m^afTafsine? 

Lelie. 
La  plus  haute  vertu  qu'on  exige  de  vous, 
C'eft  de  foufirir  vn  mal  qui  nous  afflige  tous. 

MafsiniiTe. 
II  faut  bien  le  fouffrir,  puis  que  mon  impuiffance: 
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Lelie. 
Ie_veux  dire  foufPrir  auecque  patience,  1545 

[93]  En  vous  reprefentant  que  par  cel'te  actiou, 
Voiis  gaignez  vn  laurier  für  voftre  pafsion, 
Que  Romme,  le  Senat,   &  toute  l'Italie, 
A  c£ui  d'orefnauant  voftre  Sceptre  s'allie, 
Si  vous  prenez  pour  eux  cefte  fortune   en  gre,  1350 

Vous  cheriront  encor  en  vn  plus  baut  degre. 
Regard ez,  s'il  vous  plaift,  vos  dernieres  conqueftes, 
Le  trouble  oü  vous  eftiez,  &  le  calme  oü  vous  eftes; 
Ne  m'auoürez-vous  pas  que  vous  feriez  ingrat, 
Et  point  ou  peu  foigneux  du  bien  de  voftre  Eftat,  1555 

Si  vous  nous  obligiez  par  quelque  violence, 
A  retrancher  pour  vous  de  noftre  bien-veillance : 
Quel  malheur  &  pour  vo^  &  pour  tous  les  Romains, 
S'il  leur  falloit  defifaire  auec  leurs  propres  mains, 
Leur  plus  confiderable  &  plus  parlait  ouurage?  1560 

Mais  pofons  qu'en  cecy  le  Senat  vous  outrage, 
Quoy,  pour  vn  defplaifir  qu'il  vous  fait  auiourd'huy, 
Perdra-t'il  cent  bien  —  faits  que  vous  tenez  de  luy? 
Ne  condamnez  donc  point  auecque  vos  murmures 
Ny  nos  moeurSj,  ny  nos  loix.  1565 

MafsinifTe. 

0  Dieux  qu'elles  fönt  dures! 
En  effet  il  eft  vray,  ie  ferois  plus  qu' ingrat, 
Si  ie  ne  refpondois  aux  biens-faits  du  Senat: 
[94]  Mais  ie  ferois  moins  qu'home,  ou  bie  plus  que  barbare, 
Si  ie  ne  ft-emiflbis  du  mal  qu'on  me  prepare:  1570 

Et  bien  n'en  parlons  plus,  m'y  voilä  refolu, 
n  taut  bien  le  vouloir,  quand  Rome  l'a  voulu. 
0  mary  deplorable!     0  mal-heureufe  fäme! 

Lelie. 
Sire,   n'y  fongez  plus. 

MafsinifTe. 

Arrachez-moy  donc  l'ame ;  1573 
Quoy  qu'en  vain,   car  encore  on  m'y  verra  fonger 
Au  milieu  des  Enfers : 

Sammlung  französ.  Neudrucke.    8.  5 
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Lelie. 

Que  veut  ce  MeflagerV 
C'eft  infailliblement  la  Reyne  qui  l'enuoye, 
158011  faut  bien  empefcher  qu'elle  ne  le  reuoye. 


[95]  A  C  T  E    V. 

SCENE  m. 


Mefsager. 


s 


IRE,  quand  vous  lirez  le  papier  que  voicy, 
Vous  fqauez  le  fuject  pourquoy  ie  fuis  icy 


"  Lettre  de  Sophonifbe. 

SI  rien  ue  peut  flechir  la  rigueur  obftinee 
De  ceiix  que  mon  courage  a  fait  mes  ennemis, 
i585Plutoft  qu'eftre  captiue  en  triomplie  men^e, 

Donnez-moy  le  prefent  que  vous  m'auez  prorais. 

MafsinilTe. 

Otiy,  ie  fuis  oblig6  de  tenir  ma  promefle, 

le  vay  vous  le  porter ;  puis  que  l'heure  me  prelTe, 

Et  que  la  feule  mort  peut  finir  voftre  ennuy: 

Lelie. 

1590  Sire,  ne  le  donnez  que  par  la  main  d'autruy. 
[96]  Vos  maux  en  la  voyant  s'augmenteront, 

MafsinifTe. 

N' Importe. 

Lelie. 
Croyez-moy. 

MafsinifTe. 
Non,  Lelie,    il  faut  que  ie  le  porte. 
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Lelie. 
Vous  ne  le  ferez  pas,  ce  n'eft  que  temps  perdu:  1595 

MafsinilTe. 
Et  pourquoy? 

Lelie. 
C'est  vn  poinct  qu'on  vous  a  deflPendu, 
De  peur  que  cette  veue  accreut  voftre  fupplice. 

MafsinilTe. 
Bien  donc,   que  de  tout  poinct  mon  Deftin  s'accopliffe: 
Tu  le  vois,  mon  amy,  qu'auec  tout  mon  pouuoir,  leoo 

H  ne  m'est  pas  permis  feulement  de  la  voir. 
0  Dieux!  fouffrirez-vous  qu'vne  iniufte  puiflance, 
Regne  für  vos  enfans  auec  tant  de  licence? 

[97]  LeUe. 

Ce  violent  efprit  s'efchape  a  tout  moment, 

Certes  il  eft  ä  plaindre  en  fon  aueuglement.  I605 

le  crains  quelque  reuolte  en  fon  ame  agitee, 

Le  voila  qui  rumine. 

MafsinilTe. 

La  pierre  en  eft   iettee; 
Mon  amy  vien  querir  ce  funefte  prefent, 
Allons,  Lelie,  allons,  vous  y  ferez  prefent.  I610 


[98]  ACTE    V. 

SCENE  IV. 
SOPHONISBE.     CORISBE.     PHENICE. 

Phenice. 

11/1"  ADAME,  voftre  humeur  craintiue,  &  foucieufe, 
-L-'-L  A  vous  inquieter  eft  trop  ingenieufe, 
Le  moindre  objet  vous  trouble;  vn  fonge,  vne  vapeur, 
Vn  corbeau  qui  croaffe,  enfin  tout  vous  feit^peur. 

5*" 
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SophoniCbe. 

leisPhenice,  croyez-moy,  ie  liiis  venüe  aux  termes, 
Oü  doiuent  s'efbranler  les  esprits  les  plus  fermes: 
Le  mal-heur  qui  m'attend  eft  fi  prodigieux, 
Les  fignes  que  i'en  ay  fönt  fi  prefagieiix, 
Et  tous  fi  clairement  marquent  ma  deftinu^e, 

1620  Que  vous  qui  m'alTeurez  en  ferez  eftonn6e. 

Vous  fi^auez  qu'hier  au  foir  lors  qu^E[ymen  nous  joignitj 
Par  deux  diuerfes  fois  fon  flambeau  s'efteignit, 
[99]  Que  mefme  a  ce  matin  vne  brebis  frapee, 
S'eft  de  la  main  du  Preftre  &:  du  Temple  efchap^.e, 

1625  Et   qu'eftant  ramen^e  auec  le  coup  mortel, 
La  foudre  a  confum^  la  victime  &  l'autel. 
Deux  funeftes  oyfeaux  dans  l'horreur  des  tenebres, 
Ont  trouble  mon  repos  auec  leur  cris  funebres: 
Encore  auiourd'huy  mefrae  au  Jeuer  du  Soleil, 

1630  Vn  fonge  espouuentable  a  caufe  mon  refueil. 
Du  mal-heureux  Syphax  Timage  enfanglantee, 
Auec  ces  triftes  mots  a  moy  s'eft  prefent^e. 
Ingrate,  ie  reuiens  de  Teternelle  nuict, 
Pour  t'afleurer  encor  du  mal-heur  qui  te  fuit : 

1635  D'vn  mary  mespris6  le  courroux  legitime, 

Te  demande  aux  Enfers,  oü  t'apelle  ton  crime: 
Adieu,  tes  voluptez  feront  naufrage  au  port, 
Ie  te  Tay  dit  viuant,   &  ie  te  le  dy  mort. 
La  certes  le  fommeil  a  la  crainte  a  fait  place, 

1640  Et  ie  me  fuis  treuu6e  aufsi  froide  que  glace : 
Puis  embraflant  le  Roy,  par  vn  coutraire  eflfet, 
La  peur  a  fait  en  moy  ce  que  TAmour  euft  fait. 

Corifbe. 
II  eft  vray  qu'apres  tout  voila  des  j^ronoftiques, 
Qui  fönt  auant-coureurs  d'auantures  tragiques: 
1645  [100]  Mais  le  Pere  des  Dieux  h  qui  tout  eft  permis, 
En  deftoume  l'effect  deffus  nos  ennemis. 

Sophonirbe. 
Ce  qui  me  met  en  peine  auec  plus  d'apparence, 
Ceft  P extreme  longueur  de^cefte  Conference: 
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Le  Roy  dorefnauant  met  trop  ä  reuenir, 

Pour  croire  auec  raifon,  qii'il  ait  pü  m'obtenir:  1650 

Mais  voicy  de  retour  celuy  par  qui  la  vie 

Me  fera  conferuee,  oii  me  fera  raixie. 


[101]  ACTE     V. 

SCENE  V. 

Rief  sager. 


Q 


VE  ie  fuis  mal-heureux  de  feruir  d'inftrument, 
A  la  fareiir  du  Sort! 


Sophonifbe. 

Auancez  hardiment :  ig55 
Monftrez-moy  ce  papier,  donnez-moy  ce  breuuage, 
Par  oü  i'euiteray  la  honte  du  feruage. 

LETTRE  DE  MASSINISSE, 

A    SOPHONISBE. 

PVis  qu'il  faut  obeyr  a  la   neceffit^, 
Receuez  de  ma  part  cefte  coupe  fiinefte, 
De  tant  de  biens  que  i'eus,  c'eft  le  feul  qui  me  refte,     166O 
Et  le  demier  tefmoin  de  ma  fidelit^. 

[102]  0  Dieuxl  que  ce  prefent  m'apporteroit  de  joye, 

Si  ie  pouuois  baifer  la  main  qui  me  l'enuoye! 

Dictes,  Caliodore,   et  ne  me  trompez  point, 

Auez-vous  obferue  ce  qui  vous  fat  enjoint?  1665 

Caliodore. 

Madame,  en  le  voyant  vous  auoüriez  vous  mefme, 

Qu'ainli  que  fon  amour  fa  douleur  eft  extreme: 

La  Couleur  du  trespas  dont  fon  vifage  eft  peint, 

Monftre  de  quel  ennuy  fon  efj^rit  eft  atteint. 

Mon  amv,  m'a-t'il  dit,  va-t'en  dire  ä  Madame,  1670 

Que  Romme  ne  veut  pas  qu'elle  viue  ma  fäme, 


70  La  Sophonifbe  de  Mairet.  [act.  v. 

Et  que  c'eft  fa  vertu  qu'on  ne  fc^auroit  fouffrir, 
Qui  tburnit  le  poifon  que  tu  luy  vas  oflFrir. 
II  porte  dans  le  coeur  vne  mort  fi  foudaine, 

1675 Que  prefque  en  vn  inftant  ila^cheue  fa  peine. 
Apres  en  m'embraflant,  &:  me  parlant  tout  bas, 
A  fin  que  les  Romains  ne  l'entendiflent  pas; 
lure-luy,  m'a-t'il  dit,  que  la  main  de  la  Parque 
M^euft  poufse  le  premier  dans  la  fatale  barque, 

lesoN'eftoit  qu' apres  ma  mort  nos  communs  ennemis 
Perdroient  le  fouuenir  de  ce  qu'ils  m'ont  promis. 
Qu'elle  s'afleure  donc,  qu'vn  trefpas  digne  d'elle, 
Luy  prouuera  dans  peu  que  ie  luy  fuis  fidelle. 
[103]  Auec  ces  derniers  mots  il  s'eft  efuanotiy; 

Corif  be. 
1686  0  de  parfaicte  amour  tefmoignage  inoüy ! 

Pheniee. 
0  barbares  Romains!  6  Ciel  impitoyable! 

Sophonifbe. 
En  fin  voicy  l'effet  de  mon  fonge  effroyable: 
Vous  voyez  maintenant  que  ce  n'eft  pas  ä  tort, 
Que  ie  prenois  pour  moy  tous  ces  fignes  de  mort. 

1690  Mais  il  m'eft  aufsi  doux  de  mourir  que  de   viure, 
Puifque  mon  Mafsinlffe  a  iure  de  me  fuiure. 
Monftre  donc,  eher  Espoux,  ta  conftance  &  ta  foy, 
Et  ne  dtfifere  pas   vn  inftant  apres  moy. 
Oüy,  pour  trop  te  cherir  ie  te  fuis  inhumaine, 

1695  Tant  i'ay  peur  que  peut-eftre,  vne  Dame  Romaine, 
Par  l'ordre  des  Romains,  mes  tyrans  &  les  tiens, 
Ne  prenne  aupres  de  toy  la  place  que  i'y  tiens. 
Corifb6  ie  vous  prie,  &  vous  aufsi  Pheniee, 
De  me  faire  vn  plaifir  auant  que  ie  finifle, 

1700  Me  Paccorderez-vous  ? 

[104]  Corilbe. 

He!  Madame,  parlez: 
Commandez  feulement  —   —  — 
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Sophonifbe. 

Puis  que  vous  le  voiilez ; 

le  vous  commande  donc  comme  voftre  Maiftrefle, 
De  contenir  fi  bien  la  douleur  qui  vous  prefle,  1705 

Que  vos  pleurs  ny  vos  cris  ne  deshonorent  pas 
La  gloire  qui  doit  fuiure  vn  fi  noble  trefpas. 
N'eft-ce  point  a  mes  iours  vne  gloire  aflez  grande, 
Que  tous  obfcurs  qu'ils  fönt  Roma  les  apprehende? 
Nos  vainqueurs  fönt  vaincus,  fi  nous  leur  tefmoignons,       nio 
Qu'ils  nous  craignent  bien  plus  que  nous  ne  les  craignons. 
Sus  donc  ne  perdons  plus  en  difcours  infertiles, 
Le  temps  qu'il  faut  donner  aux  eflfets  plus  vtiles. 
D^liurons  les  Romains  de  la  peur,   &  du  mal, 
Que  leur  pouiToit  caufer  la  fille  d'Afdrubal.  1715 

mie  aiuile  le  poi/on : 
Pheniee. 

0  Dieux !  c'eft  maintenant  que  nous  fommes  perdues ! 

Sophonifbe. 

Certes  fi  les  Romains  vous  auoient  entendues, 

[105]  Ils  auroient  bien  raifon  de  penfer  a  ce  coup, 

Que  les  maux  qu'ils  noias  fönt  nous  affligent  beaucoup. 

Non,  non,  tefmoignons- leur  que  s'ils  n'ont  rie  de  pire,      1720 

Nous  n'auons  pas  fujet  de  craindre  leur  Empire, 

Et  leur  oftons  par  lä  le  plaifir  &  l'orgueil, 

Qui  les  traufporteroient,  s'ils  f^auoient  noftre  dueil. 

Mais  la  Parque  dans  peu  me  fermera  la  bouche; 

Mes  fiUes  aydez-moy,  portez-moy  für  ma  couche.  1725 

Et  que  ie  meure  au  moins  deflus  le  mefme  lict, 

Oü  mon  funefte  Hymen  hier  au  foir  s'accomplit. 
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ACTE     V. 

SCENE  VI. 

SCIPION.     MASSINISSE.     LELIE. 

Scipion. 

IL  eft  vray  qu'en  cecy  voftre  conftance  eft  teile, 
Qu'on  la  doit  couroner  d'vne  gloire  immortelle; 

i73oAufsi  ne  doutez  pas  que  Rome,  &  le  Senat, 
N'en  fassent  quelque  iour  vn  merueilleux  eftat. 
Sophonifbe  n'eft  pas  la  derniere  des  fames, 
Alfez  d'autres  encor  fönt  dignes  de  vos  flames. 
[106]  Qiiand  voftre  iugement  fe  fera  reconnu, 

1735  Vous  benirez  le  mal  qui  vous  eft  aduenu, 
Si  l'on  peut  dire  mal  vn  fortun6  veufuage, 
Que  ie  n'ay  fouhaitte  que  pour  voftre  aduantage. 

Mafsinifle. 
0  Dieux,  quel  aduantage! 

Seipion. 

En  vne  autre  faifon, 
1740  Vous  en  connoiftrez  mieux  la  fuite,  &  la  raifon: 
Lelie  a  mon  aduis  vous  les  a  fait  comprendre, 
Dans  la  charge  &  le  foin  qu'il  en  a  voulu  prendre; 
Au  moins  fi  vos  tranfports  ne  me  fönt  point  douter, 
Qu'il  ayt  pü  vous  les  dire,  &  vous  les  efcouter. 

Lelie. 

1745  Seigneur,  par  fa  froideur,  &  par  fa  retenue, 
On  voit  que  fa  raifon  eft  vn  peu  reuenue; 
Et  ie  ne  doute  point  qu'il  ne  confefle  vn  iour, 
A  quel  poinct  de  mal-heur  l'eüt  portö  cette  amour, 
Et  qu'on  n'a  trauaill6  que  pour  fa  feule  gloire: 

i75oAufsi  deuez-vous,  Sire,  en  perdre  la  memoire, 
Bannir  ces  noirs  foucis,  vous  diuertir  ailleurs, 
Et  donner  vos  penfers  a  des  objects  meilleurs. 


sc.  VII. 1  La  Sophonifbe  de  Mairet.  73 

[107]  Scipion. 

La  cheute  de  Syphax  vous  laifle  vne  matiere, 

Capable  d'exercer  vne  ame  toute  entiere. 

Vn  Royaume  nouueau  fournit  aflez  de  quoy  1755 

Occuper  le  loifir,  &  Tefprit  de  fon  Roy. 

C'eft  ä  fi  digne  employ  que  voftre  ame  occupee, 

Se  guerira  dans  peu  du  traict  qui  l'a  frappee, 

Et  que  Lelie  &  moy  vous  verrons  cenfurer 

L'aueugle  pafsion  qui  vous  faict  murmurer.  1760 

MafsinilTe. 
le  vous  tromperay-bien  auant  que  le  iour  paffe. 


L108]  ACTE     V. 

SCENE  VII. 

Caliodore. 
/~\   Conftance  incroyable!  6  mortelle  difgi-ace! 

MarsinilTe. 
Ha  Dieuxl  la  Reyne  eft  morte! 

Caliodore. 

Oüy,  Sh'e,  c'en  eft  faict: 
Helas!  iamais  poifon  n'eut  vn  fi  prompt  effect.  i765 

MafsinilTe. 

Et  bien,  mes  Souuerains,  aurez-vous  agreable, 

Que  n'ayant  pü  la  voir  en  fa  fin  lamentable, 

Nous  la  fafsions  au  moins  apporter  deuant  nous? 

Oüy,  vous  en  trouuerez  le  fpectacle  fi  dous : 

II  eft  fi  neceffaire  au  bien  de  voftre  Empire,  1770 

Que  i'obtiens  ma  demande. 

Scipion. 

II  faut  le  laiffer  dire. 
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[109]  Mafsiniffe. 

Voyons  donc  ce  threfox'  de  grace  &:  de  beaut6, 

Mon  amy,  que  für  Theure  il  nous  foit  apport^. 


/ 


Caliodore. 

1775  Si  voftre  Majefte  delire  qu'on  luy  monftre 
Ce  pitoyable  obiect,  il  eft  icy  tout  contre: 
La  porte  de  fa  chambre  eft  a  deux  pas  d'icy, 
Et  vous  le  pourrez  voir  de  l'endroit  que  voicy,     ^     ß' 
En  leuant  feulement  cefte  tapifserie.  \}-    y'*  S^ 

\y  ./    s  J 

Scipion.  ^"^  \f^  X 

1780  le  crains  que  cefte  veu6  efueille  fa  furie. 

La  chambre  paroi/t. 
MafsinilTe. 

ley  le  Meffage^-  rentre 
0  veue!  6  defefpoir!  regardez  maintenant, 
0  vous  Conftil  Romain,   &  vous  fon  Lieutenant: 
Si  ie  vous  ay  rendu  l'aueugle  obeyflance, 
Que  voftre  authorit^  veut  de  mon  impuiflance, 

l785Ay-je  eft6,  qu'il  vous  femble,  ou  rebelle,  ou  trop  lent 
A  l'execution  de  ce  coup  violent? 
Oftez-vous  tout  fubiect  de  foupqon  &:  de  crainte, 
Et  voyez  fi  fa  mort  eft  point  vne  mort  feinte^ 
[110]  Voyez  fi  de  fon  teint  les  rofes  &  les  lis, 

1790  Dans  l'hyuer  de  la  mort  fönt  bien  enfeuelis: 
Obferuez  ces  yeux  clos,  confiderez-la  toute, 
Tant  qu'il  ne  vous  dem  eure  aucun  fubiect  de  doute. 
Mais  fans  confiderer  fes  yeux  ny  fa  couleur, 
II  ne  faut  regarder  que  ma  feule  douleur: 

179511  ne  faut  qu'obferuer  le  dueil  qui  me  tranfporte, 
Pour  croire  afleur^ment  que  Sophonifbe  eft  morte. 
Elle  eft  morte,  «S:  ma  main  par  c6t  afTafsinat, 
M'a  voulu  rendre  quitte  enuers  voftre  Senat: 
Si  la  reconnoinknce  aux  biens-faits  fe  mefure, 

1800  Cefte  feule  action  le  payc  auec  vfure. 
Par  c6t  acte  tefmoin  de  voftre  cruaut6, 
I'ay  mis  dans  le  tombeau  l'amour  t*v:  la  boaute : 
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Enfin  par  cefte  mort  qui  fait  voftre  afleurance, 

Vous  n'auez  plus  de  peur,  ny  moy  plus  d'efperance. 

Ne  me  dites  donc  plus  que  ie  ferois  ingrat,  1805 

Et  bien  peu  foucieux  du  bien  de  mon  Eftat, 

Si  ie  vous  obligeois  par  quelque  violence, 

A  retrancher  pour  moy  de  voftre  bien-veillance. 

Quant  ä  moy  deformais  tout  m'eft  indifferent, 

Et  quant  a  mon  Eftat  ma  douleur  vous  Ie  rend.  I810 

Apres  m'auoir  ofte  Ie  defir  de  la  vie, 

Vos  biens,  ny  vos  honneurs  ne  me  fönt  point  enuie. 

[111]  Vfurpez  rVniuers  de  l'vn  a  l'autre  bout, 

Ie  n'y  demande  rien,  ie  vous  Ie  cede  tout. 

Rendez-moy  feulement  vne  chofe  donn^e  1815 

Par  Hymen,  par  l'Amour,  &  par  la  Deftin^e: 

En  vn  mot  donnez-moy  ce  que  vous  craignez  tous, 

Et  ie  feray  plus  riebe  &  plus  content  que  vous. 

Rendez-moy  Sophonifbe : 

Scipion. 

AUons  nous-en,  Lelie;i820 
Puis  que  noftre  prefence  irrite  fa  folie, 
Et  que  nous  ne  voyons  fer  ny  poifon  für  luy, 
Laiflbns-Ie  jjar  la  plainte  adoucir  fbn  ennuy. 

Ils  rentrent. 


[112]  ACTE    V. 

SCENE  VIII. 

Plainte  de  Mafsiniffe,  für  Ie  corps  de  Sophonifbe. 

MIRACLE  de  beaute,  Sophonifbe  mon  ame, 
Que  ie  n'ofe  appeller  de  ce  doux  no  de  fäme,  1325 

Tant  les  chaftes  plaifirs  d' Hymen  &  de  lunon 
M'ont  dure  peu  de  temps  pour  te  donner  ce  nom ; 
Viue  fource  autrefois  d'Amour  &:  d'Eloquence, 
Oü  la  mort  maintenant  a  löge  Ie  filence; 
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1830  Belle  bouche,  beaiix  yeux,  de  tant  d'attraits  pom-ueus, 
Pour  mon  contentement  &  trop  &  trop  peu  veus| 
Vous  auez  donc  perdu  ces  puiflantes  merueilles, 
Qui  defroboient  les  coeurs,  »S:  charmoient  les  oreilles? 
Clair  Soleil,  la  terreur  d'vn  iniulte  Senat, 

1835  Et  dont  l'Aigle  Romain  n'a  pü  fouffrir  l'efclat ; 

[113]  Doncques  voftre  lumiere  a  donn6  de  Tombrage? 
Donc  vous  eftes  couuert  d'vn  eternel  nuage, 
Et  fans  aucun  Midy,  la  Mort  &  le  Deftin 
Confondent  voftre  foir  auec  voftre  matin! 

1840  Trifte  &  fuperbe  lict  prefque  en  mefme  iourn^e, 
Tefmoin  de  mon  veufuage  &  de  mon  Hymen^e, 
Falloit-il  que  le  Ciel  a  ma  perte  obftine, 
M'oftät  fi  toft  le  bien  que  tu  m'auois  donn6? 
Felicite  rauie  aufsi-toft  que  connüe-, 

1845 Sophonifbe,  en  vn  mot,  qu'eftes-vous  deuenüe? 

Mais  Dieux!  que  ma  demande  a  bien  peu  de  raifon, 
Puifque  ma  propre  raain  a  fourny  le  poifon, 
Qui  fait  qu'elle  m'attend  für  le  riuage   fombre, 
Ou  mon  fidelle-  Esprit  va  rejo[i]ndre  fon  ombre; 

i85oC'eft  la,  cruel  Senat,  que  tes  fuperbes  lois, 
Ne  feront  point  trembler  les  miferables  Kois. 
Vn  poignard,  malgre  toy,  trompant  ta  tyrannie, 
M'accorde  le  repos  que  ta  rigueur  me  nie. 
Cependant  en  mourant,  6  Peuple  ambitieux! 

i855l'apelleray  für  toy  la  cliolere  des  Cieux. 

PuifTes-tu  rencontrer,  foit  en  paix,  foit  en  guerre, 
Toute  chofe  contraire,  &  für  mer,  &  für  terre. 
Que  le  Tage,  &  le  Po  contre  toy  rebellez, 
Te  reprennent  les  biens  que  tu  leur  as  volez: 

1860  [114]  Que  Mars  taifant  de  Romme  vne  feconde  Troye, 
Donne  aux  Cartaginois  tes  richefles  en  proye, 
Et  que  dans  peu  de  temps  le  dernier  des  Romains 
En  finiffe  la  race  auec  fes  propres  mains : 
Mais  confumer  le  temps  en  des  plaintes  friuoles, 

1865  Et  flater  fa  douleur  auecquc  des  paroles, 

Ceft  a  ces  lafches  coeurs  que  l'efpoir  de  guerir, 
Perfuade  pluftoft,  que  Tardeur  de  raourir. 
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Meurs  miferable  Prince,  &  d'vne  main  hardie, 
Ferme  l'acte  fanglant  de  cette  tragedie. 

II  tire  le  poicjnard  eache  Jons  fa  rohe. 
Sophonifbe  en  cecy  t'a  voulu  preuenir;  1870 

Et  puifque  tes  efforts  n'ont  pii  la  retenir, 
Donne  toy  pour  le  moins  le  plaifir  de  la  fuiure, 
Et  cefle  de  mourir  en  acheuant  de  viure. 
Montre  que  les  rigueurs  du  Romain  fans  pitie, 
Peuuent  tout  fnr  TAmant,   &:  rien  für  l'amitie.  1875 

II  Je  tue. 

FIN. 


Anmerkungen. 

Titelblatt.     Im  Original  nach  BEBIEE  Komma. 
S.  6,  Z.  8  vivants]  vivanrs. 
29  i.  O.  nach  gris  Komma. 

38  i.  O.  nach  trahir  Punkt,  ebenso  45  nach  flambeau. 

39  i.  0.  nach  connoiffance  Komma. 
43  i.  O.  nach  empoijonnee  Komma. 
97  i.  0.  nach  loin  Komma. 

107  i.  0.  nach  veritable  Komma. 

113  i.  0.  nach  toij  Komma. 

162  i'.  0.  nach  fruit  Komma. 

164  i.  0.  nach  honorable  Doppelpunkt. 

168  vo/t7-e\  Das  no/tre  des  Os  gäbe  keinen  Sinn.  Die  späteren 
Ausgaben  haben  auch  vo/tre. 

174  i.  O.  nach  legcrete  Komma. 

199  pow-]  poui. 

2ü0  i.  O.  nach  hayne  Komma.  Ebenso  352  nach  endurer ,  418 
nach  apprendre,  490  nach  t7-op ,  602  nach  inclination ,  883 
nach  dards ,  10Ü9  nach  pen/ees,  1049  nach  bon-heur ,  1355 
nach  eon/entir,   1565  nach  loix^   160"  nach  rumine. 

209  Dass  der  Dichter  hier  von  Papier  spricht,  darf  nicht  auf- 
fallen; papieo-  hat  hier  die  Bedeutung  Schriftstück. 

253  i.  0.  nach  attachv  Strichpunkt. 

257  Statt  Ejilqne  haben    die  späteren  Ausgaben  Eunuque.  Ver- 
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lesung  Efdqtie  für  Eunuqiie   ist   leicht    denkbar,    aber    auch 

das  Umgekehrte. 
259  pajjee]  pajj'ee. 

S.  21   Z.  6  V    o.  und  S.  22  Z.  :;49a  Cori/be]  Corifbe. 
290  i.  O.  nacli  trompe  Komma. 
292  i.  O.   nach  infcnfee  Komma. 
393  i.  O.  nach  retraite  Komma. 
400  Oü]  DU. 

425  i.  O.  nach  lieux  Komma. 
450  i.  O.  nach  Dimix  Komma. 
477  i.  O.  nach  auanture  Punkt. 
501    i.  O.  nach   vertu  Komma. 
529  i.  O.  nach  rangs  Punkt. 
532  Komma  nach  mourir  fehlt  i.  O. 
586  employc  dreisilbig. 
594  i.  O.  nach  defefpere  Komma. 
617  i.  O.  nach  victoire  Komma. 
620  autheur]  antheur. 

624  Komma  nach  bon-heur  fehlt  i.  O. 

625  i.  O.  nach  pro/peres  Komma. 
647  i.  0.  nach  amüie  Komma. 

Nach  680  steht  i.  O.  vor  Schluss  der  Scene  imten  am  Ende  der  Seite: 
Boplionifbe  entre. 
Fhenice  encore  vn  coup,  tandis  qu'il  m'e/t  loi/ible, 
Que  lapplique  a  nies  maux  vn  remede  infaillible, 
also    der     Anfang    der    folgenden    Scene.      Natürlicli    ein 
Druckfehler. 
683  que  ie  propofe.     So  auch  die  Ausgaben  von  1705  und  1737 
im  Theatre   fran9ois.     Vielleicht    besser   mit    der   Ausgabe 
in  den    Chefs  -  d'oeuvre    dramatiques   (Paris  1773)   quon    nie 
propofe. 

691  im  O.  nach  e/uüe  Komma. 

692  a.  713  a  Thenice\  Philip. 
745  i.  O.  nach  purer  Komma. 
781   nouueax\  nomieav. 

827  i.  O.   nach  nierveilles  Komma. 

851   i.  O.  nach  humain  Komma. 

855  i.  O.  nach  Tibre  Komma. 

874  i.  O.  nach    Vainqueur  Komma. 

930  i.  O.  nach  condition  Komma. 

9H0  Punkt  nach  taife  fehlt  i.  0. 

998  encor~\  emcor. 
1067  i.  O.  nach  cendre  Komma. 
1073  i.  O.  nach  foj/ez  Punkt. 
1070  i.  O.  nach  mal-hemeux  Punkt. 
1090  i.  ().  nach  enfuiuie  Punkt. 
1121  i.  O.  nach  auftere  Komma. 
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1220 

i.  0.  nach  >«oy  Komma. 

1222 

i.  0.  nach  liez  Komma. 

1225 

condamne]  cadamne. 

1252 

i.  0.  nach  signalez  Komma. 

1258 

i.  0.   nach  e/pee  Komma. 

1284  eW]  eil. 

1292 

i.  0.  nach  prefens  Komma. 

1314 

i.  0.  nach  nie  Komma. 

1319 

mortelle]  mottelle. 

1328 

Vit]  vid. 

1345 

i.  0.  nach  s'emporter  Punkt. 

1356 

i.  0.  nach  tranfporte  Komma. 

1367 

i.  0.  nach  mon/tre  Komma. 

1394 

i.  0.  nach  aduantage  Komma. 

1396 

i.  0.  nach  Scipion  Komma. 

1407 

i.  0.  Hymenee  Komma. 

1421 

i.  0.   nach  Roy  Punkt. 

1432 

i.  0.  nach  armes  Strichpunkt. 

1448 

i.  0.  kein   Interpunktionszeichen 

nach  terre. 

1463 

i.  0.  nach  public  Komma. 

1472 

i.  O.  nach  con/umees  Komma. 

1502 

i.  0.  nach  diminuer  Komma. 

1507 

i.  0.  nach  de/reglee  Punkt. 

1517 

i.  0.  nach  rendiez  Komma. 

1533 

i.  0.  nach  demande  Komma. 

1549 

i.  0.  nach  a'allie  Punkt. 

1583 

i.  0.  nach  obftinie  Komma. 

1600 

i.  0.  nach  pouvoir  Punkt. 

1651 

i.  0.  nach  vie  Komma. 

1646 

ennemis]  ennemii. 

1660 

i.  0.  nach  re/te  Punkt. 

1678 

und  1680  i.  0.  nach  Parque  und 

ennemis  Komma 

1719 

i.  0.  nach  beaucoup  Komma. 

1731 

i.  0.  nach  e/tat  Komma. 

1733 

dignes]  digne. 

1759 

i.  0.  nach  cen/urer  Komma. 

1761 

i.  0.  nach  paffe  Doppelpunkt. 

1778 

endroit\  endroit. 

1801 

i.  0.  nach  cruaute  Punkt. 

1841 

;.  0.  nach  Hymenee  Fragezeichen. 

1867 

i.  0.  nach  mourir  Komma. 

1868 

1.  0.  nach  hardie  Punkt. 
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